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Karlsrnhs , Monwst den ZS . Marz iHM .

Die neuen Ereignisse ,
vk Seiner SegmrevolRtio « .

Karlsruh «. 18. März . Zugleich mit dem Eintreffen dsr ersten
Heldunzen llb -r das Einrücken der Döberitzer Truppen in Berlin ,
>nit welcher die neu « Umsturzbesegung in der Reich - Hauptstadt

Samstag in der Frühe ihren Anfang nahm , haben wir w dersel¬
ben Nüsgabe des Blattes die Anschauung unserer Berliner Redaktion
öu der unserigen gemacht : dah dieser politische Umsturz unter allen

Umständen von unübersehbaren wirtschaftlichen und politischen Fel -

sein muh . das , hinter ihm der Bürgerkrieg steht , dah , bei der

hierdurch bewirkten Störung der Verteilung ? - und Verkehrsplüne
su : die Versorgung , die ffiroMdte und Industriegebiete vor schweren
öungerkrisen stehen und niemand das daraus « rwachsende Elend ver¬
antworten kann .

Die dann in unserer Samstagabendnummrr und in unseren
Txtcablllttern vom Samstag und Sonntag zur ÄenntnisncchM « der

^ ' lwlilichceit gebrachten neuen Berliner und anderen Meldungen
>uber den weiteren Verlauf der Bewegung haben dieses erste GeKhl
" ur vertiefen rönne ». E » ist auch von den anderen Blättern inzwi -
lchen in verstärktem Matze zum Ausdruck gebracht « oroen . Sie alle
^ kennen in dem Berliner Unterfangen die Quelle namenlosen Un -
Äöcks für d«s deutsche Volk in einer Zeit , wo gerade in der begin¬

nenden Berrbigung der Gemüter die Gewähr dafür gegeben schien.
b«k das feindliche wie das neutrale Ausland seine Stellungnahme

dcn flir u »;«reu Neuanfftiex bedeutsame » wirtschaftepolittschen Fra -

zz revidieren begann . Und wo man ansing , wieder an den
guten Willen Deutschlands zu gla « öen . sich durch vermehrt « Arbeits -
^ iftvng aus der Misere wieder herauszuarbeiten und daraufhin da ?

Karrsinnig auf der schärfsten Auslegung des Frieden - oertrages be¬

erend « Frankreich immer mehr einer Revision desselben zudrängte ,

In selchen Av ^ -nbltcktn mu «w die Tatsache , das, es prononeiert
^ chts ffsricht ?ten Persönlichk « w, . wi « dem aus seinem Kampfe gegen

^ Wann -Sollw -q als ianssroatissn Draufgänger bekannten Gewnal .

^ Mchaftsvirktor Kapp gelang , mit Hilfe unzufriedene : Truppenteile
össentlick>er- Gewalten in der Nsichshauptftadt durch einen Zand -

an sich zu reiben und damit neben der von der Mehrheit des
ai- erlonnten R ^ichi- rsOerung ein -: neu « , >« st-n« Regierung

ein« groge Wirkuno im Inland und Ausland hervor -

Eine Wirku .ng . die wirtschaftlich und politisch für uns bei

^ Neutralen und den Mnben von d«n vertzü -ignisvollsten Folgen
sein kann , die aber im Inland bei den Anhänge der

?»pud! ik« M - ^ motr « tiich»n R^ ierungsform . uib zmnal bei de«,

^ ' hre neuen , in hestixft «m Kämpfen errungenen Freij,citen und
'
^vchie im höchst Mast « besorgten Arbeiterinassen mit rücksichtslokn

^ renmatznohmen beantwortet rrsrden wird .

^ Schon hören wir . wie in «änsr Reihe preus - isch- r GrMadt « der

^
"clainati ?,, der neuen Berliner Rzgi ^run ^ die Proklam -cru '.ig sos

^ !>ersl ?tr - !kz auf dem F «w mic sich überall die Anzeichen
"eh : ? n , daß « ewalt sich der Gewalt entgegensetzt . Die Führer haben

doch auch darüber klar weiden müssen , dah das Vaterland durch
° >n diesen Stunden in ein nur noch größeres Unglück , in schlimmste
unsre Wirren , in 'neue schwere Fieberkrankheiten hineingeführt" urd,- . von denen es eben erst lich langsam zu erholen schien.

Tinos P jedenfalls sicher: Bei uns in ^ -iven ist man nicht gs-

zu^ '
' Berliner Gegenrevolution Eingang in das Land

z Die Regierungen von Baden , Württemberg und Bayern

s!«
^ '̂ in«r b/deutsamen Kundgebung zum Ausdruck gebracht , d« h

^ Bsvilkernng , sich gegen die vevfassungawidrigen

sali
^ ° ^ en mit aller Macht zur Wehr setzen und nur die ver »

ej ^
'
^ wn' ügig « bisherige Reichsregierung anerkennen . Dies« hat

ti?n ,
^ Dresden ihren Eitz aufgcschlag -.n , während die Na -

^
^erZammlung , die in ihren Ausschüssen gsg?n das Ausliefe -

t>e ^ Berliner Regierung einmütig - ll . z . bezeichnender -

Vro «^ Tinichlusi der Rechtspartei der Deu ^chnationalenl —

bsrihrem Präsidenten auf Dienstag nach Stuttgart ein -
'̂ urd « , um hier , als die zur Leitung der Geschicke der deutschen

C,
" ' " liWählten Volksvertretung , zu der jetzt geschaffenen Laue^ ung zv „ e ^ en ^

^ dis5>« Regierung ist der Mehrheit der Bevölkerung in ihrer
vll«rd

^ ^ berliner B «strebungen unbedingt sicher, steht auch die
sich

" ' cht sehr zahlreichen badischen Reichswehrtruppen hinter
Stellungna .jme weiter nach links gerichteter Kreise

üad : '<5
^ Ausdruck kommt , auch bei dieser f . ften Haltung der

^ ituta '
" "̂ k^ rung durch radikale Maßnahmen die gegenwärtig «

^ verschärfen , so ist hier die Mabnung zur Besonnen -

ianite -, '!> ^ lange es bei der verständigen Haltung des g«
Lelini^, durch die fest zugreifende Hand der R . gierung ohnehin
nahm « n

° ^ erllnerEinflüsse fernzuhalten , ist dies jeder andernMaß -
/ '^ ^ ^äiehen . In den Reden der Minister vor der gestrigen

^ Uefüli Karlsruher Rathaus - Marktplatz , wie in den
^ Minister Hümmels u , des Staatsrats Dr , Haas in d«^ "

abend einberufenen Vorstandsversammlung des
^

^ Vereins , wurde dieser tatkräftige Wille
freiließ " " d ihr sestsc Vertrauen auf die hinter ihr stehende

^
>!y gcjjnnte Bevölkerung mit E7!tschlosse«ch« it betont .

Dieldi '
" ^ Verlin und anderwärts in Fülle einlaufenden neuen

HZltnin ^ -
^ Ntchtigkstt in jedem Falle bei d«n jetzigen Ver -

Schern?

°
- »» kontrollieren find (wurde doch - auch schon fälsche

" kirnen
^ ^ rt und Bauer in Berlin in Schutzhaft ge-
si» inzwischen schon in Dresden angekommen

baren Besorgnis besteht , daß solche unkontrollier -
» ) « n da^n beitrage » kSnnten , die Beunruhigung der

Ocffentlichkeit unnötigerweis « zu erhöhen , so hat die bMsche Regie¬

rung nach Vorgang der wLrttembergischen , für die Zeitungen di «

Borzensur verfügt und ebenso di? zeitweilige Aufhebung d«s Brief¬
geheimnisses und die T '.' lexramm - und Fsrnsprvch - Zensur verkZndet .
Sie gibt sich b>:r Erwartung hin , d«ch der klare Sinn unserer Bevöl¬

kerung angesichts des Ernstes der Situation die Notwendigkeit eines
solchen Vorgehens erkennt und daß es gelingen wird , den Herd der
Bewegung auf Berlin u . die einzelnen hiermit in Verbindung stehen¬
den norddeutschen Großstädte zu beschränken .

UMdgebMiM , de ? bMlchen NeßiermZ !

MuMn - nz dsr Norzsitsn ?.
WTB , Karlsruhe . Z-t , März . Das Sadisck« Sta « tsminift «

rium »sröffeMichi folgend «
Bekanntmachung :

„Die durch die Presse bekannt o«,wordenen , an ? den tlmst «»?
de? be ' tshenden Gt >nats !»rm sisrtchteten Norqitnqe in
bobsn die badische Rezreren « veraulM . gemSH Krt . ^ 8 Mfatz < der
Re,' chs »erfirss« n?! Ki » auf weiteres die P ?eße hiMchtllch deri « sia «"
R -cebrichte» und sonnigen Nerssfe « tli <i>un ««« , die sich mit den genann¬
ten Borgiingen befassen , oder an lie Erörterungen irgend » eIcker Art
knöpfen , un ^ r Vorzensur ?u stellen und die durch U?ti ?« l 1 ! 7 ds
Reichsserfsssung x>ewSi >? l«istite Unverletzlichkeit de -'
Brief -, Post -, Telegraphen - ». Fernsprech » Geheim¬
nisses aufzuheben .

»Ter MÄrnck von N « HffsktlZch « »sen de? in ??r^ s flehend «« Art
kizrch die Presse ohne Vofvvdsrs EnnÄchtiMNg des Staatsreskttnnq ist
verboten . « er !>cn, slofsrn nicht die bestehenden
Gesetze ein « höhere Tirase bHi « ,m«n . mit GefS ^ nis bis zu einem
Jahr «der mit Haft , oder mit Geldstrafe bis zg IS SM Mark bestraft .

Karlsruh », den 14. März ISA . — Das Etaatsministerium : Geisz .
Weitere Kundgebung .

„Der heutige Tag ist ruhig verlausen . Im ganzen Lande
haben Versammlungen sktt ^ funten , die in Kundfleöunge ? .
oegen den Berliner Umsturz und für die bisherige
Regier u na endwion -

. .Di ' ,>erfass »" -. qs ?ni !fn »e Regierung Eiert - Bausr Mr !
Kve Ge?5»? ste a »>herhalb Berlins weiter . Alle Neuerungen
der Länder s»e??en l' inter i r >' nü> lebnen i«>d« Be ? isb« !^dsn BeM -»er Hochverrätern sb . Di »' Dentf -be Nationaluer -
sammlnnq ist von ib, <nn PrSstdonten Fehrenbach auf Mitt °
wock , m»cb Stuttoart einberufen .

In Spaden stehen Reichswehr . Polizeitruppen und
E i n m ohne rtru pv en M hinter der Regierung . Kes «
ist v"Nf>,inmen Herr d-»r Aas»e sie erwartet aber von allen Teilen
und S ^' i -bton de .- ba^ ' ick, -" , Volkes , das, es in seinsm eip</nften
Interesse k" 'tes Nlut bvWlt »nd fÄxr zu seinem Teil dazu beiträgt ,Staat und B ? rssllnna z» schätzen .

^ ..B »d ?r»er ! xeiot auK seht , i>̂ beic-nnen und nolitislb pescbuli
Heil ri 'bt vm?- B «rst ?vr Umsturz , sondern von einer

, politischen Verhältnisse und einer planvollen En ^
n>il?^ " nn erivar ^ '

K«rssnche den 1,t . März — Das Bad ?lche Staat «miMsts -
rb ' M - Gl-m . Sta <>̂ riiM>n,t ^ >i^ rrS Vi' gl ?r Dr ?><,as Su >" M>- l
e
^ ler ^ Marum . Ronrmele . Riickert , Trunk , WMzaupt . Dr . WirthWitremaini .

Di « Treue der süddeutschen Truppen .
WTB Karls rpke . 14 . M ? n , E ''n /?ernk" r" ch aus Stuttgartvom 14. Mnr » U ^r nachmittags , belagt fola ^ndis '
..An d !« Soldaten des neutralen Abschnitts V. :
^ ch l' a^ e m^ " ,ie auch der Oberbefehlshaber in

Cassel « n>> der Vb ' -b -' ftt '>kamman '^ « r «nm Schude der versa s-
lnnasm ^ ^ iesen Reichs - und Landesregierung körnt«
der n >?<» ^ t" t ^aort einberufenen Ratio nalv >' vkam "' rn na
vervfl ! cht " t nnd erWa ^ e n "n Ench ^ doh ^ ' r . Enr <>m K^^'" '̂N ' S"« trei > in der , n« dieser ^ nf "abe Linter Enren FiNr ^rn steht .
Das ZNo^l Rei ^ -» und des Ls" >> es Maden b?in " t davon ab .

Der M ^ e^ls ^ -' b ^r . aez von Bergmann . Geireralleutnant .
Dieser Ausr « ? ist sc»fvrt allen Truppen bekannt zv geben . Wehr -

krci ?k^ >- 'Nf>nd » V .
"

. Abschnitt V Landesksmmandant l » 5^7 :

. D " r Landesk -> mma '' dn " t ^ rin ^ t diel ?« An ^ nk ?>,y Kennt
n ?« '>nd r ?cknet ans di ? volle U n t e r N ü t- n n a der i^rn nnt -'r -
steNt/>n Reick >/swebrtr » nnen ^ ^ N ! ,i ?r -> wie Monn ' ckalten : er
errnar ^- t jl>r b »l^nn ' nes aber ta ^kr " ft ' " es Einschreiten aegenalle Nerinch « . di » Rnli , „ nd Ordnung zu stören , die
eine Leb « nsbedit !gung stnd für Volk und -keimst .

gez. von Davans . Generalmajor ."
. .Die badil ? Reai <>rnna nimmt von o^enNe^- n^en Ex .

klärnna -'n der mklitärü ^ n Nos ^ l ^ aber mit ?rre " de K nntn ' n und
dos 5,>disS, -> Volk weift s!lkerl ' <b d^ kes eneraitche Eintreten kür d>eR ^ i ^ nerfassung und die deutsche Na ^i ^nalnersammluna w '" ' d ' a ein¬
zuschätzen. Die Staatsregierung : gez. G e i ß.

"
«-

WTB ^ Korlsrub « . 14 . März . Die badiscken Einwohner¬
wehren haben sich bereits am Samstag ges?bl «ll-« hinter den
Aufruf der badischen Regierung aest- llt . In Mann¬

heim und Karlsr übe erfolgt « eine entsprechende ausdrückliche
Erklärung der Führer .

3 «! . Jahrgang .

bestehenden Klassenstaat auszuräumen und die sozialistische Zukunft z«
erstreben . „Denken wir an Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht .
so führte der Redner aus , „die ermordet worden find und an die . die
>m .Zuchthaus « für uns schmachten und gelitten haben . Wenn wir an
eine Rsgierungsoblösung denken , so kann sie nur gesck>ehen aus der
Gimndlagr des gesamten arbeitenden revolutionären Proletariats .
D «s Proletariat mutz bewaffnet , die Burgeoifi « entwaffnet werden .
Wir wolle « nickt an d«s Bürgertum , sondern an die ^ rait des reo «,
lutionären Proletariats appellieren . Wir find gewillt , ine Reaktion
im Zaum zu halten und zu ersticken "

^ .Auf Verlangen der Menge betrat die aus der Haft geholte Rosa
Wol ffstein den Balkon Sie wandte sich in ihrer Rede gegen di«
Scheindemokratie , insbesondere gegen den Reichswebrminister Noskq
und forderte die wal -v- Herrschaft i^ s Voltes , sowie dessen wirtschaft¬
liche Gleichheit . Diese sei nur möglich durch die Herrschaft des Räte -
fyftems und die Diktatur des Proletariats . Die Arbeiterschaft muff«
die Waffen in die Hand bekommen und mit dem Sieg der Rät «-
diktatur aus diesem Kampfe hervor ^ ken .

Hierauf sprach der Partei ekretär der i»nabha >>xi <xo soziildemo -
kratiichon Partei Ä r u sc, , welcher » a . «vs ^ hrte : ..Wir haben uns
k'eoeit erklärt , an dies «» Dnnonstration teilzunehmen , wenn unser «
Genossin freigelassen und das Proletariat bewaffnet wird . Wir
haben uns ferner bereit erklärt , an dieser Demonstration teilzu¬
nehmen . wen « « ine paritätische KsmmWon zur Uebermechung der
Bewaffneten eingese '-t wird , die aus allen drei sozialistischen Bar »
toten zusammengesetzt sei» muk . Der Bourgeoifie und de: ReaktioNj
die jetzt für einige Tage am Ruder find . Wolle» « k zeigen , dek das' badische Proletariat auf dem Plane ist. Die uns bis jetzt noch vev >

am Ruder find , wolle » wir .zeigen , diik das
, , dem Plane ist . Die uns bis jetzt noch ver »

bliebenen Errungenschaften der Revolution «vollen wir uns erhalten
und verlanaeil m . ter allen Umständen die Durchführung des Sozia¬
lismus ." Am Schlüsse gab der Redner noch bekannt , daß am lam¬
menden Dienstag der Generalstreik proklamiert werde «
würde .

Sodann « griff Chefredakteur Schöpflin das Wort , der ven
den Unabhängigen und Kommunisten in seiner Red -c mehrmal » un¬
terbrochen wurde . Er bemerkt « : „ Li « heben die « »abhöngit -en un ?
?omm « nistikch«n Redner sprachen lofsen , also hören Sie auch mich ai ,
i»»nn die. Lege ist ernst , ernster als wir ahne « . Zweifellos ist di '
Reaktion dabei , nicht nur in Berlin , sonkcm überall zpm tödlichen
Schlaga aneAuhslen . Daß fie kommen würde , ist skr den n ' Ht iider -
raschend , der in der ?>es«!ftchte gelernt ii>at . England und Frankreich

!HüttWitz ^ W > WW > WW » W » WWWWWW > WMU
scmicien , schmiedet die Kräfte zu einem Ganzen zusammen . Daraus
müssen wir lernen . Auch bei dsr Zkaktion herrscht nicht Einigkeit
Ihr Programm ist : Weg mit den Freiheiten des Vslkes , weg mit der

Herrschaft . Sie will wieder die Herrschaft des Kc-pi -de»w!rati -che»
WWMMMWWWWOWWWWWWW Wir waNen die deutschen
Arbeiter, -lassen vus Kot « nd Elend heraus ^?«' ien . Wir müssen Nchern,was wir zweifellos erfolgversprechend geschaffen haben . Arbeiter

MW » MWW » 0 » WWW ^ MWWWWWVWWM
sondern geschlossenes Handeln . Zi^ erfolgretchein Hande

"
ln gekört

Pflichtbeuyitztseiü und Pflichterfüllung . Rur dadurch ist es möglich ,das! die Arbeiterbewegung grotz wird . Die Gefahr ist . in Süddeutsch¬
land ebenso ernst wie in RorddxutjchlanS . Wenn «dk Reaktion di«
Oberhand gewinnt , ist Deutschland zu Grunds gerichtet . Glauben
Sie ni -̂ k. . os^ in Siivde « tschiand die Situation ungefährlich ist. Ich
fordslr ^ S ' auf , mit mir in den Ruf einzustimmen .

'
in das Gelöbnis ^

dcch i^ c für die Freiheit uns gegen die Reaktian eintreten , dag wti
emschlossen smo , uns mit unserer Person dafür einzusetzen , da »
namenlose Unglück eines rntttionLren Deutschlands abzuw «hre « l
Rieder mit der Reaktion , die Freiheit sie lebe hoch, koch, hochl" —

Nachdem noch meyrer « Redner der Unabhängigen und Komm «
nisten gesprochen hatten , welche die sofortig « ^ wafstiung des Prole ,
tariats . sowie die Einsetzung eines Ausschusses über das General -,
lommando , der die Sicherheitstruppert und die Reichswehr ül>er»
wachen soll, forderten , kamen die Minister Dietrich und Nück « rt
5» Worte . Kenn die auf dem Marktplatz um di » rote Fahne go
Harten Mitglieder der Unabhängigen und Kommunisten schon den
. .. . . cedoktsur Echöpflin öfters mit den Rufen ..Taten " . „Diktatur "

.
„Rät -'sizstem " usZN . unterbrochen hatte »̂ so verloren sich viele Satz «
der Rede » der Regt -sningovertreter völlig in den » Lärmen der Meng «.
Minister Dietrich fiiörtc , soweit zu versteh « , war , u . a , aus : Es ist
ein unglaubliches Verbrechen am deutschen Bolle , be : dem die Er¬
holung des Wirtschaftslebens eingesetzt bat , bei dem sich die Arbeits¬
lust anfing zu zeigen , die Ruhe und Ordnvng zu stören und an di«
Stelle der gesetzmäßigen eine r« ktionäre Regierung setzen zu wollen .
Jod « Politik , die versucht , gegen die Arbeiter Sturm zu lausen , wird
scheitern . Es ist meine feste Ueberzeugung , dcch wir nur in einem ein¬
heitlichen , fortschrittlichen Staatswesen vowärtskommen könne ».Wir müssen nicht nur mit dem Stent , des Kriege » und seinen Folgen
aufräumen , sondern es handelt sich darum , den einheitlichen Staat
geg ? n die Reaktion zu verteidige » . Deshalb sage ich Ihnen : I ^
werde nicht nach rechts oder links umfallen , sondern ich will , ein n«ue»
fortschrittliches Deutschland .

"

Minister Riickert sagte u , «. : ..Wenn 1918 in Berlin dt « A«
beiterkasse nicht mehr Patriotismus wie die Junker besessen hött «idann hätten wir herte ein einiges Reich nicht mehr . Was wir seiö
dem in fünfviertel Iahren -erreicht haben , das wollen jetzt Leut «
ohne politischen Verstand in einem Atemzuge wieder vernichten
Ich habe mich d?. für eingesetzt , das, der Arbeiterklasse der Achtstunden¬
tag erhalten bleibt . Wenn die Reaktion an das Ruder kcmmt, , is! e«
mit dieser Errungenschaft aus . Allen Angriffen von rechts müsse»
w r cnt - und .geschlossen gegenüberstehen . Wenn man sagt , man ha^

Me !< a ^ sruh ? r Demonstration .
- Karlsruhe . 15 . Män Eine große Demonstration fand

gestern vormittag auf dem Marktplatz gegen die Berliner Reaktions -
regierung statt . Wie verlautet Hut sich die U .S P .D . und die K .P .D .nur unter der Bedinguiig bere . t erklärt , an dieser Demonstration teil ,
zunehmen , wenn das Mitglied der kommunistischen Partei Rosa
Wolfj ste in , die anläfilii !> der Aufdeckung der Kommunifk ' rwer -

mmtung in Durlach in Haft genommen wurde , freiaelassen und das
Proletariat bewaffnet würde . Die Demonstranten liehen nicht eher

Adner vom Balkon des Rathauses aus z« Worte kommen , bis
Rasa Wolffftein in einer Droschke vorfuhr und sich in das Rathaus
begab , von d^n Kommunisten und Unaohängigen stürmisch begrüßt
Hierauf wurde die Marseillaise gesungen

Als erster Redner sprach alsdann Stadtrat Trabinger
(Kommunist ) , der betonte , daß nicht nur die Fabrikarbeiter , sondern
das gesamte arbeitend « Volk gewillt s«m mutzten , mit dem heut « noch

da « wir auch in der Regierung sozialdemokratisch bleiben müssen^
sondern weil wir nach dem Kriege nur Scherben vorgefunden l>abei »
^ etzt wo wir uns erholen , komme « diese politischen Verbrecher unt
wollen das Reich wieder auseinandorrechen . Das . wa , wir bishe ,
am tiefsten gehatzt haben , das waren die ostelbischen Junker . Wi ,
haben es nie begreisen können , dutz das deut '

che Volk , das Volk de«Arbeit -r und Dichter sich von ' diesen Junkern Hot regieren lasse»
können . Ganz Süddeutschlund mutz zusammenstehen und mutz dies,
neue Gefahr abwenden , auch die , N « eine andere Auffassung habe »wie ich . Eine nähere Auseinandersetzung rann erst stattsind >n wen »
wir die fl.rösite Gefuhr beseitigt haben ! (Eroher Lärm . ) Alle dt«das Wobl der Arbeiterklassen im Aug haben , müssen zusammen «
treten . W !r werden S «« ruf « , und erwarten dann , das? Sie ikn
P ' ücht ^ füllen .

" Die Rede des Ministers klang in ein Hoch auf d ' «
Republik aus .

Sodann sprach Arbeitersekretär Ersing . der die Berfammel -
ten aulsorderte . fest zur Regierung zu halten und den Nadir bei 'eits
zu las ' « » Wir müssen zusammenstehen , um dem deutschen Bolke die
Einigkeit und Freiheit , u sichern. Zum Schlüsse wurde noch von

iSeiten der Unabhängigen bekannt « --macht , datz der Eeneral «
streik für Baden im Lauss der nächstes Wiochc , Wabrscheinlich an«
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ZZesmmene Leute würdendien « tag proklamiert werden wird.
« w -̂ ket werde «.

Amtlich verlautbart hierzu noch : Bei der Demonstrationsveran-
alt»«g vor dem Rathaule kam es roege« de« Auszuges einer Ab-
eilung der Sicherheitspolizei zu erregten Auftrit »
teil . Die Sicherheitspolizei stellt sich unbedingt hinter die badische

egierung. Sie setzt sich sast ausschließlich aus Arbeitern zuiam -
»en . Für die Veranstaltung war gegen etwaige Störungen Vor-
rgegetroffe « und zwar derart , das? zum Schutze des Publikums in

der Veranst »ltung einige Gruppe« Sicherheitspolizei bere -t
halte« werden sollten . Durch eil » unliebsames Versehen bei der
fehlsüKerrMtelung wurde die Sicherheitspolizei in das Nathans
Uhrt, was einer kleinen Zahl der vor der Rathaustür vsrsammel-

Personen willkommener Anlaß geb. erregte Störungen hervor»
arusen. Die Veranstaltung auf dem Marktpla^ war mit Wissen

Regierung geschehen und es lann schon aus diesem Grunde nickt
Angenommen werden, daß die Regierung mit ihrer Sicherheitspoli-
wj etwas gegen diese Versammlung unternehmen wollte. Die Regie-
jung bedauert außerordentlich , daß es in dieser tiefernsten Lage des
putsche» Volkes noch Kreide der arbeitenden Bevölkerung gibt, die

Zucht Thesen , die Einheit des badischen Volkes zu stören .

Weitere Versammlungen in Baden.
Dnrlach. 14. März. Heute morgen um 11 Uhr fand m der

x-s!haUs eine grohe Protestkundgebung gegen die in Berlin
t«te« , . m«ie«en Putschoersuche statt . In dem geräumigen Saale

Weöer , uilÄ zu
Vorsehen auf . Auch die weiteren Redner aller Parteien

forderten et» festes Zus- mmenstebeu , um die rechtmäßig eingesetzte
Regierung zu unterstützen und ihr den nötigen Rückhalt zu sich-rn .
xinmM « waren die Anwesenden mit den Ausführungen einverstan¬
den »eck srMrten sich — wenn nötig am nächsten Dienstag in
>sn Generalstreik einzutreten.

Zentrumstagung««.
14 . Mär ^. In einer Msteri? nochmittaa unter

des Äand«: rit >tSvräsid « nten G i e ß l e r - Morbach t«Len-
^en « ecsammtnna der Hentrumsredakteure und
Verleger des badischen Unter - und KrankenlandeS .
. n de? neben dem Abgeordneten Dr . S ck ° f e r Vertreter <-Aer Zen°
tnnnZLlätter dsn Briden -Baden l- iA TauberblschorStteim leltnahmen ,
pu^ e wlsendc En : schlieku n a eii '.st mmia an«enor.imen : -Lie
!en Seid -'welÄ versammelten Redakteure uns Verleger der ZenlrumS -
- rsD- dsS badische« i ! î er° und ^ raiikenliuides sprechen , der/icn °
jrumLfraktion d - L badische « L a n dt as e S . insbewndcre
i« m bvcbgesSätzten Varteickef Dr . S -kiofer für die im Jnteresie der
t^ .d»sa,»n Heimat und der Srhaltuna dmi Ruhe und Ordnimg und dir
iuttuxcllen Küu :r geleisteten Arbeit herzlichen Darrt aus . drinaen
kr Parteileitung vol' S und imentwegres Bertrauc -n entaea-en . D >e
Lasvna Mt sich hinter die basische V ü l kSeeo i « ru n a.
« ls der Nnbaberi« der limtiinen »Gewalt, i« ihrem Bestreben, d-n bad : .

« »tisstaat zu schiibcn und für Ruhe. Ordnun » und « MSwohl.
besorgt sein . Hk gibt der Erwarmna Ausdruck , daf>. die

zielbewußte ssestigrstt bekunden und sich durch bedauerliche

' BC . Heidelberg ,
ê»u Vorsitze "

risse , die von link? oder liorr rechts Hnmey mögen , nicht irre
^ Tam' ny dilligt die K -oalitionSpoliNk

als 'den taiiächlick̂ »»
d »ud gibt tex Ncbc^ ciTginig

. Mt . Die
Ae » tru « S als de tatsächliche « poWsch^n Verhältnissen

I '. qeiTgung Ausdruck, das> nur eine .Enni-
positiv arLsitxndcr Parteien » us einer mittleren Linie der

rchz« ne,nea Zeitlage Rechnung trägt .
iWW . Kreibnrg i . Nr .. Z4. Mär/!.

trumSvactei vcröirentlichi
reiburaer Zen

fowende Er ^ l ^ rung : e i -
»trrger ZenirumZdartei verurteilt aufs schärfste die
>u i i ch d e r ? « ch e in Berlin . Sie schließt sich der Kundgebung

per Rieich ^ regie rnng und der RegzerunOen der lüvdeut -
schcn Staaten vollinbaltlied an imd steht deshalb unentwegt zu

vzrs»ssuNKSmä «ia zuftandegekonMienen Recnerung . die sie mit
v«Sn Mitteln unterstützt."

Die Stellungnahme der Deutsche» Rolkspartei in Bade».
'

^ oe. Karlsruhe. 14. Mär« (Privattel .) Das Sekr »tari« t der
Veutschen V o l tsp a rte l Badea teilt folgendes mit : " Die
knutsche Vslkspartei ist von den ErciMisscn in Berlin vollkommen
überrascht wölken , Die bisherige Rzg-IvrnnH hat es zweifellos
eicht vorstanden , die van «ns schon von Anbeginn verkündeten
ßruildsotze der Freiheit , der Ordnung und der' T « !

Da die vorliegenden 'Nachrichten nicht zuverlässig er»
. !T Landesvorstand der Partei sofort einen Beauf -
naH Berlin gesandt , der sich an Ort und Stelle über

t« «chWfi
scheine»
trazte »

Kn

Die württembergische Regierung hat gestern in einer Sitzung beschlos- H
sen , die NationalversamnÄun in ihrer Hauptstadt aufzunehmen.

Die Regierung Ebert-Douer i» Stuttgart .
WTB Dresden . IS. März. Die Negiervug Edert ,

Bauer Hat sich « ach Stuttgart begeben, um beim Zusammen¬
tritt der Nationalversammlung zngegen zu sein .

-5!- ^
Nusfchuh -Sitzuugen der Deutschrn Stationaloersammlvng.

D . Berlin , 14. Marz. (Privattel .) Der M e h r he i t s a u s -
schuß der Nationalversammlung hielt gestern eine ord¬
nungsmäßig ? Sitzung ab , an der alle drei Regierungsparteien teil¬
nahmen . Es wurde der einhelligen Auffassung Ausdruck gegeben, dag
der Militärputsch eine verbrecherische , mit aller Kraft
zu bekämpfende verfassungswidrige Zerstörung des wieder gesunden¬
den Wirtschaftslebens , sowie die Bedrohung des inneren
und äußeren Friedens bedeutet. Der Mehrheitsausschuß
stellte sich auf den Standpunkt , daß die einzige gesetzliche Autorität
die Nationalversammlung und die von ihr eingesetzte Reichsregierung
sei und bleibe . Auch heute findet eine Sitzung des inter¬
fraktionellen Ausschusses statt .

D . Berlin , 14. März . (Privattel .) Wie wir hören , ist das Ver¬
bleiben einiger Mitglieder des Kabinetts Bauer
in B « rlin auf Beschluß des Ministeriums zurückzuführen, das die
Verbindung mit der Hauptstadt aufrecht zu erhalten wünscht . Die in
Berlin in Schutzhaft gekommenen Minister sind inzwischen wieder
freigelassen worden und zwar auf Verlangen des Eisenbahn¬
ministers Oeser , dessen Eintritt in die neue Berliner Regierung
Direktor Kapp wünscht . Bemerkenswert ist die Tatsache, daß sich an
dem gestrigen Protest des Äeltestenausschusses der preu¬
ßischen Lan oesversammlung gegen deren Auflösung
die Vertreter der Deutsch nationalen und der Deutschen
Volk spart » ! angeschlossen haben .

General KrSner skr Ebert -Vauer .
tu . Berlin , IS . März . (Privattel .) General Gröner

hat sich her Negierung Ebert - Vauer zur Verfügung
gestellt .

erhSl 'tnisse unterrichten wird.
"

VM der Michsregietung Lbert-Vauer .
MTV . ükresdeu. III , März. Die RcichsrcMerung ESert « » d
u » » « rlnhd fslge .H? !'. Ausruf «n Las d « u t s cheVolk :
.Durch am« !/Ä ^ Mitzrse >i!. Handstr«ich sind die Re glerungs -

Kautz ? in ' Se - r l ? :i in dte HänZse von Ausrichrer« gelangt.
yMIH

'ke Partei . Mi» Mann von Wunder Te»!ungsart steht
Viche» VachÄ'gen . iH -! rmastii .mißblil«st i;e - Nachdem sich die

^ oeveritz ecnquartwrten und zur Elitlassuna bestimmten
ppen , namentlich die aus Sem Vanikum, hinter Viesen Akt der

gastellt haS??i hat d .« Regierung , um sin Blutbad
rmsidan «NÄ das Leben der cm ZM geringen , Berlin

Truppen 5« schonen. Verlin vorlassen ,
K fSÄ ISIä genvg und ÄiHes Menjever wird in

Ta«sa als ' « in inmw? Anmüglichkett zusammenbrechen. Die
Sitz nach Dreisen verlegt. Jeder bleibt an den

Rshk^igei ! Regierung gebunden , nur sie kann Be -
vnd Anweytkngen : arlfstelleil. Jede Anordnung einer

ist ' rechisnngü .Mx "

Elue Erklärung des Neichvmiuisters Dr. Koch .
^ 13. März. Der Michsininister des Innern Dr .

t einen Vertreter des WTB . zu sich gebeten und ihm fol-
iluM »n über die Tage gemacht :
« gierung hat sich mit den Landesregierungen

indumz gefetzt und den Berliner Streich auf das SMrsfte
!iqt. .̂ i r die preußische Regierung ist daran ver -

» dert « «rden . Dagegen ist die Verbindung mit den preußi -
en OberprSsidenten bereits gelungen. Von zahlreichen

enverbänden ist beim Reichsmtnister die Meldung eingelaufen,
sie dem Berliner Putsch fernstehen . Namentlich ist auch die

gierung bei den der sächsischen Regierung treu ergebenen
ruppen ves Eenerals . Merker in fichsrer Hut . Die Tagung der

Äationalversammlung in Stuttgart ist für kommenden
Nienstag beabsichtigt und wird von der würtismbergischen Re¬
gierung vorbereitet. Die württembergische Regierung
hat die volle Verantwortung für eine ungestörte Tagung
jin di «s« n Lande mit seinen alten freiheitlichen Einrichtungen über¬
kommen . Die Befehlshaber und Mannschafton haben ebenfalls der
Regierung dke Versicherung ihrer Ergebenheit abgegeben. Der Hand¬
streich wird von allen ernsthaften Politikern verurteilt , wie denn
auch der Versuch einer neuen Regierungsbildung in Ver -

n nicht dazu geführt hat . einen Mann von Bedeutung, sei er
o ! iiiker ^ er Staatsmann zu gewinnen. Der Abg. Kraf P o-
lvowsk » hat eine Beteiligung an dsr Regierung abgelehnt .

kÜhrsr der deutschen Vslkspartei , Staatsminister a . D. Heintze
4 sich u«s in Dresden völlig zur Verfügung gestellt . Der

streich hätte nicht gelingen können , wenn es nicht der Regi ?nin >
lge dar Bestimmungen des Friedensvertrages an einem Volks -

, h e r gefehlt hätte, und sie nicht genötigt gewesen wäre, den
grositon Teil ihrer Truppen in den gefährdeten Gebieten Ostpreußens
L» hatten. Es handelt sich um einen frevelhaften Handstreich, den
rml mcht zu einem Erfolg gelangen lassen werden ."
Di « Stelkwgimhui , der Reichsregierung zu den Berliner Ereignissen.

D- Berlin . 1^. März. (Privattel .) Die nächste Sitzungder
Rettipnalversammluna . die am Dienstag stattfinden sollte .

auf Mittwoch , 17 Mörz , verschoben worden. Die
^ egierung Ebert befindet sich zur Stunde noch nicht in Stutt
« nt . anrd aber am Mittwsch destimmt dort sein , vm ihre Stel -

der au » bewaffneten Mitgliedern der mehrheitssozialistischen und
demokratischen Partei bestehenden Hilsspolizei übernahmen den Si¬
cherheitsdienst im Polizeipräsidium und in der Stadf

Die Reichswehr verhaftete in Vornheim8Kom munk
ste n, die aus einem verborgenen Waffenlager auf einem Auto
Maschinengewehre und größere Mengen von Munition fortschassen
wollten . Auch in Bockenheim vereitelte die Reichswehr die Ent¬
führung eines Autos mit mehreren Maschinengewehren. -

Bei den StnchenZämpfen am Samstag wurden , soweit bis jetzt
festgestellt ist, 14 Personeu getötet . In die städtischen Krankenhäuser
wurden mehr als 1VS Nerwundete eingeliefert , von denen etwa SV
Schwerverletzte, zum Teil sehr schwer durch Granatsplitter und Hand »
granatensplitter verwundet worden sind . ^

In Hannover .
0 Hannover , 14. März . (Privattel .)

Frühstunde « ist die gesamte A r be^
streik getreten . Die Ruhe ist bisMnlcht gestört. Di« Zeitung «
können nicht erscheine «».

In Stettin .
WTB . Stettin , 14. März . Die Straßenbahn angestellt

teu sind heute früh fSr 4S Stunden in den Ausstand getrete«,

1S .1V Uhr. Seit de»
Arbeiterschaft in Eeneral «
disWmcht gestört.

Am dem Reiche.

Der Generalstreik im Reiche.
Zn Karlsruhe

^ Karlsruhe , IS. März . An die gewerkschaftlich organisierten
Ardeiter , Angestellten und Beamten aller Richtun ^ n
wendet sich ein A u f r u f des Varorwkartells der freien Gewerkschaf¬
ten , des Vororlskart <lls der christlichen Eewertschafien und des
Ortskartells der freien Agestelltenverbiinde, der ^ in den Straßen
durch Flugblatt verteilt wurde . In demselben heißt es u . a . :

„Die Reaktion hat in Verlin durch Waffengewalt die Negie¬
rung an sich gerissen , die Nationalversammlung aufgelöst und das
Streikrechi den Arbeitern , Angestellten und Beamten bei Todesstrafe
verboten . Die Rechte all der Menschen , die erwerbstätig sind, sollen
brutal unterdrückt werden. Dagegen erheben sich alle Arbeitnehmer
wie ein Mann !

Die Vorons5artelle Karlsruhe !>er freien und chMAchen Organi¬
sationen haben mit Zustimmung der Vertreter der politischen Parteien
alz Wr >shr gegen di^ s Militär - und IunkerdiLawr für Dienstag .
1 k. Vl ärii 1 g z g, einen 2 4 stündige « Generalstreik
einstimmig beschlossen. Mit Ansnahiiw der lebenswichtigen .Betriebe
sl?as - Wasser- und Elektrizitätswerk . Krankenhäuser , sowie Lebens-
niittetgeschäste. Blchntransv - rt ? lebenswichtiger Produkte ) haben alle
Betriebe in der Republik Baden die Arbeit ruhen zu lassen .

Wir fordern alle Arbe-itcr , Angestellte und Beamte auf . dem
Beschlutz der B - rortskartelle Karlsruh » der freien und christlichen
Gewerkjchiiftoi, in > Kampf gegen die Unterdrücker der Volksrechte ein¬
mütig Folge zu leisten.

Die Organisationen aller Richtungen »erlangen von der jetzigen
badischen Volksregierung Garantien und ihre Mitwirkung dahin¬
gehend, daß solche Vorkommnisse wie sie in Berlin auskamen , für
Baden unmöglich sind . In Ruhe und Besonnenheit wollen
wir unseren Kampf gexen die Militär - und Iuickerstppe führen .

Än Berlin.
WTB . Berlin . 14. März . Seit hMte nacht- ruht der Stra »

k enda hn v e r ke b r v 0 l l l c> nr>ui ê n. Auch die Hschbshnen .haben auf den Hinlptstreäeu den verkehr einstellen mijss .' n . Der
Stadtbahnverkehr ist vom Generalstreik noch nicht betroffe^r.Heute^mMen wurd - dcn Berlinern das Wasser abae schnitten .MTB . Berlin , >5 . Marz . Die Lage in Berlin war gestern
bis in die ersten Abendstunden hinein unverändert . Nur an den
HMvtbxslMpunkten Äes Verkehrs am Potxdamer - uno Alexanderplatz
sainmelten sich große Menschenmengen an . die über die Lage
eifrig diskutieren . Vir den , „V0 r w ärt s" ^ G -eb äud e in der
Lindensttaj!? . das von Reichvtruxp-n b e se s l gelsalten wird , bildeten
sich Meafalls Akch»-mmlun««n . Um «5ue richioe Abwickkung des Bcr -.
«chrs xu sicher!, , sind die Bahnhöfe , die Eisenbahnen und Hoch»
sahnen militärisch besetzt , ebenso die .M -nzbahiBrücken .TU . U»r!in , lt . März . (Privattel .) In Berlin machen sich seit
den Morgenstunden die Wirkungen des Generalstreiks
durch Absperrung des elektrischen Stromes und durch
Einstellung de? S t r asz e n bah n v e r k e h r s bemerkbar.

-> Berlin . 14 . März . fPrwattsl .) 12 Uhr . Die Arbettn Grotz -
berlrns planen die Bewaffnung des gesamten Prslera -

bis Herrschaft der Reaktion nli«dcr?«Kinpf-n . Wie ver-l -mwt . sollen «twa :!R>M Gewehre zur .Verfügung der Arbeiterschaft,stehen Zu ZivncyeniMen ist es bisher nach nicht gekommen , ab-
Miess^ n von ein?r kleinen Schieß » «! ack Aleranderplatz , bei dereins Zivilperson getökt . mehrere Personen rerivundet wurden .

In Magdeburg .
- ^ WTB . Ntagdeburg . 15. März . General Merk er hat die voll¬ziehende Gewalt in Magdeburg dent Generalmajor Ero¬deck ubertragen . General Grodeck hat mit einem Erlaß alle Ver¬

sammlungen unter freiem Himmel und alle öffentlichen Umzügeverboten . Es herrscht Ruhe . Die Zeitungen find heute nicht erfckie-nen . Der G e n e ra l st r e i k wird durchgeführt .2KTV . Magdeburg , l t . Niärz . Nach eiwsr PrivatmeldZtng
„Magdeb . Ztg .

" wurde in Weiimar in letzter Nacht ein
mehrstündiger Gewehr - rmd H a n dg ran ate n a n gr i ff
auf das vcn der Sicherheitswehr bssetzte Hauptpostamt
nn -ternon :men . Das HauptpoflHebimds und die umlbsgenden
Burgerhäuftr ir-urden stark beschädigt . Die Haushwst
bkieb im Desitz der Eicherheitswehr .

In Leipzig.
WTB . Leipzig . 1Z. März. In Leipzig ist gestern der all¬

gemeine Ausstand erlliirt worden. Mittags kam es im In »
nern der Stadt zu blutigen Zusammenstöhsn zwischen Ver¬
sammlungsteilnehmern und Angehörigen des Zeitfreiwilligen -Regi¬ments . wob »! es etwa Zö Tote und einig« Schwerverletzte gzb. Die
Straßenbahnen haben den Verkehr eingestellt . Nach¬
mittags und abends war Ruhe .

In Königsberg .
WTB . Königsberg . 14 . März . Durch eine Verordnung des Mili -

tärbefehlÄhabers des Wehrkreisbezirks I . von Estorff wird bis aufweiteres das Erscheinen sämtlicher Zeitungen im Bezirkedes Wehrkreises verboten . Gestattet ist statt dessen die Hermis-
gäbe von Extrablättern nach Vorlage bei der Presse ab -
teilung des WehrkreieTommandos. 5

Dke Lage in Frankfurt .
TU . Frankfurt a . M . . IS . März. (Priv .-Tel .) Die R u h e. die

am Samstag abend nach den Tagesstmmen eingetreten war , hat am
Sonntag standgehalten . Die Ordnung wurde nirgends gestört. Gr
ßere Ansammlungen bildeten sich nur am Vor - und Nach¬
mittag am Polizeipräsidium . An manchen Stellen scharten sich d .
Leute und Redner , die von ihren Erlebnissen erzählen . Reichswehr ,

Die mecklesburaiscke StaatSregiernng znrückgetrete«.
WTB. Schwert » . IS. März. Die Stadtratsreaieruns da»

Meckleubara Schwerin !ist zurückgetr « ! « !». Mit d«
Bildung einer vorläufigen Regierung ist der Anltsverwaltr» De,
Mondhausen beanstraat Die Stadt selbst ist rnhls.

Das Kabinett Hsfsmann in Bayern zurückg ^ rete».
WTB . München , 14. März . Die Corcespondenz Hofsma«»

r« ld«t amtlich : Das bayerische Desamtu - iilisier » « «
nach heut« «b««d gesagtem Mimsterratsbeschlußl « rS < setr « ts ».
Der bayerisch« Saud tag tritt Dienstag »ad » trH
sich mit der Avsstellung des neuen Minist « ri » » s blassen.
Bis zur Neubildung der Regierung führen die bisherig«« Minist«
entsprechend der Verfassung ihre amtlichen GeschSfte weit«?.

Die GeschMe des Ministerpräsidenten werden von de» »« faß«
sungsmiihig Kestelkteu Vertreter , dem Landwirtschas-smintsj »
Herr von Freyberg , di« G«schT,te der Ministerien d«s Ueujxer»
und des Unterrichts und des Kultus oen dem Staatssekretär Gae » <
ger wahrgenommen. Die R^ ierung wird mit allen Kräfte , fik
Ruh? und Sicherheit und besonders s»r die ungestörte Fvrtfichnuw
der SebensmittekversorMWg eintret-m.

WTB . Müschen, 1S^ März . Psliz « i » e ^ r ««z» R « kch » «
wehrtrupp « n haben «rhöhte Bereitschaft . Da » KttqMi
Ministerium in der 2od«7igsstr<che ist durch Sacheldrahtoechaue AM
sichert .

WTB . München, tS . März . Gestern nachmittag kam « M
Ansammlungen , besonders vor dem IustizpalaF . die von d«
Schutzmannschaft, der Polizei - rnd Reichswehr nicht g«dul >-et wurde»Die Gewertschasten und die drei sozialdemokratische « P « » <
telen holvn geftern vormiitaa wi Zirkus Krön ? eine Mas » « ,4
Versammlung veranstaltet in der die sofortige Freilassung der
po-litqchcn Gefangenen gefordert und der Generalstreik protta »
miert wurde.

WTB . MAnchsu . 14. Mär? . Der Staat -ckaurmifsar fSr MLncha»
gibt bekannt : Zw Einverständnis mit dem Rssierungsksmmissm wtr»i
das Reichswchrkonzmando IV Wer diejenige« Münch « « « ? Z « b»
tungen das Verbot verhängen , die zu Änem gewalksam « «
Vorgehen gegen den bayerischen Landtag , die bayerische Re »
g ier ung und die MMchen S î ch^ rH « its « isrjch tan .» «.«ausforsern. ^ -

»

llewemlllm mit der blauen Polizei , der grünei

. . D ' Mssrz. kPrrv -rMr.) <Nm«r»r von VZHk . 5«
sich der neuen VttNnA - Regierung Ka ? p zur
gestell t hatte, hat seinen Abschisd eingereicht. ^ !

Zufammsnt̂ tt des württembezgische » Landtags.
WTB . Stuttgart , 15. Bkärz. Das Präsidium de» sürttemv -,

Wen LMdtags teilt mtt : Der Sand ta «. dessen nächste Siffung '
Miltwoch nachmittag 4 Uhr anberaumt war. wird bereit» lD » ensta g, den tö . Würz , nachmittags 3 Uhr. zur Entgegensahtvon Mitteilungen der wiirttembergiMen Slaa : ör?xwum «

AM . Ttuttxari. 15. ZWez. An die wiKttsmSerMche BrvSk»^
WUq yeosn dss wmÄ-mberayKe Staat o w i n ifteri 0 m und

> - ! S hrbes ehlshKbe r gemÄnschastttch folgend« de!a»»tL
»L>tr st>H»n aÄ «̂am Boden der von uns beschworenes

' Mr au«rk«Anen nsr die verfassung -nnSMzW» ,'
^ ekoWm<ne R« chs-ük.i«rusm . an deren Spitze der R-ichspraM

^ nt Ebert jieht Anordnungen , die von einer anderes
? auegeh « , , ohne van der N« chs»s«ieruna oder der rvürtten^
der^ chen ewatsreCierur?« dazu bemiftr<mt zu sein, werden von «aHn i cq t anerkann t. A <v stellen uns hivter die vom Pr .^ tdev.tsn ^ ehrenbach nach StuttMrt « nZerusen« Natioialv « »^u nzi. derw Sch '̂ tz wir W-» »:sm« n hoben . Der Staa '

^ k o s . der - BefchlBabcr im WchrkrÄs^ V. rl
Das Berliner Kabinett Kapp. ^

tPriv .-Tel .l Das Ka » fn '
« tt jd«.hat sich n 0 chnich t konstituiert . Aller Vorauxsicht nach lollwie zum ^ eil schon bekannt , auf folgender Grundlage gebildet

Nsichskanzler ^ von Lüt tw i tz, Reichswehrmtnks ..Pfarrer Traub . Kultusminister : von Iagow ^früherer Poliv
p^ b/nt von Berlin ) Minister des Innern : Dr . Sibiel «, Reickwirtschaftsmmytsr: Dr. Bang . Reichsnumrzminister. Uebe? di . Z^ -.setzung der übrigen Miniiterposten ist Näheres noch nicht betau»«.

Verbot der Kappscheu Kufrufe und AvMudignnge».
WTB . Drisdsn . 14. Mirz . RsichsWvhrminister Noske

ReichsmiNtfler des Innern Dr. ? > rh gebsn folgendes bekannt :Berbre » tuug osa Aufruf - n nnd Anki- irdmnna«« der « '
malthaberi « Berlin wird nnter Hinweis ans die durch
Bedagornugszustand bedingten Folgen für das Reichsgebiet v « >
boten .

Flensburg bleibt bei Deutschland. .
WTB . Flensburg , 14. März. Der deuts -be AossKn» M WM

Herzogtum Schleswig «eilt mit : Das vorläufig « Nbki
mungsergebnis in der zweiten nordsKkeswkgfchen Zone brachW
eine Sechs-Si « >̂tel-Melirheit siir Deutschland . Im Kr«M
Flensburg stimmten für Deutschland 6751, für Dänemark I^A
Flensburg stimmten für Deutschland K7S1. für Dänemark 1^
Wahlberechtigte. In der Stadt Flensburg betrug die Stim « eM
zahl für De«t«chk<md 27 VS8, für Dänemark 8W7, . ^WTB . Flensburg , IS. März. Bis gester« abend Oege« ^
Uhr lagen aus der zweiten Zone aus etwa 80 Orte «
Wahlergebnisse vor . Es haben von diele« 8V Orten 8 SVr ?
zent deutsch und IS Prozent danische Mehrheit « *
erhalten. ^D . Berlin , 18. März. fPriv . Tsl ^> Bei d»m günstige« Abfn '?
mungserzebais in der zweiten Zone darf nicht verkannt werd««. va»
die von den Dänen in letzter Stunde ausgMreuten Propaga ^
damärchen etwas Wirkung gehabt haben . Die B « S *
stetuug iu Flensburg ist ungeheuer .

Wasserstand des Rheins . .
S <lmfirrins «l, IS. März . mors. L Ubr : 1,12 n, fl ? . März 112 ^
Kehl. Ib. Marz. m-- ra - b llbr -' 2-14 m US . März 2. 13 m>! . . ^ ^ ^ Män AM ^KjargA . ikv 2 msea.
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Vsm basischen Landtag .

^
-- Karlsruhe , 14. Mätz . Dem Landtag wird in nächster

»eit ein Plan über den Weiterausbau des Mu r g »
rks mit einem Kostenvoranschlag von IVO Millionen Mark

^ üel^ n.
Aus den VerHmldlmrg ?« der Landtags - usfchAsse.

. ^ Karlsruhe , 1^. Älärz . Der Ausschuß für Verwal -
V>>ng u ^d Rechtspflege des bad . Landtags hat dem Cesetz-
^>twurf , wonach durch Gemeindebeschlich anzcorduet werden lann .
?̂ o Personen , welche sich in einer Gemeinde aufhallen ohne daselbst

!>ncn Wohnsitz zu haben und deren Ausenthalt die Dauer von drei
Monaten nicht übersteigt , zur Deckung der Ausgaben für Lebens -
Littel usw . , die der Gemeinde entstehen , herangezogen werden lön -
?e» , zugestimmt . Weiter befaßte sich der Ausschuß mit einem Ee »
!» ch der städt . Grundbuch amtssekretiir « , die eine Er -
^ ' terung ihrer Nesugnisse bezüglich der selbständigen Fertigung

Vsg !̂ >ubigungeii usw . wünschen . Der Negieiungsvertreter stellt «
-Ms Rexicrunncdenischrist über die Aenderung der Grundbuchord -

,̂ ng in Aussicht , worauf der Ausschuß beschloß, das Gesuch der städt .
- . »ndbuchamlsselreUire bis zur Behandlung der Denkschrift zurück¬

gehen .
. ^ Karloris ^ ; , 14 . Mnr ?.. Der Ausschuß für Gesuche und
^ . ! chwerde n befaßte sich in seiner letzten Sitzung u . a. mit einem
^

'uch um Beiserstellung der Verusslranlcnjchwestern , darunter auch
Note - Kreuz -Schwestern . Bei der Aussprache über diesen Gegen - ,

>and wurde von verschiedenen Abgeordneten daraus hingewiesen ,
!^ !> dg? Rote Kreuz für seine Schwestern noch Anstellungsbcdingunaen

die « ls rückständig zu bezeichnen seien und daß auch die Be -
!. üdkizn. li der Schwestern durch die Oberinnen und die Damen des

Frz " -nvereinv vielkach zu Beschwerden Anlaß gebe . Arbeits »
und LüerssersorMng müßten geregelt werden . Auch wurde ge-

' >ichi , daß über den Vcrmögensstand des Noten Kreuzes Ausschluß
werde . Das Gesuch wurde der Regierung empfehlend über -

^ ' ^ cn . Weiter wurde über eine Eingabe des Neichsverbandes
Kutscher Lichtipiele beraten . Ans der Mitte des Ausschusses wurde
straft ! , eine Resolution über die Kommunalisierung des

^ ' nowesens an den Landtag zu richten , die zuerst den Irak -
^ Uen zur Stellungnahme zugehen soll.

. Chronik .
. ! K^ lsruhe . IS . März . Das badische Unterrichtsministerium
' °t an die Schülb -chörd - a s-nnCich -r badischer Schulen emen E r l a ß
^ richtet in we .' .Inn darauf hiu ^ wi <.sen wird , daß j-.» em Schuler

^ V « ^ i ' ung der Schulpjiicht ein Abdruck der neuen V « r -

>° ! ! ung des Deutschen Reiche « auszuhändigen ist
L? Durlach . ^ Mär ^ In G r ü n iv e t t « r s b a ch kst bei der

° ürg « r meisterwahl auch der drit « Mahlgang
' ergebnis .

v- rleusen , so daß jetzt von Amtswegen ein Bürgermeister er¬

nannt werden muß . . . . . . » . , ,
, 4 Ettlingen , : l . März . DI « f T a " z Z s i s ch e K 0 nt r 0 l l .
>5 ^> misfion traf vorgestern nachmittag hier ein , um zu prüfen ,
^ dl? nach dem Friede,is

'
oerwig vorzunehmend - ^ ntmll 1 t a r

^ r u n a der t«iesiaen llnterosiizierschule durchgeführt
^ i. (?-, Offiziere in Zivil , die in einem Automobil im
^ ie d^ -z Re ' eroUazarcUs vorfuhren , woselbst sie von Mitgliedern

^ G 'neraltöminandos ern ^art . t wurden . Die garne Prinung l.^
^ .

' änkte sich aus eine kurze Unterredung , woraus die Kontiolloss '.zicre
^ '°der nach Karlsruhe zurücklehrten .

: : : Batten . IS . März . In der letzten Burgerausschußsitzung btl -
^te sich eine deutsch - liberale Fraktion , der drei Gemeinde¬

te und zel-n Ausschußmitglieder angehören . Fraltionsvorsitzender
^ 2r . Gerber .
, ) : ( B -ctt -n , 14. März . Gin hiesiger Pferdehändler hatte »er .

>̂ l . 12 PfeHe ohne Erlaubnis nach Württemberg zn verschie .
Er wurde hierbei von Fahndungsbeamten des Landespreis -

betroffen . Die Pferde wurden beschlagnahmt , und der Pferde -
^ "-dler und sein Geschäftsführer wurden verhaftet .

Heidelberg . 14. März . Der Gesetzentwurf über die Ver -
" Ugung von Kirchheim mit Heidelberg ist zu Anfang
^ les Monats vom Ministerium des Innern fertiggestellt und an das

^ msnnnisieriuin geleitet worden . Der Entwurf wird in den näch-
Taxen vom Stoatsministerium zurückgelangen und dann dem

^ ndtage zug-ehen . Als Zeitpunkt der Vereinigung sieht der Entwurf
l. Apxix
>i . Freiburg . IS . Mär ?. Ein ungenannter Bürger Freiburgs hat

^ K >adt 10 V 0 0 0 mit der Bestimmung überwiesen , dag
k, , betrag mit zur Erbauung einer städtischen Badeanstalt verwen -
" werden soll.

^ LM Freiburg , is . März , lleber die Milchkrawalle und

^ Ursachen wird in Ergänzung der bisherigen Meldungen noch
haLobensmi,t >elnvt , vor allem die Milchknappheit ,

schon in den letzten Tagon viel Erbitterung verursacht . An
^ ckerläden las man vielfach die Aufschriften : „Kein Brot "

d. A "Brot ausverkuust " . Da ^u kam , daß die Milchknappheit be-
Formen annahm . Aus diesem Anlaß entschloß sich die
ein « verschärfte Milchkontrolle vorzunehmen ,

^kstennuil am Donnerstag abend und dann am Freituz er -
Vor dem Bahnhof hatte sich eine unübersehbare Menschen -

2 e angesammelt , welche dre bewaffnete Ordnungsmannschaft
zzz ^ ^ pste , belästigte und mit Steinen bewarf . Als aus der
ẑ

^
^ schars geschossen wurde , machte auch die Reichswehr

von der Waffe Gebrauch und gab einige Salven ab, wodurch meh¬
rere Personen verletzt wurden . Erst gegen Mi .ternacht
trat Ruhe ein . Dem Direktor des Milchhof » , Stadtrat und Staats¬
rat Enzler . wurden die Scheiben eingeworfen .

X Millingen , 13 . März . In der Nacht zurn Freitag entstand in
der Knallkorkenfäbrik von Bergmeister und Hepting (In¬
haber D!artin Bergmeisterl «in Schadenfeuer . Die Fabrik
brannte vollständig ans und die Maschinen und wertvolles Material
wurden zerstört . Der Schaden beträgt etwa LAZOLO «A , wovon
nur ungefähr KX) <M durch Versicherung gedeckt sind . Man ver¬
mutet , daß fahrlässige Brandstiftung vorliegt .

oc. Donaueschingen . 14 . März . In Grüoingen und Geisin -

gen sind die Wartesaaluhr « » aus de» Wartesäle» gestoh¬
len worden .

Der neue ZoLöahnhof WintcrSdorf bei Anstatt .

Gr . Rastatt . 15. März . Nach dem Abkommen , das zwischen den
Delegierten Deutschlands und Frankreichs iin Dezember v. Z. in Ba¬
den -Baden abgeschlossen wurde , wird der Bahnhof Winters¬
dorf der Linie Rastatt —Hagenau Grenzstation und zum Zoll¬
bahnhof für beide Staaten bestimmt . Der Plan für diesen ist
bereits fertig gestellt uno die Nrosile sind bereits ausgesteckt . Dar¬
nach wird die gesamte Bahnhofüanlage etwa 1H Kilometer lang Md
dehnt sich vom jetzigen Bahnhofsgebäude Rastatt zu aus . Dieses Ge¬
biet muß durch Auffüllung geebnet werden . Da die Anlage für eine
Breite von 12 Gleisen bestimmt ist, so wird der rechtsseitige Teil des
Wintersdorser Gemeindewaldes aus 80 Meter Tiefe abgeholzt , wo¬
durch der Ecmeinde mehrere Hektar Waldes verloren gehen . An das
äußerste Gleis diefes Bahnkörpers kommt die Güte rzollhalle
zu stehen , deren eine Hälfte für den deutschen , die andere für den
französischen Zoll bestimmt ist. Außerdem erstehen an dieser Anlage
ein Stellwerl , ein Untcrkunftsqeband « für das Bahnpersonal und
eine Neparatnrwerlstätte für Wagen , desgleichen ein Maschinenhaus
mit Drehscheibe . Das Freigleis für Ein » und Ausladung wird an
den Rand des Bahnkörpers , gegenüber dem Aufnahmegebäude ver¬
legt , wohin auch die Wache versctzt wird . Das jetzige Aufnahms -
gebäude bleibt in der Hauptsache bestehen . Zwischen dieses und
dem Bahnwartshaus (Grampp ) kommt die Zollhalle für Reise - unc-
Personengepäck zu stehen . Die jetzigen Gleise für Ein - und Ausfahrt
bleiben bestehen . Die ganze Veränderung bedingt auch eine Ver¬
mehrung des Personals und zwar sowohl für Bahn als für den Zoll .
Deswegen ist eine größere Anzahl von Wohngebäuden zu erstellen .
Man spricht von K2 Wohnungen . Natürlich sind hier »» diejenigen
für das französische Personal eingeschlossen . Von Frankreich wird
dafür eine entsprechende Entschädigung bezahlt . Darüber aber , wie
sich der Aufenthalt des französischen Personals hier gestalten wird
besonders wegen der Ernährung . Schule usw ., kann niemand genauen
Bescheid geben . In den nächsten Monaten wird sich hier ein reges
Leben abspielen . Ueber den Kostenpunkt der ganzen Anlage kann
noch nichts Bestimmte gesagt werden , doch wird derselbe in die Mil¬
lionen gehen . Die französischen Züge fahren bis Wintersdorf : von
hier ab vermittelt die deutsch« Bahn diese weiter . Die Stadt Rastatt
hatte sich sehr bemüht , die Anlage für sich zu gewinnen , nun fällt
den Wintersdorsern . ohne jedes Dazutun , die Gesamtanlage in d <?i
Schoß und das stille ruhige Dörfchen wird als Grenzstation eine ge¬
wisse Berühmtheit erlangen , wie sich mancher Landwehrmann , der
über den Weltkrieg hier stationiert war , seiner angenehm erinnern
wird .

A«s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , Ib. März 19A>.

) ! ( Sonutag „Lätare " brachte und . ständiges , teils regncrischeS
Wett -er . das zu Ausslügen nicht aerad « geeignet ivar . Desto lebhafter

rrm Gepräiie . In den evarmclischen Kirchen beWnnen gestrrn die
Äonsirmandenvrüfungen <sog«n. Vorstellung ) . die einen er¬
bebenden Lei lauf nabmen . Tieie Wort « richteten die amtierenden
Geistlichen an die jungen Menschenkinder , die nun in die zweite
Etappe ibres Lebens eintreten . Am Nachmittag wurden die älteren
Jadrnänge der CbristenlekrviUÄtilzen in feierlicher Weise entlassen .
In den kaibolischen Gotteshäusern vollbrachten tausende ihre Oster -
viliÄl . in dem sie nach vorausgegana ner Beichte die Kommunion emp¬
fingen . Auch die abendlichen jkastenpredigten waren recht aut be¬
sucht. Kür arme Theologen wurde eine Kollekte erhoben . An welt¬
lichen Veranstaltungen standen an erster Stelle die zahlreichen
Kasenfportveraiistaltungen . über deren Verlauf im Svortblatt näheres
«u le^en ist. Dann gab es aber auch in « Theatcin , im Colostrum , in
den Kinos und bei den sonstigen Veranstaltungen des Tages guten
Besuch. Selbst die Oberarnmergauer PasiionSivi < le, die bisher kaum
auf ihre Kosten aekonimen sein dürften , fanden gestern endlich einnml
verdiente Anerkennung eines zahlreichen Publikums . In den dicht-
aefüllten Gastwirtschaften . Cafes usw . bildeten die polltifcl »en Vor ,
gänge naturgemäß das alleiniae Tagesgespräch ; zu Unruh .' n oder
Auftritten benie '. kenswerter Art kam eS aber unseres Wissens uirgandS .

) ! t Entsendung von Vertretern der Angestellten zum Heeresab¬
wicklungsamt Berlin . Infolge Arbeitsüberlastung sprechen die maß¬
gebenden Stellen die dringende Bitte aus , Vertreter nur in ganz
besonders dringenden Fällen zum Heeresabwicklunashauptamt Ber¬
lin zu entsenden und sie dann unter Angabe des Verhandlungsgegen -
standes so rechtzeitig anzumelden , daß Tag und Stunde der Bespre¬
chung vorher vereinbart werden kann . Abordnungen , welche ohne
diese Vereinbarung kommen , werden damit rechnen müssen , daß sie
nicht sofort cmpiangen werden . Entschädigung für Reiseaujwakd
kann diesen Abordnungen seitens der Heeresabwicklungslassen in kei¬
nem Fall gewährt weiden .

j :( Gefangenen Heimkehr . Am gestrigen Sonntag nachmittag
langte Mit erheblicher Verspätung wieder ein Heimkehrerzug mit «he-

maligen deutschen Kriegsgesangenen aus Frankreich — von Konstanz
kommend — aus dem hiesigen Sauptbcchnhof an . — Der Gesangverein
Tqpographia

" hatte es sich trotz der kritischen Lage nicht nehmen
lassen den Heimkehrern , vorwiegend Offizieren , aus dem Bahnsteig die
ersten

'
heimatlichen Willkommgrüßs darzubringen . Unter Leitung

van Dinaent N e u h a u s gelangten die ansprecheiiven Kompositionen
. Wie 'sWm war '^ voii Gust . tW -hlgcmuch , „Zieh mit " von Angerer
uns das liebliche ..Rh - Wlied "

. von dem Dirigenten selus! komponiert ,
zum Vortag , worüber die Heimkehrenden sehr erfreut waren . Aua ,
die Damen und ' 5 - rren les Rokn ßr ? uzes . der Heimkehrerfursorge
und ein zahlreiches Publikum waren währen -d des kurzen ÄN °enthalts
zur S elle nb ^ gr ^ t -ii die Durchfahrender , auss Herzlichste

- - Ltcderlnllt Karlöruli « , 5kn der Nztbe der von der SiederdM « vei»
nnNaltttrn VorlrN"? dort der am Sanisica abend im Lereiu ^dnui a»>

dt « Scrrn Dr . Povven einen d - rvorraaendcn Mqv
einncbmcn 5>n lein^nm « .' ! Wi' ik" bcbandelle der als Mnkiibisiortkcr in
bvliem Rni -be

'
n liebende Scidelberoer Untv>' rNl »ts-MuNÜ >rokgor das Tbema

.Die Eniwtckluna d-4 dc -.ill^ n KunNttcdcs- . von d^r ^ I l ? >ina cii^
acbcnd das, »rov anS' tnanderaebl 'nder ^ kctnnnacn ^ istenlchalllî er
la» Verti ?int>>aei ?!ra «i « Scinln 'ri als SÄStler und °S. lttnelVer des
devilrven K ^ nMlcdeS an « : leb ?n ist Der Bortraaeirde entrotlle an-
lckx!ul >ci!- z Bild d?r 'Ui^ mcMicken Mrod' lttivtltlt Sauber, « . , des,cn W . rk«
beute no» wie aucS NSerll -i' nocv in lei -len 5!stien als lditli ^ es Gut
deutscher Siedkun» die Serben erbeben u^d erlreucn ^ gerade durch den
Au?dr> ck des subieMven Em" i »ndenS und die edle Melod l seiner Wuî
wur »«' ! ! SAmd-' rt icll im deutschen Bott >cn^ s!ndon. Scbvn 1/94
Scbub>-rt IViabria . U-l' al « lert ' aen il ^ l!tt^d?c>nwon >slkn mit GretvÄ ^
am Svinnrad - und ' Z7S5 mit setncn: unsterb ieben . SrllLnia ^ il ^ in . n
Ltedkomvokltisnen bat Schubert mit dem altoeraebrachten Stravvcnlled a>
brocken und dar ! somit als bt' bnbrechend I .ir die Enlwilliuna der Kunkt -
liedlorm aeltcn sesselnder We . le bebandelte der Bortraacnd « - lsdanu
die weitere Entwiclluna von Schuberts KcitacnoNcn an b >S au ! die beunae
-icit unter BerllckNilnianna der nambaltclten Meister roMntilchcn und
dramatischen Siils . WaZ den Vortraa beionderS aenukrei » machte war
die seine . l '.ebcnSwlirdlae Art . die Nch vollkommen «rei btelt von troCenem
Do»entcnion und st ?!s: r KatbederweiSbeit . Trellltch uulciltukt wurden
die Anslttbrunaen deS » erin Dr Vovven durck die Mttwirlunl von i?rt .
Dora Vovven und Serrn Karl Makler . ,wei Ktinstlernaturen . die
dem intercssanten Abend ein srtmn>'II .'al ! I» eö GevrSae und einen bsbcir
Gsnuft verlieben , skrl. Vovven . deren besonders tn den tleicren Loae»
voilkltnacnder . umlnnareic ^er Me^ »olovran in seiner dornebmen TZortraas»
art eine Vollreife Nilnstlerschas « bekundet, sana unter der »einkinn aen « «-
aleituna di>z Bortraarnd -'n eine N -' iSe vassender Lieder , wie . (Zretdchc »
am Svinnrad - / . An die Unendlichen" - Die Nabrt »um Sades " von Schu«
der«. . Die alte Laut - " . .Aus einer Nur » ' . . Lied eine » Schmieds » v »»
SÄnimann . SochzeilZlled' von Löioe. . Wie raM i« mich a » I in der Nacht̂
von Brebms . .Aus dem sv ^ nischen Liederbuch» von 5>nao Woll u . a . m.
Mil vrachtvoller ? barakterisleruna nnd dramotikch belebt, außerdem «der
stimmlich vor,üalich di>?vonier <. lana Scrr NaritonIN Mtlller den .Srl -
könia' von SchubcN nnd ans ? »weS Balladenscha» . Seinrsch der Noaler ^ .
sowie , ?rn der DämmerunO » von Mich Strunk Dem vortraaenden so»
wobl wie den beiden auszeichneten Solisten wurde reicher, woblverdlei »-
ter Veisüll üuieil . Die Liederballe bat sich nicht nnr die soralam « VN?««
de« deutschen ? iede? n »r aeinacht . sondern sie will auch mit der»
ariiaen bclcbr -'nden wilsenschasillch ^n Vortrüaen daS niuNkalische Vkrst' nd-
nIZ ?>nd d -̂S Interesse an unserer seltnen Sx^matfuusl . die so Ii i In unserem
Nalr ;b>» en wnriclt deaen und vkleaen. eine «dcnlo ideale wie dankenS»
werie AulaaS «.

SlnSzuft ans de « TtlN » t»esk >i ! «He »'n KarlS »»« !»» .
«k1>?!, !ls<»?!»,t« 1.1 M2r,t ? udwia » » » l e r von Machenl,,lm . Ml-»»?»

vler . mit Mina Vogel von Ber «l,'. u !en : ^ ?>5drich V r e nk von dier . L -^ »
rer vier , mit Luise Baver von bicr : Vltor StaltnSk » von Nina . dem.
Naumann bier . mit Elw piriedrich von pörrarb : Lcnrtch o r n vo«
bter . Maler bier . mit N ?rta Vcter von Durlach : Ludwia Wieb er »es
Kriclcnbciui . Ächreiner bter . mit Mar . -i Noll von Braach : « ua Dieck¬
mann von Salle i . W , ebne Berus , bier . mit Rosa Sv eck von Vruchdaw-
scn ; Gustav ?! u n g von bier . Werkmeister bier . mit » erw Winkler v°»
klc-r : ö -tnrl « .celei « von SetlinS - n . Maurer bier . mit Td . resla Schwa » ,
von Eiicnrot : Arnold Naa » laul > von Mlln >.txnl >nchsee. Mirsvrecber w
Bern , mit Marianne Schwer leck von Mannbeim : Kran , Weber vo »
Svcver . Sckwdm « c« r bier . m » Cbrtsilne Mever von Eberstadt : Wtld : l»
Queutin von Güttingen . 5U>ac » teur in Söiiinaeu . mit Ella Becker von
Vier : TbomoS B anbot , er von WcllendinSen . SluNateur bter . mit
Matlilide L>a « n e r Wwe von MSI' ingen .

Ekcsailicü . naen . lZ . Miir, : Krau , Braun « « » » von Schunerwald .
Ste indrucler bicr . mit Johanna R ö t d Wwe . von Baden : ttari Klee von
bier . Monteur bier . mit Anna Baumann von Oestringen : Kran , tk r « » »
m i ch von bicr . Schuhmacher bier . mit «Smmo Sirkin » er von Svbck : Mar »
tin Kuen,er von bier . Scl.loller Vier , mit Soli « Odert von dt«r ?
? !obini »cS End ven Voldlcheuer. Babnardciier bier. mtl Emma Sralt
von bier : Anton Burkard von Söllingen . Dostdote bter . mit
Maria Burkard von N '.m : Alber « Seitb von LiedolSbeim. SeilSediif«
bi .' r . mit Lina Klubrer von Neunitelten : « riedrtch « rnvv von c»vvtn ,
gen. Mcvaer bier . mit Lina Maller von SuUleld : « doli Sentb voa
Mer . Maiw .-Aiv ?iicr bicr . mit Krieda K ä r che r von bier ? Noie« S - ch -
dörler von OSger^deim . Lackier bter . mll Gertrud Zioldweiler vo»
bter : Advl ! Waaer von Krclells. Ob - rnu>!chinem» cistcr a D . bier . mtl Eli»
labetba Schub Wwe . von Malsch: Ludwia Bergmann von SSuingen .
Kaulinan » bicr . mit Kalb . Wacker von bicr : Karl Grämlich vo «r
OelirtnL . n. Bebnarveiter vier , mit Magdalena Lamver » von Waa ^durft » ,
5ruN Govvclsrödcr von Wvllinü - n . Metzkicr in Möllingen , mll Smm » '
W a g n c r von Wvssngen: Karl LotIch von Wdllngen. Uabnarbeter in
WölluiSen . n>it solle Schaavt von Sul,ield .

? oveSsSUe . tt . MSr, : Vaula Becker . Boltgeb . . ledig, alt M Nabre :
Matbilde Becker, all 28 55abre . Ebelra » dcS Dil>l .-?lng Karl Becker : ltrnl »
K ö v l . Schlolser. Ebcmann . alt S4 Nabre : Srnlline K u ch < . KSchin . lediO .
ali 4S ^ abrc . — t2 . Mär ^: Kalb G i e l e r . all K3 ?!aore . Sbcsrau d«» Ka.
miuIeSermeisterS Kran , Ilos . Llickler : Kidel Bin ». Bildb .'.uer . Ebeman »,
all KS Niedre . — 18. MSr, : Silva Scrrmann , DienslmZdchcn. alt 17
s^ebre : Dorrtbca Schmitt , alt 7st 5robre. Wltwe dei KSrdcrmciliert Loren»
SLmitt : Kricderlke Saliner , alt KS ?»adre . Wltwe de« ^ lmmermaniiZ
Ebriilian Kastner

171 KeAlinNe KarlSrubr : « ri Vberainmerganer BaIH»»ZIviele «o U>. b!«
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Vis deiöen Rochus TVinkler .
Noman voll Otfrid von Hanstcin .'

^ Fl>rtset.'unci. ) (Nachdruck verboten .)
vlan

"^ widert wieder in der Brotbänkergasse eintraf , hatte
^ pe Bater in seinen Sarg gebettet und in dem grohen

^ >csaa.le aufgebahrt . Eerta ging in ihrer stillen , gefaßten
Ncch

und ordnete selbst alles an . Sie wollte , daß der Tote
lesse,/^ "^ er so gern im Kreise der Freunde ge-

Antlitz dem Apollokopf im Arbeitszimmer zuge¬
in sp! grünen Wedeln der erlesenen Palmen , die er

e^ . trauriges Lager .
mittag stand ja auch die Anzeige in der Zeitung .

« -iUoszli 'ch verschied an Herzschlag
"

kannte ja wenigstens geschehen . Der Arzt hatte auf
lest ^ .!

^ !Min Herzschlag angegeben . Warum der Oeffentlich -
Ichlan ^ Leöen , daß eine ubergrotze Menge Beronal den Herz-
ler n ° - in dem einen hatte sich Rochus Wink-

Pistole hatte seinem Leben ein Ende ge -
dtij/. ,

' er hatte zum Gift gegriffen , das er als Schlaf -

Ii ^ ätzten sorgenvollen Wochen zur Hand gehabt .
^ >ia- n . er Kchosjt . befreit von den

ersten Male wieder ruhig zu schlosen .
^ Bruder entg ^ en und schaute ihn

A ^ ekwr Fresenius ist zu Rochus Winller gefahren ."

das-
^ guckte sie bei dem Gedanken zusammen ? Sie wußte

der ^ war , uiiÄ doch hätte sie gewußt , daß
nicht da war , es wäre ihr leichter gewesen,

in, ? - ,s Noch «? Winkler und Fresenius zusammen
Frauengesse. Der HanV :lsherr ließ

»^ creUor ruhig aussprechen, ohne mit einer Wimper zu

zuckeil, dann stand er ebenso ruhig auf , ging an seinen Schvank
und entnahm einer Mappe einen Vogen , der mit ZoHlen be¬
deckt war .

„Bttte lesen Sie einmal die Endsumme ."

Fresenius nahm erstaunt das Papier .
»Zwei Millionen , filnfhundertzweiundsechzigtausend Mark ."

„Und nun lesen Sie bitte einmal die Summe auf der
Bilanz , die Sie mir brachten. Wie hoch ist die Summe , die er¬
forderlich wäre , um die Firma Schöller flott zu machen ?"

„Zwei Millionen , fünfhundertzweiundsechzigtausend Mark .
Was soll das bedeuten , Herr Winkler ?"

„Die Summe , die ich da aus meinem Papier habe , ist die¬
selbe, die ich in der vorigen Woä>e Herrn Waldemar Schöller
sür den bedingungslosen Verlaus seiner Firma und Liegen¬
schaften an mich geboten habe, denn ich wußte schou damals , daß
seine Lage unhaltbar war ."

„Das ist ja genau dasselbe "

„Es sieht so aus und doch ist es etwas anders Damals
hätte Herr Schöller eine volle Million für sich übrig behalten
— heute hat diese Million ein Abenteurer , den ich aus mein m
Koritor gewiesen und auf dessen Gimpelfang SclMer hineinfiel

'

geschluckt und sür die Familie bleibt nichts übrig ."

„Dann zahlen Sie jetzt etwas mehr.
"

„Mein lieber Direktor , ich bin ein kühler Geschäftsmann .
Warum soll ich zahlen , weil Schüller so töricht war , die Million ,
die ich ihm zugedacht, einem Hochstapler in die Hän-de zu werfen ?

Ich will Ihnen etwas sagen . Ich hatte damals einen
Unterhändler , dem ich achttausend Mark Provision versprochen,
dann macht es gerade zwei Millionen sünshundertsiebzigtausend
und die beid '.n Kinder behalten achttausend, um den Vater zu
begraben und den Uebergong in ein neues Leben zu finden . Das
ist mein letztes Wort . Ich bin ganz offen . Ich habe Interesse
au der Werft und möchte das hübsche Haus ganz gern sür meine «

Sohn . Vielleicht ist auch an der Finna noch was zu halten .
Haus und Werst bekäme ich billiger vom Konkursverwalter !,
W .mn ich trotzdem noch jetzt mein Gebot aufrecht erhalt «, dan»
geschieht es nur . weil ich der Ansicht bin , daß der Zusammew»
bruch einer jahrhunderte alte « Firma auf die ganze Kaufmann »
schast einer Stadt zurücksällt.

Wollen Sie mit dem jungen Schöller verhandeln ? Es war»
mir lieb . Vis heute nachmittag vier Uhr halte ich mich an mein«
Offerte gebunden , vorausgesetzt , daß vorher von Ihrer Seit «
nichts Ungünstiges über Schöller bekannt und von keinem
sonstigen Gläubiger vorher Konkurs angemeldet wird ."

Obgleich Fresenius selbst ein Stein vom Herzen
empörte seine Gutmütigkeit Winklers geschäftsmäßige Kälte .

„Die armen Kinder ."

„Wieso arm ? Zum wenigsten der Sohn wird ganz froh ,
sein, nun dem Kontorstuhl « entronnen zu sein. Jetzt kann er ja
Künstler öxrden , der Anfang dazu ist ja schon gestern in glän¬
zender Weise gemacht."

Fresenius verletzte der offene geringschätzige Spott , der ia
Winklers Worten lag .

„Ich werde also den Vermittler spielen ."

„Ich bin den ganzen Tag in mein«m Büro ."

Der Direktor verneigte sich ziemlich förmlich und schritt
hinaus Er hätte Ursa6)e gehabt , fröhlich zu sein , denn sei»
Verlust war so gut wie gedeckt, aber es war ihm. als käme «
aus einem eisigen Keller .

Herrgott , er war auch Geschäftsmann und wohl kei»
schlechter, aber der Mann da war nichts als eine sühllose Rechen.
Maschine.

Er mußte erst einen Spaziergang an der Lang«brülke
machen , ehe er Kraft fand, das Haus in der VratbLnkenstraß«
zu betreten .

(Fortsetzung folgt.)

>
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Karldetsteil ! .
> Hat Rußland Nahrungsmittel und Rohstoffe .

Bei den Verhandi <ung «n mit Sowjet -Rußland ist die Frage von be¬
sonderer Wichtigkit . ob Rußland überhaupt in der Lage ist im Au».
»ausch gegen deutsche Jndustrieprodukt « erhebliche Mengen von Nah¬
rungsmitteln und für Deutschland erwünschte Rohstoffe zu liefern .
Von manchen Seiten ist dies« Tatsache einstlich in Abrede gestellt und
laus den Mangel der eigenen russischen Bevölk rung an diesen Dingen
hingewiesen worden . Nun berichte ! aber nach dem „ Ueberseedienst "
lein deutscher Kaufmann , der noch im Januar in Sowjetrußland war .
Hber da« Vorhandensein exportfähiger Rohstoffe in Rußland folgendes :
» Getreide ist in den ländlicl »en Bezirken der Wolga -GouvernementS -
des Kama -Distrikt » und auch Sibiriens wohl vorhanden , doch werden
die Mengen nicht so groß sein , daß sie für de » Weltmarkt eine Rolle
spielen könnten , Hanf und Flachs sind in mehreren Gouvernements
in sehr großen Mengen vorhanden und könnten einen Exportartikel
bilden . Auch Schafwolle ist in Sibirien und in Turkestan in bedeuten¬
den Mengen unverarbeitet vorhanden . Die Daumwollvorräte sind vor
vll m in Turkestan sehr bedeutend , trotzdem durch Brand und anderen
Schaden große Menge Baumwolle vernichtet worden sind . Die Besitzer
der größten Baumtvollager , die Herren Krafft . befinden sich augenblick .
lich in Berlin . Landwirtschaftliche Nebenprodukte sind in sehr gro-
ßen Mengen vorhanden . D e Bestände an Häuten in den Walga - Gou -
dernementS sind sehr bedeutend . Auch Haarborst n gibt et in großen
Mengen ' — . Zu dem gleichen Ergebnis bezüglich des Vorband - nseiriS
von Wolle in Rußland kommt übrigens das Londoner . Russd -Britisch
Chamber of Commerce Janrat "

. Dieses Bla : t sällt auf Grund seiner
Beziehungen zu russischen Hand lskreiscn folgendes Urteil : „ Zlveifel -
los hat die Schafzucht in Rußland infolge des Bürgerkrieges gelitten
vnd nach zuverlässiger Information sind nur V Proz . der Merino -
Schafe in Südrußland geblieben und LS Proz , der sogenannten » russi¬
schen Schafe "

, welche kurze Wolle geben . Trotzdem sind die Wollvor St«
in Südrußland beträchtlich , weil während des Krieges j ' de Wollausfuhr
«ruZ Rußland aufhörte und in den letzten zwei Jahren in Südrußland
tatsächlich keine Wolle für Industriezweig gebraucht wurde , da all«
Tuchfabriken in der G gend von Moskau kanzln !riert sind . Das Er¬
gebnis der Verhandlungen zwischen der Sowjet -Regierung und den
Tuchfabri ?anten ist daß die Regierung 180 Ml ) Pud Merino -Wolle
vnd 600 000 Pud Kurzwolle und Kameelhaare bereitgestellt hat ."

Von Rudolf Ruf - KarlSruhe . ,
! Unberechtigter Nachdruck verboten .

Die nach der Revolution eingetretenen neu ^n Verhältnisse mit
ihrer sprunghaften Entwertung des Geldes haben anstelle der vor dem
Krieg vorhandenen Stetigkeit eine sich noch in ständiger Bewegung
befindliche Neuordnung der Dinge erstehen lassen . Dies « Tatsache
« acht sich besonders im Geschäftsleben und hier wieber am stärksten
auf dem Gebiet « d« r Preisberechnung bemerkbar . Bor dem Kriege
konnte sich der Kaufmann oder Unternehmer auf einen errechnet :»
Preis längere Zeit stützen, da die Löhne und Materialpreis « nur ie -

,ringen Schwankungen unterworfen waren . Heute ist das anders . Die
don Monat zu Monat mit « ltomatischer Gleichmäßigkeit erfolgenden
Aufschläge der Lohn - und Materiolpr « ise erfordern eine ständige Um¬
rechnung der Verkaufspreise und jeder Waren erzeugende BcrufSstand
ist heute , wenn er nicht mit Verlust arbeiten will , darauf angewie ' en-
seine Verkaufspreise durch genaue Kalkulationen festzustellen . ES
würd ? zu weit führen , hier an dieser Stelle über das Wesen der Kal¬
kulation ausführliche Angaben zu machen, eS genügt wohl , anzuführen ,
daß der Verkaufspreis errechnet wird , indem zu den direkten Selbst¬
kosten ^Materialien und Löhne ) ein gewisser Prozentsatz allgemeine
Geschäftsunkosten und Verdienst und neuerdings noch die Warenumsatz -

Steuer hinzugerechnet tvi-. d. Nun komme ich zum Kern meiner Aus¬
führungen , die bezwecken sollen , die bisher allgemein übliche und auch
-in den Gewerbeschulen gelehrte Art der prozentualen Berechnung einer
kritisch 'n Betrachtung zu unterziehen , weil sie , vom mathematisch ?»
Standpunkt aus betrachtet , nicht richtig vorgenommen wird , sehr zum
Schaden des Unternehmers , der sich etwas in die Tasche lügt , was aber
in Wirklichkeit nie zum Vorschein kommt . Ein Beispiel wird diese
Behauptung am besten illustrieren . Nehmen wir an die Selbstkosten
irgend eines Erzeugnisses stellen sich auf : 200,— ^

Hierzu rechnet man 20 Proz . Geschäftsunkosten (v. AXZ) 4kl,— ^
24g .— .«

Hierzu weitere 2V Proz . Verdienst svon 24l> ^ 60— ^
Ergiebt den Verkaufspreis von KOS,—

Nun heißt das lateinische Wort . Procent " auf deutsch : » für das Hun¬
dert -" Wenn ich dann sage , ich verdiene an einer Arbeit 25 Proz . oder
ich Hab: mit 25 Proz . Verdienst gerechnet , so heißt das nichts anderes
alS : Wenn ich für 100 .-6 Arbeit liefere , verdiene ich 25 Bei d«m
oben errechneten Verkaufspreis von 800 müßte sich also ein Ver¬
dienst von 75 ^ ergeben , während in unserer Rechnung nur SV an¬
gesetzt sind . Noch stärker ist diese Differenz bei den Unkosten , die nur
mit 4l> angesetzt sind und b« i einem Satz von 20 Proz . eigentlich
KD ausmachen würden . Genau gerechnet haben wir in Wirklichkeit
nur mit 13,33 Proz . Unkosten und 2V Proz . Verdienst , während wir
aber 20 bezw . 25 Proz . rechnen wollten . Die Richtigkeit dieser An¬
gabe kann nachgerechnet werden .

13,33 Proz . von 300 sind 40 -L ÄM , '
20 Proz . von 300 ^ sind 60 ^ "

. »
Wir sehen , daß an der ersten Rechnung etwas nicht stimmt

' und bevor
ich auf die Ursache dieser Unstimmigkeit näher eingehe , möchte >ch
nicht versäumen , darauf hinzuweisen , daß diese Art des Rechnens '' iö-
her allgemein üblich war und mit ihr auch ein richtiges Ergebnis er¬
zielt werden konnte , wenn die ' Prozentsätze entsprechend höher angesetzt
waren , aber sie ist eben nicht mathematisch richtig und die Berechnung
der Warenumsatzluxussteuer hat das Falsche dieser Berechnung richtig

zutage treten lassen . Di « B . Hörden schreiben vor , daß für diese
Steuer 15 Proz . deS Verkaufspreises entrichtet werden müssen , und in
allen Abhaiidlungen über diese Steuer steht diH man bei der Berech ,
nung deS Zuschlags nicht 15 . sondern 17 Proz . ansetzen müsse. Prak¬
tisch kommt man mit diesen 17 Proz . wohl auf daS annähernd richtig« Re¬
sultat , aber dieser Notbehelf ist gar nicht notwendig , wenn man sol-
gende Berechnung anwendet . Zunächst muß man sich ein Bild über
die Zusammensetzung des Verkaufspreises machen , derselbe setzt sich
zusammen aus Selbstkosten , Unkosten, Verdienst und Warenum '

atz .
steuer und entspricht in seiner gesamten Zusammensetzung einem Satz
von 100 Proz . Nehmen wir nur 15 Proz . Luxuksteuer , 25 Proz . Ver¬
dienst , 20 Proz , Unkosten , so ergibt dieS zusammen 60 Proz . und nach
Abzug dies -r Prozentsätze bleiben dann für den Herstellungspreis noch
40 Prozent übrig .

Wenn ich nun di« vorgenannten Sätze annehme , so entspricht mein
Selbstkostenpreis einem Sitz von 40 Proz . und ich errechne den Ver¬
kaufspreis folgeiiderinaß ii :

40 Pro » , Selbstkosten
20 Proz . Unkosten

2V Proz . Verdienst

15 Proz . Luxussteuer

— 800 . 20
40

--- 200 . 2S

200,— ^ l
100 .-

125 — ^

75 .—

100 Proz . 500.—So erhalte ich einen Verkaufspreis ' von 500 und wenn ich von die¬
sem Betrag die Prozente errechne , so stimmen si« mit den in der auf¬bauenden Rechnung enthaltenen Summen übercin . Diese Art deS Rech,
nens ist vielleicht etwas umständlicher als die bish r geübte , aber sie
entspricht den tatsächlichen Ve . l'ältnissen und vor allem brauche ich
keine so hohen Sätze für Unkosten und Verdienst anzunehmen , H ?ui«
müssen den Behörden Häufich Kalkulationen vorgelegt werden und da¬
bei werden bei handwerksmäßigen Arb iten bis zu 30 Proz , Geschäfts¬
unkosten anaeletzt , dieser Satz ersch int auf den ersten Blick sehr hoch :
weil die 30 Proz , aber vom Selbstkostenpreis ger chnet werden , so sind
« S vom Gesamtvrejs nur 18 Proz . Der mit dem Wesen der Kalku¬
lation nicht Vertraute . — und in den Händen sicher Personen liegen
oft schwerwiegende Entscheidungen — ist sich nicht darüber klar , deß
diese 30 Proz . eigentlich uur 18 Proz . bedeuten und auS diesem
Grunde müßt « die aufbauende Art der Kostenerechnung unbedingt
eingeführt werden , damit der Unerfahrene nicht irregeführt wird . Die
Sätze von Unkosten und Gewinn können belobig angenommen werden -
Man muß , um d'nr für die Selbstkosten gültigen V ozentsntz zu er¬
halten , die Prozente von Unkost n Gewinn und evtl LuxuZstcu « r zu¬
sammenzählen und die sich ergebende Summe an dem dem Verkaufs¬
preis entsprechenden Satz von 100 Prozent abziehen , der Rest entspricht
»lsdann dem für die Selbstkosten! gültiaen Prozentsatz , Rechnet ein
Geschäft nur IVA , Unkosten kund in diesen IVA wäre schon die
erste 5 Prozent betragende g wohnliche Warenunisatzsteuer enthalten )
und 20 Proz nt Gewinn , so ergeben Unkosten nnd Gewinn zusammen
30 Prozent , die Selbstkosten sind dann 70 Proz . deS zu errechnenden
Verkaufspreises .

Beispiel : Die 70 Prozent entsprechenden Selbstkosten einer Ware
find 140.— ^

10 Prozent Unkosten 140x10 --- 2g.— »"
70

20 Prozent Verdienst ^ 140x20 4Y.— .
70

100 Prozent oder VerkaufSreiS ( ---- 200.—
Bei Berecksnnng der 15 Prozent LuxuSsteuer nimmt man den Ver¬

kaufspreis ohne Steuer mit 85 Progerie an und rechnet :
85 Prozent — Verkaufspreis ohne Steuer ---- 17g
15 Prozent --- 170 X l5 — 30 -K

85
100 Prozent oder Verkaufspreis samt Steuer 200 ^

Aus . diesem Verkaufspreis von 200 muß 15 Prozent — 30
als Steuer abgeliefert werden und so kann man , wie obiges Beispiel
zeigt , auf diescni auch sehr einfachen Weg die Steuer genau auf den
Pfennig ausrechnen .

Für Manchen , der feit Jahren nach der alten Methode gerechriet
ha .', wird ge?en diese anaeführte Art des Rechnens ein Vorurteil be-
stehen , das sich darauf stützt, daß in derselben eine Bruchrechnung vor¬
kommt . Diese ist aber so einfach , daß die dadurch erreichte mathema¬
tische Richtigkeit den Keinen Nachteil weit überwiegen läßt -

Geld und Wirtschast.
Die Geldentwertung in Frankreich geht daraus Hervor , daß für

1 Ka . Feingold S800 Franken b«;ahlt werden , das ist fast das Drei¬
fache der FriedenSpariiät von 3444 Franken .' Erhöhung der Nictenpreise . Die Preise für Kupfer - und Mes¬
sina -Nieten sind von 4S50—4850 Mark aus 7000—7200 Mark pro Dop¬
pelzentner erhöht worden . Der Aufschlag für Stückpreise wurde von
1000 auf 1200 Prozent erhöht .

-i- Die französische Gefahr im Saargebiet . DaS Eisenhüttenwerk
von Prebach im Saaioebiet das östlich von Saarbrücken liegt und in
fünf Hochöfen täglich 520 Tonnen Guß erzeugt , ist unter Kontrolle
einer französischen Firma aekomnien , Sechzia Prozent der Anteile
an dem Unternehmen befinden sich bereits in den Händen einer fran -
üösi ' chen Gesellschaft . De»? bedeutende Werk stellt besonders Röhren
aus Gußeisen her .

Italiens nngllnstiger Zolltarif . Der neue , zur Begutachtung
der Kammer vorliegende italienisch « Zolltarif trägt eine sehr merk¬
liche Spitze gegen die Zentralmächte , wi« er überhaupt dazu bestimmt
ist. den Wettbeweib dcs Auslands einzuschränken . In dem Entwurf ,der allerdings noch Milderungen unterlieaen kann , sind bei seder
Tarifnummer und Warenbezeichnung die Einfuhrwerte aus dem Jahr «1S13 mit Bezug auf Deutschland und Oesterreich festgesetzt. Die Zu ,
schläge. die für die Mittelmäclite in Frage kommen sollen , betragen je
nach der Warengattung ' 20—400 v . H . Selbst in italienischen Handels -
kreisen macht sich « ine starke Stimmung gegen den Tarif geltend und

man hält die ungeheuren Zuschläge für die deutschen und österreichi¬
schen Waren iür unaerccktserngi .

LZ Der Handel zwischen Deutschland und Amerika . Die Bereinig¬
ten Staa :en exportierten im ?lah,e 1919 nach Deutschland bereits wie¬
der für 92 761314 Millionen Dollars Waren , während die deutsche
Einfuhr nack Amerika nur ein n Wert von 10 624 22V DoUars auf¬
wies . ES besteht natu lich Kenia Aussicht , die deutsch- amerikanüche
Hand lsbilanz aunsti ^- r kür un ? , u a ' ktal en .

Deuische Farben für Amerika , Unter dem Mangel deutscher
Fg '. bsn bat die amerikanische Textilindustrie während dcs Kr egeS
außerordentlich stark gelitten , Wuion ha : tc deshalb der Wied . rm - !»
machungskonimi ^ ion einen e .genen cheiniscl>en Sachverständigen bei«
gegeben , der iür die amerikaniscl >en Fabrikanten die nötigen Farb¬
stoffe von Deutschland be 'clxinen iollte . Aber die Wiede,autü >achu»^s-
kommission konnte Amerika nur dreißin Prozent deS geforde rten Quan¬
tums an deutschen Fa '. bstossen bewilligen , da der Bedarf der übrig n
Alliierten auch sehr groß war . Nun trai der amerikanische Sacixx ' r .
ständige mit deu schen Fabrikanten in direkte Verhandlung n . und
diele sagten ihm die Lieferung der leklenden siebzia Prozent Farb¬
stoffe zu e .nein vercu >barten Preise zu . Am rika wird nun ÄiVOg
Tonnen deutsche Farben zu Kala !ogprei >en geliefert erhalten

^ Der deutsche 6>a » fina » n in Per « . Wie amerikanische Bläiter
mitteilen , sind Vertreter deutscher Firmen in Peru iastloS an der Ar¬
beit , um den stärkt iür Teutschland wiederzugewinnen Sie lxrbcn
ihre V >rkausSoroanisation wieder in Vellen Gang g bracht und , wie¬
wohl bis jetzt noch kein« Güter auS Deutschland abaeUe >ert wordra
sind, werden solche in den nächsten Wochen in großem Maßstäbe er¬
wartet .

55 Deutsche Handetsangejtellt « in Italien . Wenn a»ich Italien
deutlich zu erl « nnen gibt , daß es einer wirtschaftlichen Annäherun >
an Deutschland geneigt ist und die allgemeine Stimmung jenseits der
Alpen der Wiederaufnahme der deutsch - italienischen Handelsbeziehun¬
gen sehr geneigt ist , muh doch vor ein « in allzu großen Optimismus
gewarnt werden , soweit Abwanderungslusl nach Italien in Fraz »
kommt . Der italienische Wunsch nach auflebenden wirtschaftlichen
Beziehunzcn löst bei uns , namentlich in den Kreisen der jüngeren
Handelsangestellten , vielfach den Glauben aus , daß für sie in Italien
zünftige Rnftcllung ?n !eglichkeit « n vorliegen . Ein in Italien leben¬
der deutsch«! Kaufmann teilt , wi « wir im „Nachrichlenblatt de»
R ' . ichswanderunM -vmtes " lesen , jedoch mit , daß dies« Ausfichten zur¬
zeit noch sehr schwach find . Z>on fremden Nationalitäten werden
eigentlich nur Schweizer zesucht . Besonder , schwierig ist e» fu«
Deutsche , in Banken Stellung zu erhalten , da dies« unter dem mehr
»der minder sichtbaren Einllvß der Regierung sich von fremdem Ein -

frei machen wollen . Nu '
gerdem find als starke Wettbewerber

di « der deutschen Sprach « mächtigen neuen italienischen Staatsbürger
«nzusehen .

UarlSluher Veranstaltungen
HZ ArbeiterblldunaSvercl » . Heute tMoiuaaj abcudS L Mir ttndet w »

Sauie dcs Verein -? Wit ^ elmltrake 14 cm Vorliaa deS ^ mlellols der
TcemUiwen Doaiiwute ,e>err ^ >e . WaltUer iv. a » über : . Auc u» o neu «
Nererdunaswcortcn " Natt . Der Belucb ilt unentaettUW . Gälic ltud wtll -
lominen .

: : Der « arlSrulier OrlSverlianv der Beaimcnvereine berul « Icine Mtt »
alicdcr »u eiirer deute Montaa avend im ssricdriwsdol siairnnoenden Ä ^ r-
lammlung ctn , in d - r »u der ttiaoe der durcuaelienden Arv ^tt » , - »! Siclluna
anoimnen w - rden >oll , damit vor einer elwaiae » Neurcoeluiia der üirveits -
»eit die Wtinlche der Beamienlcva ' t »> dieier Siiiltcktt klar »» ,» Ausorucl loui -
men . Anlwtuft >>aian wird Uber den Stand der wirtiodaltliwen Setdlt -
btite der Beamten AnlM -luk aeaeben .

V Bortraasz »llus Bruno T » SnseK>. Der 7 , Vortraa ttndel am Diens -
den 16. Älär ». abends VZ-Ä Udr im Rawauslaal itntt und bringt anlitlle
des auSaeiallenen älteren Laibelcben Dramas , wr das niwt aenüaend
^ iulereske bestand , die Neudichtuna der . Anliaone " von Oalenelever , ES
dlirlie interrisanl lein , die von modernem Geili diirÄdrSnatc Neutoruiuna
deS alten StotleS neben der ewiaen aiiech >I» en Traaödie des SodbelteS
kennen z» lernen . Dicker Abend wird im Rabmen einer Veranstaltung der
deutschen Kriedensaekellllbakt stattlinden .

X Die ..Badische Heimat " . Verein Mr Bollstunde , ländliche WobltabriS -
vkleae und L>eimats6 >" «' wird am Mittwoch den 17 , M ii r i , « Ubr .im Ratbauilaal leinen dritien VortraaSabend ebenIallS mit Lichtbilder «
abbalten Herr Vrol Dr . Euaen K e b r l e « L?cldelbera wird Uber . Unlere
VoikSkelte in Baden " w,rechen . Der Redner ist ledon weiteren ltreilen durch
leine Korkchuna ^n auf vielem Gebiet betannl aeworden , Ma .i auev die
Stadt Karlsruhe elS iunae Krllnduna keine altaewobnten Voltsielle wie
andere Orte bekiken so dlirlte der Geaenltand doa , aNIeltiaes Ointcrellebei All und Runa auch bier beanspruchen Der Eintritt M lrei

F Der Heitere Rdend „Wien In Lied un » Tan/ ' ' , der am DonnerStaa .
den 18, MSr », abends 7H Udr . unter Mitwirkiitia von Kraulet » Elllabeld
Friedrich , Kräulein Nellv S ch l a a e r , Direktor Otto Han » Norden .Overnliinaer Kran » Schwerdt . Musikdirektor Geora S o I m a n n , Krl .Erna Dielrich und Herrn Kurt Svrin, , sowie der 'Kavetle des MuNk -
vereinS Harmonie im arcken Keltballelaal veranstaltet wird , dlirlte allen
Anzeichen nach eine aan » außerordentliche An «>cbunaskrall ansllben . Da »
Programm Nebt in chronoloailcher Reib -̂ nlolae Lieder MuNklttieke , Tön »«
und Duette aus den bckanntcltcn Opern , Operetten und volkssliiclcn vor und
bedeutet in seiner Elaenart ctn EreianiS Mr KarlZrube Die vettere Rote ,aul die es «bestimmt ist wie auch der aesamte änkere Rabmen — durchwea
«eliaemSke KoNNme . S » cinwerterbcleu » luna usw — aaranti - ren einenIroben , aenukreichen « bend . Der Vorverkaul bealnnt moraen . Dienstaa . ta
der MuMalienbandluna Kri » Müller Kaikerstrake .

«-
— Konservatorium fvr Musik der LandeShauvtNadt Karlsruhe . Am

Kr ^itaa , den 12 M ? -? fand noch ein weiteres Vorwiel der Vordereitun .iS -
klalsen statt , mit kolaendem V ' oaramm : 1 . Artelta ^ und . Ellentan »" vonEd . Grtea s5Me S u n t>1, Z, Nocturne ES -dur von 5r Kteld i^ lle Laue ) .Z, Trio Mr Klavier , Violine und Cello von T , Reinecke (Gertrud Nau¬
mann . Lore Bi ' ilm -' nn und Herr Wlllv M N I ' l e r>. 4 Awei Prä¬ludien von Nr Cbovin , <̂HnnS K a r ch) ü Sied obne Worte a -moll
Nr . 21 von ?k Mendelslobn -Bar >b" ldv (Hermann Rlibenaeker ) 6 Liedodne Worte von « . Tschaikowski (Xenia K e l m s i n « V 7 ?<m Walde von
St . Heller tS - ' ma K a b nl » >- 12 Präludien von S Bach . t>> Kan -
t ^ Ne a-moll von K , Mendelslobn -Bartb ^ ldv (B ^nno K ii m v f ei g IwetLieder ovne Worte von ?? Mendel «.lobn -Bartdoldv Wollaona S a u ei .in Sonatine G -di>» «v Nr , ? I Sa «? von L v , Beolboven sHildegrirdStob er . 11 Krk' » l>na »a ''sana nnd Kleiner ^ oraenwanderer von R .S » "mann (« erlrnd Schn - lderl 1? , 1 iVrSdlich?r Sandmann vonR , Schumann 1,1 Svi - schen ans de? Wieke von Td , Kullak K̂ran » M li l-l c rl , — N5 " N-z Vorsviel kder AuSbildunasNassenl am Mittwoch den 24.M ?r » >»s>endS >̂ 7 Udr ,

Theater , Kunst und Wissenschaft.
--- KnrlSruhe 1ö. März Am vergangenen Donnerstag abend

fand daS angekündigte Passionskonzert zugunsten der Evana , Stadt -
inifsion Adleritr . 23 statt . Es war veranstaltet von in musikalisch : »
.̂ reisen woblb kannten Persönlichkeiten . ÄonLertsängerin Elisabeth
Gutzman / » si ' Dorner und Organist Rindesknecht . Sie
hatten «in ftc > verlesenes Progranim für i -ef innerlich rel -giöS
veranlagte Mc , >ch ^ l kunswoll zusammengestellt . Dazu haben es die
Sängerin und Violistin wie auch der Organist auSg zeichnet verstan¬
den . Seele in ihre Vorträge zu legen , da alle Zuhörer eine volle
Stunde in grökier Spannung mit Andacht lauschten . Eigentlich wurde
zum erstenmal einem arökeren Freundeskreis das prachtvolle Werk
unserer neuen Orgel bekanntgemackt . Wir hoffen in Zukunft noch
öfter » Gelegenheit zu bekommen , weitern Kreisen ihre Fein - und
Zartheiten - vorzuführen .

Die Farbe in der Wohnungsausstattung .
kk « . Karlsruhe . IS , März . Prosessor L Segmiller setzte am

letzten Freitag abend in der Aula der Technischen Hochschule seinen
Vortragszyklus fort . Leider mußten Stehplätze in dem kleinen Saal
die fehlende Ealerie ersetzen . Das Publikum bekam aber durch den
Eebäudewechsel die Lichtbilder in bunten Farben vorgeführt , wie es
da » Thema erforderte : Die Farbe als künstlerisches Ausdrucksmittel
in Schmuck und Ausstattung des biirs»erlichen Heims . Wie groß der
Eindruck der oft sehr bunten , oft zu unruhig gezeichneten Modebilder
von Kleidung u . Wohnkultur durch die vorgeführten Bilder war , ent¬
sprach gewitz den gänzlich verschiedenen Geschmackrichtun^en der An¬
wesenden . Wenigstenz konnte man das durch die befriedigten und
entsetzten Zwisck >enbeinerkungen erfahren . Es wurden Wohnungen ge¬
zeigt . Farbenharmonien und - koatraste . wie man sie in Maler - und
Künstlerhäuslichteiden treffen ma « . Es ist aber nicht jedermanns
Sache , tagaus tagein in Räumen zu wohnen , die durch bunte Farben¬
harmonien auf (üenst und Gemüt anregend wirken sollen . In Emp¬
fangs - und Eeisellschastsräumen allerdings sind Farbenbeeinflussunge ,
iHr lebhaft « Stimmung meistens zu wünschen - Hübsch war z. B , da?
Bild eines Salon » , wi « eine rein organgefarbene Tapete gegen grüne
oder blaue Sessel abstach, Lolche schönen Farbeakontröste laden tat¬
sächlich gleich zu „anregender Unterhaltung bei echtem Bohnenkaffee "
mn . Nur mühten die Kleider , in denen die Käste in diesem Salon
erscheinen , sich ebenfalls nach Tapet « und MSbel richten . Zum min¬
desten 5ÜM li «m<uid rosa gchzn . DK Salden mMn gch ab « , m de;

Mode den Personen , die sich tragen , anpassen . Ein « brünette Dam «,
die rosa gut kleidet , dürfte sich als » einen solchen Salon nicht an¬
schaffen oder darin ergehen . Eine rothaarige Dame auch nicht immer .
Ein Einklang in die Farben von Räumlichkeit und Kleidung , u brin¬
gen , menn sie sich durch Buntheit auszeichnen , ist also sehr schwierig .
Wünschenswert ist es natürlich , aber ziemlich undurchführbar . Di «
Modebilder , die man zu sehen bekam , waren in den Zeichnungen so
modern , das, das Publikum weniger die Farbünzusnminen -
stellungen betrachtete , als sich mehr oder minder an dem schnitt
der Kleider ergötzt «. Es wäre besser gewesen , es wären Bilder ge¬
zeigt worden , di« nicht nur in der Farbe , sondern auch zeichnerisch
aufs Auge wohltuend wirkten . So aber war eine Kon -entration ausdas Wesentliche unmöglich . Die „deutsche Frau " mutzte am Anfangdes Vortrags ihrer spietzigen , unindividueellen Kleidung wegen ziem¬
lich heranhalten . Als die Mode - Lichtbilder aber an der Repe wa ' en
atmete sie vielfach im Saale auf : Manche werden befriedigend fest¬gestellt haben , daß sie ein « Ausnnbme bild - n miMen ,
Vorträge hauptsächlich nur von solchen besucht werden , die an sich
schon Interesse für Kunstgewerbe mitbringen und deshalb auch aus
ihre Kleidung mehr geben als die übrigen .

Der Vortrag wies manche interessante Einzelheiten auf . wie z B .di« Anpassung der Mode an die Politik - Der Redner verstand es ,auch diesen Abend , wie die vorhergehenden , in freiem Vortrag lehr¬
reich zu gestalten .

Kleine Zeitung .
- - Der heilkräftige „Tannhäuser " . Im Anschluß an eine wieder

einmal in der englischen Presse aufgetauchte Erörterung über die
Hrage der Heilkraft oer Musik wird in den „Daily News " eine Waa -
neranekdote erzählt , die aus ' die Wandlungen der modernen Musik
ein Helles Licht wirst Ein Arzt hatte einen Patienten , so erzählt
di « Geschichte, der schwerhörig war und taub zu werden drahte . „Das
Anhören einer Aufführung oes „Tannhäuser " in der ersten Reihe
wird Si « heilen "

, sagte der Arzt . Sie gingen Mammen bin . und
nach dem zweiten Akt sagte der Schwerhörige : „ Ich habe alles vor -
tresslich gehört .

" Aber er erhielt keine Antwort von dem Arzt , denn
dieser war unterresien taub geworden . Diese Geschichte zeigt jeden -
ikll ». wie i «hr l»ch ustiexe Anschauungen M «; di < Tonstärle d« MM

geändert haben , denn „Tannhäuser " klingt uns in den Tagen von
Richard Strauß und Schönberg „ sehr sanft " .

S Ein einträglicher „Beruf ". Warum werden Sie nicht Dreh »
orgelipieler ? So mutz man künftighin diejenigen fragen , welche
darüber tlagen , daß sie entweder gar keine Arbeit finden können »oder so wenig verdienen , daß es nicht zum Leben reichen will . Man
wird uns diese Fragestellung , die selbstverständlich nur ironisch g «»
meint ist, nicht verübeln , wenn man folgendes gelesen hat : In
Frankfurt war ein Drehorgelspieler , der sich zwei Orgeln , die ein «
zu 1200, die andere zu 2000 Mark kaufte , ohne Musizierschein er¬
wischt worden . Was er verdiente , geht daraus hervor , datz er ge«
legentlich einmal seiner Ehehälfte Vorwürfe machte , als man an
einem Tage nur 120 Mark verdient hatte . „Das wäre mir auch ein
Verdienst "

, soll der Angeklagte damals geäußert baben . Zur Eha «
rakteristik des Bettlerunwesens erzählte ein Polizist als Zeug « , daß
man bei einem Bettler , der sich von der Konstablerwache zur Haupt «
wache „mühsam " fortbewegt hatte , einen aus diesem Gang crwor »
denen Verdienst von etwa 600 Mark festgestellt habe . Das Gericht
verurteilte die Eheleute wegen Uebertretung und Betteln » den
Mann zu zwei Wochen , die Frau zu drei Tagen Haft .

A Das Gehör der Infekten . Die Frage , ob die Insekten Meboi:
haben , ist immer nach eine offene . Viele Versuche , die ang«st: ll ! wur¬
den , scheinen zu beweisen , daß manche (Gattungen und Arten ta ><»
taub sind , andere wieder , wie z . B , di? Bienen , scheinen nur Tön « von
ganz bestimmter Höhe und Von bestimmtem Klange vernehmen ^können . Die Bienen beachten keinerlei Geräukch das in ihrer Näk?«
hervorgebracht wird , wohl aber hören die Arbeitsbienen auig ze ch >>"
die Töne , die ihre Königin von sich gibt . So ergibt sich die Merkwiir «
digkeit . daß die Bienen nnr jen » Töne hören , die sie selbst erzeugen ,
sür alle anderen Schallschwinarmgn aber taub sind . Viel hat auch di«
Annahme für sich, daß die Insekten sehr wohl Töne erzeugen u" v
gegenseitig «mvfinden können , daß aber wir Menschen kein« Twpfin *
dung hierfür besitzen.

Sehr richtig ! Söhnchen : »Du Vater , was ist d«nn eigentlich ti >>
bewegliche » Kapital " ? . Nun , zum B« ispiel ein« Sau mit drei 8 ^
nern ! "

Die gute Meinung . Onkel sMaler ) : „ Wal möchtest Du
den . mein Junge ? " HanS : „ Rechtsanwalt , wie Papa ! " O " k
„ Dazu bist Du aher nicht aescheif n ? n »g mein
«S ».! Ng. Will ich Maler wudcn , wix Diz." . . .
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Das Ergebnis -

. --- T>er Deutsche Schrviuiin -Berbui '.d . welcher trotz der Verlust -
Kriech und dcr Abtrennung größerer . ^ uische: Eebrete SIN n

Srohcn kujsch ^'U?^ ^^ ominen hat , wlü alljäh : !^ l) r e T l u r >e
U' l «nmwatte und Echwttinnlelirer !>es D .^ .Ä . avm . ^ n , Ul

w« !;r ais IM Vertreter aus allen Tollen des Reiches. Der Vor-
ützends d-s D S ?Z.. Dr>. Eeisow -Frantfurt a . M . , erössnete in ccr
L .lpz'

g-r ÜnUn -'. silSt d^n in allen iein-n Teilen lehrttich oeUamensn
^ ucs .nit einer Ansprache , in w lcher er behonte , dan die ><urje n?u
bazu ' beitrasen sollen , einer besseren Zukunft , unseres Vaterlandes
^ c .uarbeitcn. Die fugend roerse stck̂ gerade jetzt nnt stieaen^en
Fahnen dem Sport in die Arme. Nie war die Teilnahme an s-

starker a!s in der Not . Wir stünden vül e-lNer ^ end '-
i^es Aesamien sportlichen LeKens . A« Berlin wir ? im Mai e^ ne
^ l>chs?yule für Leiöesiibuirjieri eröffnet und damit sollen d-ie Leides
^dun>i»n dsr c>eistian Kultur vollweriia an die Teile gestellt werden.
?^r Zweck de/ ^ urs« sei , sür diese Hochschul «' eine kristallllare Le .M
Uder dos Schwimmen herausWschälvn und die« hinauszutragea. in

Krebse und Ec. ve des D .E .V . ^Ein« der wichtigst«» Presen, die während das Kupes vehandc i
pv?d-n . war di- Erteilun - ^ —
^ '- Schulen . Lehrar Zü

- r .i c h

lin « des Schwimmunterrichts an
u l ich n e t -Dresden berichtete über „d i e

l w immm Unterricht'
.- rnna ^ .- dem ^ ta iser . ich

den Dresdener Schulen . An den Dresdener Schulen
^ " dsü d- s> Zlnc^rben d -' -' Bsrtracfeni >en im Jahr « lstSg Ll?s> K '. a-
x5n » 'd 4W Mädchen rm Scktwimmen unterrichtet werden- Gratz :r
x^ert sei auf das Treck ?;, 'chwin -v?'?» ?u loMn. Der Unterricht erfolge

einem j^enau festgelegten Lehrplan , den der Redner nä er
eun :zte,te. Die Fra^ e des Schulschwimnwnterrichts lös-e eine län -̂ re
^Ueressa^ x Debatte ans . in d«r u . a. mitgzieUt wurde , dak in dem
^ehrplan d?r badischen Schulen d .iz Schwimmen bereits Auf-

gefunden hat. Der ^ Zt. in Neubearbeitung befindliche
N ? , s- .v >" Leitfaden für d 'e Schulen wird ebenfalls noch den Wünsch n
^ D .S .V . das Schwimmen berücksichtigen . In der Debatte wurde
x. -!?emski b-: ' ont . das; man d>:e Jugend daran gewöhnen mi '

.sie . die
vor der Kälte i '.nd die Wnsi -rschen i!« überwinden . Die FraKe,

^ . ^
!ch !Z an den Schulen folgend« Richtlinien des DSV . auf»

^ Die von der sächsischen Turnlehrerschast angestrebte Ei .
'iih -

^ g des Schwimmens als verbindlichen Lehrgegenstand
>^ t im Programm des Verbandes und findet daher seine vollste An-

und llnterstüt'ung . Der DSV. nimmt den Eedanlen der
z..

"
^ uhn,ng dieses Schwimmunterrichts , wie sie Aerr ZiNlckn ' e

^ en in greften Züeen im heutigen Bericht entwickelt hat. au ?,
kn , insbesondere für den Lehrgang — Trocken 'chioim -
„ ° i, vimnngsüoungen Wasser als Ueberaanesübungen , Nebun-
fr?>i

^ " trrstiitzung im Hängegurte . Korkgürtel und an der Leine,
Schwimmen in Verbindung mit Einübung des KopDrunge - ,

de »chr« ng in die Wiederbelebung mit den einfachsten Metboden
° r -beatmling — ein . Bei Durchführung des verbindlichen Schwimm-

^ errichjz soll die Schule die elementare Grundlage schaffen uud der
^ '^mnmverein die Weiterausbildung, besonders nach der sporili »

en übernehmen . Dabei wird vorausgesetzt, das, der Schwimm-
5

in den Schulen von geprüften Schwimmlehrern erteilt

Zusammenhang damit fand auch eine eingehende Erörte-
über „den jetzigen Stand der Schwimmlehrer -

^ . u s u^n gen und der Prüfungen für Badepersonal u
<>^ Forderungen des DSV .

" statt . Referent über dieses
< -en,a war E . Günther -Dresden . Der Vortragende stellte die For-

auf , daß die Heranbildung und Ausbildung von Schwinm -
«» ! "" k i"'- Einverständnis mit dem DSV̂ dem alleinigen Trä-

< 'chwimmeriichen Wissens und Könnens , erfolgen könne . Man
^ ^ grundsätzlich zu unterscheiden zwischen Schulschwimmlehrer und
«iii »? "? ^ sportlehrer . Redner kam zu der auch in der Aussprache
wen - >>6 vertretenen Forderung, das; nur im Schwimmen und Le -
djirk / ""3 geprüfte Leute von Badeanstalten beschäftigt werden

an diesen Prüfungen der DSV. richtunggebend mit'
!dan «^ müsse. Die Bildung eines Schwimmsportlehreritantzes soll

Entwicklung überlassen bleiben .
«z einem Bortrag des früheren Kreisschwimmwarts des Krei -

r.„ ,̂ ^ uddeutschland) , Julius Stern - Eellenlirchen über das
e u- e Ich er Grundlage läht jich die Technik

«nts«? chw im m Unterrichts wirkungsvoll ausbaue n ?"
iNunainteressante Aussprache über die Art der Erler-
Ichii ^ ^ . « chwimmens. tstern, welcher vor kurzem eine kleine Bro-
'ö° ickn »j' '? ?^ Eeheimnisse der Schwimmkunst" herausgegeben hat , be-

^ Aiemtechnik als eine unerläßliche Vorbedingung für das
Erlernen des Schwimmens . Nach seiner Ansicht ist es

Uj, ^ "ummschüler, salls er die dort angegebenen Ratschläge beziig -
. methodischen Entwictlung der Atemtechnik befolgt , viel

reiben Zither möglich , zu einem fertigen Schwimmer heranzu -
!zu de» Züllchner-Dresden äußerte m seiner Stellungnahme
wert? Vorschlägen, daß dieselben manches Bei^erzigens-

!ivenik, ?^ ^ ^ e bringen, daß sie aber sür den Massenunte . ri t
!jähr »»

" Mage kämen und in dieser Beziehung eine Ablehnung er'
dak In der Debatte einigt « man sich auf die Formel .
C6>mi !«

-iltemtechnik von grundlegender Bedeutung für den
Nik e.? ,̂

""^ richt sei . Atemtechnik soll nicht als reine Alemtech-
werden '^ ern ia unbewußter Weise der Jugend beigebracht

lvrack
^'? ^ andpunkt des Arztes und des Sportmannes zvgleich

jvndk . 7 ^ ^ ^ 6 ^ ^ urg über das Thema „Wie können ge-
>portVr ?̂ ^ 6ö ^ che Wirkungen des Schwimm -
trai bei» ^ " gestellt und vermieden wc . e n? . Redner
Segen ^ ^ r weit »«rbreiteten Mär über das Sportherz ent -

N'
^ - "ur in der Phantasie von Sportgegnern bestehe .

^ tül>,ner bomerkensworte Ausführungen machie sodann - Dr.

War » n wtunvtuge n . >xs
?iner rm- Ä . - die jedem Tr^ inistgsleiter und jedem Mitglied
>>llten ^ ^">w >m,rvoimjchzst gedruckt in die Hand aeqeden werden
sc: ,-, -vortragende macht« auch die erfreulich ) Mitteilung, daß
Seiamt« demnächst als Deutsches Sportlehrbuch sür die

M Sportwelt im Buchhandel erscheinen würde-
bracht ' » schließlich noch die Borträge von dem

Zchwimmtechn ^ ^ DSV .. S . Keßler - Berlin, über
verschiedenem ^ - ' Taktik. H . Gleißner - Nilrnbera über

putsche Le^ nsreÄB „ n n e r - Dresden ü b̂er die
^ber das - und I . S t - r n - GcHei ' kirchen

" ' " " "asvoN oufb^ . c??" "^ ^ ^ T-chttk des
^?aa-n ein^ ĥ ^ k-^ °^ wurden «gerade die schwimmtechnischen

VerwruUû ^ ^ n und fol^ nd» Richtlinien sestgelcat :».« nuuuna halt ei « kl«r« Au- etnand«rbaltuno der Begrisse

zwilchen Siil und Technik in dem Schrifttum dr-? Verbandes für
wün,che .,swert . Li -- „SNl " s ? ll nur di - Idealbild einer
Schn' innnart bezeichne , wcrdsn. Auch ocr Legriii LliI ŝt nicht eine
be,r !»imle t^. ni^ il , londern --in Annäl^ rui .gsbef. rlsf - Das Wort
Stil soll » nur '

,iebe.iuch ! w -, .-den. wo ein Werturteil über sie Schön¬
heit einer vorgeführten Schwimmart abgegebe «

^ werden !oll. Alles
üür '

qe , also alles , das dem Urteil „ rlchüg" oder „ falsch
" unterliegt , ist

alz unter dem ^^grin ..Technik "
zuj .,,? i! n - uisaslen . Schwimmwc-tt-

c.impse . w '̂ che bichcr mit Ben - Uiura des Stils ausgeschrieben werde» ,
Men in. Zukunsl mit der Vez - ichnung „Bewertung des Eesamtein -
druch 's" ansgesil -rieben werden -"

Den theorelüch. n Darlegungen folgten in geschickter Weise prak¬
tische Aori ihrune-' n im Leipziger ^ rolahad , von denen besonders
die i ' r .' kii ckzen Uel un .̂ en des Rettungs- und Beatmungswejens
wesentlich zvr Vevznsckiilt. " '

chunk der ge ẑaltenen Vorträge betrugen
Interessant war die- Mitteilung, daß Wiederboleburgeverluche sogar
Lei c-iner Perkin. die bereits zr-»si Stunden unter W-ssser gelegen
hatte , vor Eriola f.ewe?: , find.

Der V-erba -̂>sversi?r?!'.üe Dr . Sie 1 sow - Frankfurt a. M faßte
das 5 -esan^ erhed -s er ^ ' : r>.g ?u einem . Hchlnkwort zusammen und
gab dabei seiner vc ^ ^en Vej< ' ' diaung dar '>er. Ausdruck , daß der
Zi' -eck des Deutschen Sch^ iminvsrba'ndes , seinen

'
Führern in der

S.chwiNlM -'ache neue Anveg :>n ^ ?n . zu aeben und g 'm- insame Nicht -
Linien für die we' ter« C -^ iSeltn^ zu finden , bei der glaubenden
Beteiligung an den wertvoll ?» Darlegungen über- alles Erwarten
erfüllt worovn lei.

Dem L . ipvger Ku "i-, n-erd?n nünme/fl öbuliche Kurse tu ganz
Deuts^ ln -d Ce ur? in S8dd estsckla n d Führte .; rte in
FwnZfurt k. Karlsruhe , NürnSerg «nb München voraes 'hrn .

Vldr.
j Turne « ^

oe . De. T ' !? n , und 5?« ??l « «t? rrichb an den Vadische« Schulen.
Die Leiter der ! " ksren badl ^ l en Lehranstalten werden in einem Er«
laß des Unterrichtsministeri - .ms veranlaß «, mit Wiederbeginn des
Unterrichts nach den Oster?erien den l e h r p l a n m ä ß i äe n T u r n-
uud S p i e l ü n t e r r i ch t an sämtlichen höheren Lehranstalten
wieder in vollem Umfang auszunehmen.
j ẑ u bau « ort ^
Mthsrecnri'nde «Li dM Ehrsnwandsry?eis der „Vadischcn Presse".

Am GamSta » ««tbmittaa til'acn die ' »Alten Serrcn" von .V b S n i r^
asaen dteicntacu des ^ r s n c c n I c>" c!n Pokalwlel aus . Auel , in
d -clcm S " iel wurden ?- inveilia Lcilinnacn acliolcn wcl^ e lcbball an die
alle Liaailcii'c erlua. rten . Das Eraebnis w ^r 2 ? N sür .VdSnir ' .

Das Cnti'KclvunaSkv'.c! um die Meters»« ?! vcS LoenwalSkreileS w
Äarlöruvc .

.Verein «ür Ralenivicle Mannbeim " — »Sti .- Verctn WalSbo !' 1 : 1
abgebrochen.Kr . i^ vwcbl die Austra .iuna dieses Svieles erlt am SamStaa bekannt
wurde Halle !>e!i dc-ck b . im B . ainn am iSaulStaa n !icl»nillaa uni ',«-4 Ubr
ein : aroke Auickauer^abl cinaeiunden . der es von arokem iXn^nNe war. die
dlaj .itütte eine» anderen Kreuts kennen -tu lernen . Das Svicl der beiden
See .Nerauiv-irler bot b : <end«rS wöijrend der reauliiren isvietlril maiube
ISwue Leiitunaru. raat« « der kcineZweaS über das der l -iinüielien Lina-
niLnni-. citien uuiereS « relies bervor . AuNaU - nd IKivack, war vetderieit»das S»« sN' ermöaen . Tic Sioicnlvieler ->elü !.-n im Kelde , e Zivile »^»nti «
beNere Leittunaen . vs . kaaten sl>--r tor dem Tore , allerdina « Latten Ile aueveinen blt !tant>-n TorwNckler «i» aeaenliber . dessen Sicberbeii verdlütlendd - fsen Tvronlsl ^ s'.c da -- Nb ^i îc ?1! ak -in Enliernuaa überledriiren.
- Wciltboi d.i,o-zen , naie ein kerieticre -i Sviel . b ^ ne ancb mein mevrSvanee « . aber aucl » bei dieser Mannlcda «, «ck das S-tiuswcrmöaen viel »uwunlcben ildria . anaz sie snb sich -->n ?r siclierren Berleidianna aea - nüber .T>a die reanlnre Suiel,ett wrl -' Z verlies wurde das Sv ' el erll Zx ;s Minutenverl^ iairt . e.m -eekilnss demselben war nocb keine ^nll-l?rtd » na aesnllen Dada? T - r . das .Waldbol " er,i - lt b .rtie . lolort wieder a» S.aicicben kannten . w^ ? b .? lb --berni^ ' s w - iteraewielt wurde . D,is bi« dabinnoch anncbmtcn '» ^ >e! wurde ituIekündK s»5rser. Dt - Rasenlui ^ ee . welcöcscdoi -. vor na der reauiären Sütel, - it einen Dvieler tnloioe Ber-tvuna verlo » « -v- ittn . mrblcn Nlb innner m -'br au« die Vert - idiauna vcr-^ umlomedr a ! S ns» ein nveiter Svteler auSlSrtten m« »t«.

^ ? ren, . ,in :r Mi« s Mann ,u Wielen . Trst.dem. W ^ dbat Anarikl au , Anaril, tola n lief-, wollte kein Lrkola aM -ienSvi - ler der Reseulvl ^lcr a ^ Sslt'eidin .
?u » ^ .«^ ri -^ er . der .cm « n dies - m Te « ? rccbt schweres «mt lebr
Da- !-wc m. fs

'
wi - de!?o .k ,

° " ' ^ " " r abbr. .n

Wie Spisle des Sonntags .
m , n^ e Stiele im Südwestkrk' s erbrachten Ueberraschungen sW.^ ^ .'»^ r lhc l m uerlor Ml ,sascinennartpn gecreu die das b siere Sviel
8 ? '̂ rVÄ ^ .

'
. rK ' ?? urg mi . ° : 1 . In P f o r z

„Beiertheimer Zkuftd Btre!n " — „Svieluereliiiauna Kreibura" Sri .
,z bier

, als ein^ .aeS Liaalv . el stattiand . baUe
? I ^ e : l>al »u . ssc . sich keines all »u Harken Äe-b>n das Sviel. belenders in der erst . » «zviel-

«« ^elttunaen . an welche die am Tage vorder von den beiden
^ ^ Odenwaltlrcis ae,e >alei! . nicht beian-rclchten. Vianu >chakten ^^iaten ein recht Iliiisia Sviel bei » cm » i?

âS ^ '
emvo a -? ^" ^ " " ' !ch aaben die ?ireibl .raer

knnn .T
'
n ^ -

N.a> die B . iertb - liuer luna .- nicht luiamiiilnltndcu^ schönem .̂ nlani .ucnlvtel und »ilankenläulen ainas
^ >.1« r >? " W -schler vi ll- ch einarei .cn mufüc aber

>1 konnte das! Nrcibura in der 15 . VUnute das l . Tor er-re.na /^ on ^a e.b kem .Veieril ini " bcsser aui und b . dreble in d ?r ^ k̂ lasme.br -ach ^as araueiische Tor. Nach wechselleilig?» Anariksen bei lebbalicm
und mekr Wiederbeainn ten , .Äe!crlli . iin " mebraber , da das .-lulanim ^nwiel im Sturm doch
n !A. /sn ! -< ^ Eriola. woru ielvswerltiindtich dasu . ere Ŝvul der aean ' rilchen Verte !dio . 'na wesentlich beitrua bleuen Schtnfrkam ..^ re . bura ^w eder mebr in Schwuna brachte ?s aber '„ i keinem wei-kennten die Sl ? ste mit d m (^ ra ^bni ^ ^usri '-den
au^ das Urblewen̂ w d» - iaa

"
eiue

'^ c
' « u^ tcht

Die ? "KlaAk schnitt in Karlsrnlv wieder r-^ m» ab franko» !«,aewann aeoen MV . l̂ ^ - ' nau 1 : k>. eienna- i ., D- r
"

ch a,» c>n den M
. iastatt S :N ,vVoa . »Ettlingen i^ luo den FB. Vir^enkeld b -«! Pkor»-be . m eben fall? mi , t :0 In Vnden - ?' ^ -' , könnt - n -cht aefpielt we?-
^ da VejiirkSamt mer?w '^ d : a-r!v- ise ^ ie Veui' tzuna de ? Gp ' el .
sal ß ^o

' Karl? ruhe — Frankonia Bruch-
? arland? n a -aen den FC . Tlank -nwchmit < . 1 . Nardslr -rn R ntb -- m -r' i ' fje — BW ? üds^ dt Karlsruhe einren E - w ^ en ist gekannt : KVF. 8 - Granwinkcl

"
m oeZeb Krankania ^unio- l-n S :0 . Alte ZerrenS : N Vri^ l ?ls »e Herren - V -V . ^ .e->. N :Z. sSviel- der « Itke --rer..runde > Vb .' N ' r 8 - FV Ve 'er 'b- ini 8 N -g . z?ra . . fnn

'
a Z - Ä Du?

! nvd :!, ^ Eitliunen 8 — ^ V . Mörsch t A - , . vron
'

eo ' dia 3 — 5 » dkt.y^ S ^ : g . 8 I - , ? . F ? , Nsor^b- im 2 — Nordsternöforzlx-tm I 2 : 1 - 4 . — Union Psorzli in, L :L. 5 S :0, k. 6 :L.
Die Spiele in den iibripei, Kreisen,

->vr ^ enwotd iand nur ein <Srivatspie , -iwischen den beiden
5.6 - Vbonir von Ludwin,hak n und Mannheim 'eine Trlediauna das
d . e l^ rsl - re » "n .- alott aewaunen . Die Pfälzer t- lasjc ist bessern .' e d 'e d ? z i d > lreisk ? .
> ^ ud nur ein Enii-l von V ? de » l, ' N!, f' att . da, Pro-
. -slttnel FW . Li -enbach a a?n den Meister O,'kenball»or Kicker» - zu dem
^ ineie d -> S Mannschaft stellten Der FV . gewann üSerlegen mit'

I ^ .^ " edl' averu endet? da« e !n, -oe ? ic>anerband,sp ! el ?tr>isch,-nVre . l ? . ni-nbern >,nd dem l . FC . Veimbe- n ä - , Die Pfeiler c>ewannen e '̂ -n ?.ill ? das Priuotsviel aeneu deii T .Sv München mitl !U. In ^vurzüutl ! schlugen !>»< KickccS dcv im Norüumin^ rciA a« L.

Stelle stebenten BfR . Frankfurt mit < 0 überraschend und der «.
Il -issin FuszbaUverein erzwang gegen dir LwamauniÄatt de, ÄM.
Oisenbacl! e -. u Erjola. kom » rc ;s WitUlen -i^ r« Knd dl« Er«
Sebalde au»a>.btiebcn.

Ner /.iampj « m die sttdv « Ktjch« SKeifterschaft .
Gaseen- Wiiinchen schlägt FreU>urj»e» 1: 1.

0 Um die wdveuliUie !v.eUNltuia», luuixu o >» c >u ^ wuvr .s« Svtel« W«.
die aroues ^ n,erl» e erwealcn . L>n « ür « « - ra acwanu der t . « lU»»
der« c».^ n dc» !>toio- ^ . ain-^ te»»>!i ttranr . ull-r »«iuuvau- üj - leU». u»
jiltii.o .» »^ crlea^ iem ---d -tie vor vucx .iluiatauctu u >» 4 : u . t^ w^eu 2 : U.
Uns ^aoe,»i.ru d^ ioi »« rs die <vcaea »u »a mticir -! iuieiucr» . d«^ l .

r « c u u r a acac» den id-cttier v»u «vuot>»»>i>!l »». »,Ä. rcjao « r »- ».«ünrven^in u n cu e n a » , H - r «c» . Hl« iV-unaxirer die erwari«»« UveUtitNe ^
^ i/ielweti «. wo»» uian auch leiuc tolu» dode Vticdcrlaae der ii r « > d u »
acr !«-i a n n . ai a t > von ; : «» T « rc » erwarrrl <x» re. Dt« jx. lina>«tter
waren iiu ^utamu >c !iwlct gtan <cn.o . «« letaie iich der ÄoileU de» aercirtt«»

-̂ ra>ntua» dur^i ein>.n A/>iin ?r >«!S >>,u>ibau -vi Tvtviitcv . d«n trudere » Trai¬
ner de-z ii ^ Ä . Äci ,,rildura cntiauivne vclrnders der TorwSaucr und D«.
Gralc , als ?.>,UtettSuicr nu , wclax man aron« Erw« rlu«nr,i aelekt dar»«.

D» Älkiiiti v^n Wurtiemdera und Ooenwarolittü knt noch ntau e»^
ichteden . da im crttere» noch S Sviele aus »utraaen sind und tm te»teren dat
tzulscoci ->uua ^ i!»et üZ.rii . ^ . anndeti » acarn Svonverein Mannvelm - Waldl»»?
aus dein neutralen Plav in tisrtSrulx un .-niichikdeu avaebrocUe » nxrde«
»iuktc . »->a>deiu »5.7 'l . inuten «elvleu worve» war. «l>a« da» «w« B« w»
inevr als l Tor - r, !eU bätte.
j «ttytel ikspor , j

</ ) Der Vereinswaldlauf des Karlsroher Fvtztall-Verei« , der
gestern vormUtag stattsuud , führte über « ti -e Streüe von » tUa SF
^ il0 !net< r und i,atre soigeud« Ergebnisie : l. Seaio » ea : 1. Ei» ^er
Dr. Burg« 12 -̂ Minuten, 2. Sieger Schmidt 40 Meter zurück.
erster lies ander Kouturroiz E . Wilhelm ein . U. Junioren ^
1 . Sieker Kojintann Minuten, 2. Sieger Äiel>chtnL«r SV iv^ie »
zurä -t. Der ilach,te Wnldumf wcrd Ostornwirlua ausgetraseî »o«rd«n.

j Pferdesport j
Zur Förderung der badrschen Landes-Psrrd«Lvcht.

SrSnduna etnc» !tlct.«rver«u>S w « asen-Badca. — vt» »lew« dt« lr5»IK»«
— Bor ctntaen Tauen wurde ln -<> a » e » - Bad « » voa Nr««»»«» d»t

« serdetvvrt« «»> N « ilciv « rtin a^artindet Der vereU» dat de« Xw,U»
d a St - ti . und ^ .' »rtvrri ,u «» rdern und tu vtiegen. Txr ^wat t » u «ii .xvt
Wersen durch !cl^ t -c»i!ka auer ^ ntcreklen de » u»erd«tvl>ili» d« t d«n ivedvrt,«»
uns n d«r Oc«i»niiicvr^ >t durch Neil- und ttadrudunaen. «t-elünd«. und
^aaüretie » . loio -̂ e dura, -Avbattuna von Turnieren. — Da »ach euUlStun«
d: S ^ ^uwaanc .^ titel -Nereins des 14. A .-tl . dtcter Verein der «Ute «eieta
>lt . d«r in in» Ä>roaramm die »Ädalluna von Turnt « r « n « inttett. I»
kann ictne (srundi «a nur tie »!» ta b<« rksit werden . Allerdings dürtre « r Ileb
nia .» nur « t. i Baden -Äadener LotatintercSen delchrSntc» . ionder« «l< Zttlttv-
verein an einem derart »erurat «elenenen Ort wte Baden « vkte er d >« -
^ teroewort 5,i»erest «n von aan , »ad«n wadrnetnuen . Da» li <» vad «r»>-
B^den 2>er,u «an » besonders rianet. bat auch der badttai« LairdeSd!« » «»
»ucht Vervaud schon vor tänaercr « eil erkannt . Gel-on t« Januar tedre»
sich L^rr von Äöter . der Pr»»d«nl V»S Verbände » und Serr Oberltall-
meilter von Bobtcn «nd Halbach mit drm Odkrdaraermetller v«» l
Baden - Aadcn in VertztnÄung ,we«iö IkdSaltuna etner D « d « n -Va d « n « » >
T u r » i e r w o ch e . wie wir schon berkbtelen . wodurch besonders dt« «li»-
b imis« e Vlerde ^ucbi anaer«at und aelvrver ! werden soll Oberbüraerinrtlter
Ate ! > trua die Sa»« tm Stadtrat vor und der S-tan tan» dort IreUdia«
^uit !»»nuna./i .-iienitich nimmt der neu aearvnde «,! Datien-Badener verein »echt dar»
die Kübluna e.nl mit dem rllrSNd «n».-n des Landetwserdttucht -Verdon »««.

tvär « doch lebr »«dauert»» wenn die 8lete des versandet, dt« nur dur»
.'ius- mnirnarbeit »«er Olnterelscnte« «rret»« >»« lden lSnn«n durch Netn«r«
Veraiislallnn -ien . dle ntchl in d« S vrsaramm des LondeSVIerdezncb« ver»
v.,n?>c>Z votien und dt« evtl «oaar. natürtich obne da» der detr verein e»
v»absiek!riat «eaen dle ?l!r»ere!7?n der dadischi -n Vterde«»cht aeben . ackren,t
würden Kette « kann der dadtsch «n Vterde »i»ch> nur ein «tnlxittta aetet«
teter Svortbelrieb nnd die Leituna deStel»en m»» tn der »and des vrSN-
venten des bad . Landekftserd' riicht - Verbande « Neuen , der diel« Lettuna a»
eine technische ltonimtssion die avS i»a»ieiit«« deNeben mu» . ltver-
tr«a« Diese ltommiiNov mn» ein eMdeitl che« ?' r»nr-,mm anINellen. durit
doS dt« .̂ ucht Setörder«. «»«wstchl : «d«r im «nttt?den erlliai werden —,
Wie wir tn «nlerer Rott, von, ZZ d . N . bernMeteu wurde im 5tann <r»
in v>' »ern I»en eine v»rartl«e technische Zt«i>?>tl«I» n «rbildet. »chon tre >>er
wnrden t -chnische is »mmlW»n«n ae»<?det tn Ossäre«»«,, . Vommern S»??«»-!
Wia -So! sl?in Sannou,r un» « -»tvlen »oNs« «!»ch. l«nnen wir bald von
einer -"intimen rNnrt -dtvna in berislnen ssir die Oraanilatton nnd de»
B tnieb der ?,sstn>»a ' >r? s'in«e« mne^»«s» der Lan»>e«v»ert>e,vch< Bei eine»
bald !a -n Grt>ndui»a kiwnte die S »mv,tM »n schon de»w . noch wr dt>»leS ?!«»,
einfsuftretch nnd damit ?! u5»n drinaend wirken . 7t .

tNachdrnck «rwüntcht^
Eatz » « Seu ^

doS Bad. LaudeSanSti»,!Res N» SetbeSlivnnSr» »»d »«aeuvsN« . i
lMviu » )

17. Bei der A»ktm«i>:n« t« Setamwerstand. im a«tchi»t !llbrend«a Do»»
stand un» de», ArveilScmti -vüsle« ««tscholdet Sttmmenmrdrdeil! bei Tttinulen «
alcieddetl die Stimme des l v»,NV«»»r«, des vetr ilrd«»Sau«IchuNc» Xu»
» cicdtl .«talluua ist dt« Anwetendeit »« > m -ndetl-nS der viUIte der Slim»«»»
bereettiaien nötta

IS . Der aUa>äItSsllbrende Borka«» b«ardei«et a»e lautende« » eichükt»
des Le. iidcSaueichi NeS: r«aett r« l vertedr mit den OrlSaruvven . den P t̂»>
alieder » des DRA und de» LandeSdibvrdtn . «cheidet wiidr«nd deS >i>«»
schältSiabreS etn Miiateid deü aet«ii»It» Ii. brci>dc« Vorstandet au « . lo ent¬
sendet der betr . ArdeiiSauSschuk einen »rladmann Sedetdel der vorNdend »
des LandeSauSschussee aus . so wird «r bis »ur ordentlichen Mttaliederv « » '
sammluna durch einen Stellvertreter vertreten letn

l9 . Der acschästist' drende vs^ lland »ai da« Recht, allen Tldrrnaen de»
ArbeitSauSschl- Isl! beinrlwoSnen

AI. Dt « Miialied ^ verwmi ^ iuna s-rit sich »«tammen :
I . ans den MttalUdern de« «esainwsrst .rndeS mtt k 1 vttmn».
2 ans den B . rtrctcr« der verbände und derientaen verein, , den«»

die Geltuna «tner verband»ora« nti« >ton »uerkannt wurde, wod«
« ul lede a">.--ta «acnen K<1 ir ItSIteder 1 Stimme entlSllt.

Z. aus den S»erlret«rn der Ortt-">«»>ven mi« >« t Stimme.
-l aus den KSr»-trcrn mit k 1 k» »» me.

21 . Ti c Mlt" lie >>crvrrtauunlui«a btschliekt über SabnnaSSndenmae»,
nimmt den GeschliltS - und Neek»cnIch« ttSd»rich« des GetamtvorflandtS enia»ae»
nnd cntloNct diesen ->>« « „ch den aetchtMSftldrenden Vorstand , wlib» de»
Gel -imtvorltand die AechnnnaSvrtiier und den 1. vorNdenden des Lande»»
autschusses Die W »l -m erlolaen durch Stimm»ett«I . wenn nicht dt« Wabl
durch >tur« s vert« n « t wird

Dte Mitaliederversammlnn « ist Iv^teltent im Monat ?!«l» tede» 5ta »re«
vom «ischästSst ' brenden vr ' Itand ein»ndrrnlen . Dieser lett >tel« nnd Ort
dsr Taauna t . N nnd erl«»t die Rinladiin « un««r Betonntaode der Taaet»
ordnuna schUktlich an alte Stimmberechtigten mtndeNen« SN Taae vor de«Taauna Die Letti' na der V ttaliederverl .' mmtnn » bot der 1 VorNdend«!
de« ?»ndeSon» schusse « . SZmrttche n !» t Ntmmbere«ti "»en « »alieder de»
Sand <-«autschuss«S dabea d« S Recht , mit ber«»ender Sitinme der Taauna
ai»nw >>bncn

Antriiae an die Mt»aN ?derversommlnna sind » »«eklent IN Taa« v»r de»Ta<I«na «N den aeschkftSsCdrenden Vornan», schrilttich «in«„rei»en.
Z»i» t IriNa-recht einaebrachte «ntritoe kSnncn In der versammln« « selbstmit 8ustimm „ na von Z drittel der «nwetende« Sttmmberechtlaten alADrin>,nchkets ?«>ntr?ae ri -aeltssen werde« .???'»« B' lchs , kk-ssunn er 'otat durch Stttnmenmedrbeit . »e» Stimme»»

al «ichd-t , en ' sch--i»>e< »«r » o,N » e«de? ie veschl" «se der «INaNeder̂ ' esommluna werden durch d«n SeschNsts »Mdrer s « oeleai nnd durch den Wanden « orNand » ' nreundet
L? ? ine oukerordentliche ?? It« lI»d,r^ ef<>n,ml«« , mn» ei,»eru »?n wer¬den . wenn min>es»' n « ein ^» ntse der Vittttteder dl« k? inberi ' s» na schritt »ch»--im aesch<i«»- lSb'-end<-n vorN ^nd be^ ntra"« V?»r > >«s« «uAcrordenMch««! tto - . ^ ?rvfrkemm ! .,na aelte^ »„ »asich der ^,n»erue,.na d^ Taauno nndder der ?rntr«o. dieselben stritten wie „« „ , St

^ Mta» Z »eL
lieber >ie v ?rwe«»«nft d«« Bermli >>e«a atbs der Gesa,» «vornan!," lN5l,7,ich ,1, Nr .ilnn de » « e^ it«„ wbr ' S xich .lini -n b-rai.« a» wel^ deraeschiiitSs .lbrende V ^ rN - nd bei Snlschriduna >t >.w 'nd,^ a von «eidern

^eb ' . nden iNl !" « - !, im aeschiit«S,« bren»cn vorN . n? « »er «in »ol^
vo?' " l7ä

"
n
'^ " " -n i« da, « e«u« d^ «. .amw° ' »-Ä

veschln» einer anberordenttichr «
^ in ? . . dem Beschs,, » , N eine Mebr.

« erschienenen ,„mniderc»«io,en Mi ,alieder erlorde «.
î « n, ? ?/ ^ ^ kl? der «u 'Iiluna de« Mini»«.

Nw^ l »!.
Untrrrtcb» Lerwtnduaa Illr etae, UmUO«
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? e » tk » i > v X » ri » ruks Wa «S . )

^ rt Oderammer ^ auer

? sszi » » z kestlipiele

unt»r I^ ikivi 6» dsrütimtm , Lkrwku- unä 5uä»»-v«r»t«II«r
unä kg . faknaok ^ ( ös ^ em )

«»Mj, tlitvirkun » k«rvorr»««i>6«r ?»»« cm»ä»rzt«ll«r.

Or»torlensSnii»r ssenor)

600 IMvirlcencjs
vi« v »kor»ti«n«a »in6 «ntveorssn mili »vi»-
»»IlUlrt u» ? i>»»U>n>tali»r k. X«? . IZ«rtm.

» pt «It » «« - »d N. »iliir, di, ml« 17 . « ürr W20,1«« «>?, Ä><k .
7 Uiir , »nü«r6«m »m IZ.. 14 . u . 17 . Illiirr »oeii ailvlmiR. 2 ' I, Ut»,

Vorv»«1l»ut io 6«r ^eic« ^V»I6»tr»
klu»ik»ti«nk »m6 !k. ' ! ll ^ mUIIvi , ^ el^ Koo 388, snvi« «in«
Ämiä« vor IZ«« an »i» 6«r K»!«« ?««U>»Ile. — llsi koiDor»»
livein IZ«suei, von Vereinen , .?el>ul«n . kännen«rksdlicke l>re«-
«rrniüi«unzon m t k!o« :I>SttstsI>« l-'esiiisZ« v?reind»rt vsr6 «N.

H»ek ö«n Xukwdrunxen »n 6ev VerVt»e»a
— v»kn«m »ckI0« « n»ck »ll«v Mcdwnl«-n. - -

Lluvstsx , S. ZV. Mr », «däs . 7 Mr ,
iinäct im ervüSll ? vstd »UvSSkt clie

W » Ü5 7Z . » WliZt !

6er k^u ! 6ere !

verdünnen mlt »t »tt .

^tttvirlcvnckv : vtto Nsn , worÄoa,
vlrektor äer Vpsretto . Lü-sdetl »
frleclrlcl, . OpernzÄoxerln am öacl-
^ »» äestkester . leraer futS «rku >«a
aa <t ? ul6or .

U » llo » » » > lc :
Xspsll» >«»» N»l«̂ , « .-Sick0ti«n- N«llt,, »ir . NZ
unter 1 «̂it« . äe» vd«rmu»ikm«i»t. vernk «ig«n.

^? ir I»<j«n 6i« vsr«krt. Uitl!ie-Zer äes k »rl»-
ruker I îs6erkr »nre» nebst ?» i»ilien »nx«-
iiSrieen ru rsklreicksr v <:t>.-ilixui^ krällt. ein.

Tum Uemu -K «ie, kests» doreclit>ien 6!«
M „ ii«(i,Korten . äie »m Sa2l°iii?»nx - <!urck
«Z. ^ «,l !. c:«r<jorobe !>nd»u - v«r,u »» igsi,smci .

elnslil,rung»r«vtN nur für tterr»» g» g«a
»in» Leblllir von S lilsrX e«Ä»ttet.

kiumm »ri «rt» plktz» in 6er «r» t»nnein«
it»» Ksikon» verilen in desckrSnkter 2»kl
»um ? re>se von 2 U»rk »u,lie»«b«n.

« i«»ioe. il«m Verein nickt »no» l>Sr«nä»
llemen h»d »n k «in «n Zutritt.

X»rt«n»uzg»d» : Ii!itti«» ok, 17 .?,!! ?? , nAckrn.
2—t llkr . im Ver«in«!olc »!, ^mslienztr. 14». Il.

Xuk6er unt. u . od«r«nli »>»ris i«t <Ze!c!ji«o-
keit ?um .Bieren ösr l)d«rll«iäsr l«do .«n.

^u!>Israi-(I,n u . kdrvlok «» , m I bei 5tr«l-
v«rmei6en »nruloxen , Hrili «» unii Jörnen
lu ll»usa ru I»»»en . 4671
I >«r Vor «t » n «>.

«»»litikvuwl
» t «

' /»7 vdr .

MMcdv kWllwtte ltsi-krude .
vom» r,t »0. It. IS . « z» 020 . »bi>, . 7 ' s, vlir .

MniüKlsSMlWZ
<15 . IS. a. A>. ^«drinivSe^

klorr lltt » ti » n » ?Ior6sn '
virel-t. «Z. 0Brette d . flsck. l^ n -t«!̂ «st '

>ltt ^ trlt « l><I « : ? rl . eil »»d«t !> frivilnak.
OpernsSnxsnn, ?ritui. 8eklsg«r.

Sirslctnr , lernsr: 5r»ui. trn » IZistriv ', u.
Neri- Kurt Spiia» vis' Xs?«Ils
6«, l»us» ,si -« Ik>, »»rms " l». Nlrieont :
Usrr ^ ? nei :m»>»t«r ttu»> Ku6a >p!i.

ü !l» tritt <»ir>,otil. I^istlxrliaitsst. ) : Z»«1>
unt. u . oker« V» 'I«ri« <niekt n,i « n>«r )
Z.S0 M . ein« ds,ekr . Xni»I>> numm.
? I5iZ!0 Wslksn >. Ne ke ) » .Sl> M ,

Msnsta» . 18 . <1. IM»,
d vannsrit . . IS. it . ?« .. v vkr. d«i
>tu» ik« Ii«nk6 >. fnt - Alliier. ll«Ic« ic» i?»r-
u ^? »!ä,tr ., ?«r,»»?r. S8S. »m ko»rsrt-
«denk! »» 6«r I--« UisIisIc-tSW .

« » » lvrrnnnc - S ' /. vkr. geg .
>0 vtir . X«u> V»Irt»« i»lt»r»Ir!et, .

All »» nick, slvl,» ?l !»k»t»n,okISgs o- prozrsmm -
, »47 N^ »6«»v»rk»n6 »tSSt . k«»« t«n)

Zctizckklllb Mliibllkg .

SlZisl ^ ^Z«
»Nttwvtl . 'u »—l» . « ron «" Mtlkldur «.
tntsrvs«snton st»< I»ü!ilod»t sl»?s >»iisa.

»er ^VavtI <V »n V»« k>»"

M . Lanöeslhealer zv 5k ?!srude .
Montag, »en lv. Mar , tvZ».

^ SchwanenweLtz
"

.
vtä »S«ns ? t « l in » Akten von «nauft Strtudberg .

M « slk »o» Kertlvaut Hummel.
A»f« is 7 Udr. « ade '/.»« U»r.

« lMtkRtwstslhSst
« tktoriatt ». l»

?! nb nen - Hemden - «ud
S !« il>e ? !iosli eingetross .
ebenso v »abeu« »it!ebenso oual . .einSade» . !̂

«Smvfehlnn ^ .
DMtNscheeidtriNvMl .
lich im Ansertiarn von
kltgastt » und tiitfichtti
Samt»- » Kiadkrültiderv
Garantie iNr tadelloleii
« ib. — « « iiige Preise.

?> » « ürl »« I
« ISmakckklraSe »S . Htd» ,

Sadl « sovtel wie jede» on »«»»»n« für

Gcöiffe
alt« Kotd« «« d Silt >er-

vttte . brtnacn Sie
tettt Ihr « «»»»

alten
Sommerhnte
,«m Umlorme» «aS'iotten , vornehmenModeren . « elte All».
siibruna «wie neu«.

Laßmann ,
Satlerstrabe I»S. M.

rspeten -

retchdaltiae Autwadl .
tt . SZunsnÄ ,
DosntaSVrqh « W.

? ei d . Hvtvoft . T« t . S4W
Uebern. o . Tave^ierarb ^
Mutterkoll. ,u Diensten
Der n « te Ton .
N ,Ein

. ..S ? «ch deS feinen An-
andeS » .der gvtenSitte ,
rin unentbehrlicherIttat-
eber k.? amen u Herren
. aesellsckaftlich. Berkebr.
Zrels -« 8.— franko, S7ka
>.v>r»b«r .Rr «tlI» ae»S7

jUlilAiliNM
gut gsstirllt unil »toi?

lzedgzsit

Ulbert viener .
> «n»t»ra»»ts!Ie» :

V??«l»n6t, I^uävii -Vi'iZ-
ksimstrslle 21 ,

plit^snmsisr, tZStke -
»tr»L« Zt . SSS»

ilrstt. !( sri»r.-IVIl!tiIdorg
limk «r«tr. KS .

ZtSekeviseko, vel«t>«
d« Ui!tvo »k sdMSsb ,
ist, Ic»?!n in L ? ? >!??>
v >«6. »diekoltv «ro «n.

Bester Zahler
f . Maschen . Korke« . Lnm«
ven . Panier . AUeUs » ,Metal . Kranen - Haar.
Rotz-Haar , alle Model.
Keller - » , Sseil ^erkra« .I . « riet , ffaizne» -
strane : 5̂. B7»>77

r Mette
er Art , sowie

Marder , Iltis
und Füchse

zahlt di« höchsten Tages¬preise ^ ?.i7S
ZtipMtr FeLhaos

R « « e » .Waldhornstr, <!S . Z. Stock.
Altmetalle :

Zinn . Klmk. Blei . Sles.
Nn^ . Rot «»», Kupier .
Eisen , alt - Malchin « -«
« . «an « -? Nabrttanii -
g»» taust H6188 .lb 4
?fasoi !enslr . A!' Tel . l?4S?l

Jakle flute Ire - se
s, Weinslascken . Luniven.Pavier , Keller - u , Tvei-
»erkram. fuwi« Eiien u.Metall^ Poltt . an Mtillcr.
Scheffetttr . 64. t. S?»S8

« 06«ro,
« l»rr » » »tr . I ». »tue « ro » .

LI » « Inioki . Oivn » t »x .
I .

k » » ksr Lsrons
KZ»

k ) Zs S . mds

« ßsr5KIavin

Line 1 » xü «jie »u, <jem Orient
i m 5 Xkten . ^

II .

It « WW
l.ust«piel ia Z äkten mlt

8»o» t»L Xnlanz 4 vlir )
8oont »e Xolsae Z ^Ikr ,

eiok »
8toa6v

Asoota» Xakoll S vdr ) vor v ««lni>.

WWW » MWWMWWWWW

WS . I » l. 39S5 .

Ktoi ? t»« ut « « i»«I m «»r » e »».
>IIa » neuest « xlSnxen «!« filmwerk I
><te , bekannten ^ eiLierrexisseurs >

Unkeimliclie

üesckiclitsn !

S»n» tion»-Z«t>»u»pi«I m K Xlltsv,
I t Vor?p!«I n» ck »tollven v. tn » »lms tt«ln«, I

liSgsr All»!! ?o«. Steven »« , un<Z
kloksrÄ Ü»« »Iii. 4LS7 s

MS ek -8vKS ! NUNg .
vis ttanri .
vis i<sks .
vsr Viud övr 8slbstmö »' ller .
0 « !° 8puk .

zinä 6i« l 'itei 6er «inr«Inea Xdt»iIur>T«n
dieses »>ik,eiienerr «xen6«n ? iimv«rks, ,
6i« suk einen x»NZ de»timmt«n l 'on, 6sn
<is» unkeimiieken gestimmt mn6 . Z»,
Okmmorreick 6es VespenÄiscken kNr cisn
klirn »uszunOt ?sn vsr ein vorlreMcker
Vsckmlre, im6 6is ^rsm» ii»cden Vessliek-
nis»s ltrSnxon in äiesem «p»nn«n<Z. Kek«u.
spi«I rin»ukii»ItA»m vorvSrk . Von <Zsn
kiauplöarzlell .mu»» »n t . 8t«U« 6 .bekannte
Kvinko ! 6 Sckllnrel
gensnnt veröen, 6«r vi « immer 6urek
zsino K«rvorr»z-en6e O»rst«»unxsdunst »a
erst»r Stell« stekt.

Oon ^ oÄ VvZkk
l»t »«!» be»t»? Partner . See mit ««!»«i»
>n»r^ »nt»ri ? iim«ezickt oc!»nn »ilsin «ins
. nnkeirnl !̂ «' Wirkung erzielen kum,

/^ nika Ksrdvr
ist 6is einrix« vsidiick« ks»upt6»rst»l?«rin ,
Ser>>n iiapriri ?«» NnlcokoNg^lr b«sc>n6 »rs
in 6»r > b>«iluni „vi« IZiwä " »ur fieltunx
kommt unä Zeren l 'sni von kmreilZen-
6«m Temperament ist.

5ck « ,ZMs « k >SmvnÄ .
?^kwr- ^nknatime .

i?Z vini zsdeisn n»«k ^ /ixii«kk«it äi»'V»cdmi >tks»-Vvr«isll !ini?»n ru d«sueii «n
, <ia »ösrxjü xrslZ«r ^«Sranx karriokt. ,
^ lttv >>r, » « I>S -' - IKsi, « Ils -

Z e wch - v « i) HaushMnMnle

des MWm zlMtlvereNs
Herrenstratze SS

Übernimmt an den Werktagen dte 4KM

IOneiiMg vsü Wüßel . Wilöble
'

und deraleichen , auSseschloNen sind Backwaren >,.
Siibweiien . Die Zutaten sind »u liefern,

Empfehle mich in

MttliWg von Zerren - Garüersd ?.
sar erslklaistae Ärbeit und tadellosen Sib

wird garantiert . ^ ^ . BlüSSS
I » Deger , Sofienstr . 67 .

M likdiM
» erden fortwSdrend
abkauft : »adle d » » stePreis». izsol
k? ald?tr , < hinter !». II
MmsdrM

von Ent ««» II
^ Kizner » Sieeu wird
übernommen. Z844U

!«Üt!
' ?> . ? >

Î lst ^oötisosisr ,NNvnnrr , Pfanen 'lr . 2d ,
»wissen » vamm ^ und

Tchulbaxß.
Mau würfe nnd
« »dl » !i« Ie « Sl »

. gen . ^ sollen fr,
.Wox« rk ' k >l,7? ie »dors .
^ fiir wein ktind.

Mitdchen von a J »k>ren.tatboi.. gewissenbafte

Mgt - Mrn .
Angebote unter Nl »»74
an die . Bad. Presse ".

Kind . lt '>» Jabre alt.
Mädchen , wir » in ante

k »? l « ss
»egeb. Angeb . u . S- tt4«I
an die „Bad. Prefte" .

Mittl . Staatsbeamter
Ende ZY. nirbt » nverinb-
aenb sucht mii a?b. . kalb
!5riiulri « «auch vom
Sande ) »werk?

ttvirsS
in Verb »u treten . Sinr
ernsiaem. Antrüge tmit
Nild ) mit Angabe der
nSber-n Verbstllnilse .un-
tcr Nr . BSSS7 an dte

adische Presse erbeteri ,
ürtchwtegenbett Ebrcnt

Rnondm »wccklaS . Berm
bürdeten .

WsirsS .
Arbeiter ^ katb,. mit gu¬

ter vergangen»?!«, siche¬
rer Stellung, eiacn . Seim
n . YermiiLen, v. Land - ,
Tnbc der 50er k^abre .
WSnfcht mtt KrSnletn .
nicht unter 85 Diahren,
KrtegStvitwe odne Kind
nicht ausaeichlollen . ,w ,
» üldiaer Seirat in Ver¬
bindung »« treten . Ana
mit ViN» u. Nr, BWVl
>in di» B-d , Vr lse , Ber .
fchwiea ndeit ? breniache

Seirat
wlinlcht Ui StaatS»e-
amt vermSa, . mtt iuna.
Dame b 22 ?i. Anaeb .
mit Bild «los »urvcki u ,
Darlea. t>. Berb !iltt»!Ilc
unter Nr . Z?-t77 an dte
Indisch « Vrclle erbeten .

Siick« tür meine ver¬
wandte . Müdcheu vom
Sande , ttlchtta t SauS-
b? lt tn alle« »twetaen
eri .' dren . stattlich« Er-
scheinnna 25 Nabre alt .
WNnicht Nch in Bälde m ,
einem loliden Arbeiter
Witwer mit einem Kind
nicht anSaeschl»Ile» »n
verebelichen Nur ernst¬
gemeinte Nnaebote mit
i^tld unter Nr . « «-175! an
die vadische « reise , ver -
MM«!"' ?Ttichtiaer Serrlcha' «?.
dtener. XZ Iadre alt . katb.
>ebr streblam, mtt softer ,
BermSgen. 5er nach Ver¬
heiratung Stellnn « al»
Hausmeister antret . will ,
möchte auf diesem Wege,
weg . Mangel an Damen,
bekanntlchslft mit einem
braven n . liebenswürdig .
Mädchen im Alter von
»4—28 I . In Briekivechf«!
treten , zwecks baldiger

Näherin bev» r». Angeb .mit Bild ». AamtNenver-
bältnissen unter Bl <V>tl
an die Bad. Presle erbet.

0 «leat . Dame. Mttw,' ,
»S ktabre , ob ^ e Andana.
mitHerHenstildn'ig . gute
Trich - tnung und tstcht .
HanSsran. gemütv. Cha¬
rakter , » twa » Vermögen,
sowie ichln,Haushalt . deS
AlletnieinSmitbe.wlinscht
- weckS nochmals aliickl
She mit gebild . Herrn in
sicherer Stelluna tn Ber -'

. An -btndiina »» treten ,
ge » te unter N ? ZS4l2
«n dt « . Bad. Prelle .
Ägebildetc Kräul, . Mitte

«ier. anaenehin. Aeubere
und tadell . Figuren , wkn-
ichen aus diesem Wege , da
es au U' cieaenbett fehlt,mtt gebildeten Herren

Hkirst . â d?e
"
.̂ « M

Heirat .
Nun« ftr biam . Wann .

SS Nabre alt . latb.. Ar¬
beiter . mit 1 K wilnich,
mit ?5rLul . oder Witwe
,Wecks bald . »ctr«t be¬
kannt « l werden
Angebote u . Nr , BlZZkw

an dte B -id . V resse -rb .
Witwer . 'Uber 40 ?labre

alt. mit 8 Kindern von
ü—tS Nadren , gut . Ein-
kommen lu» < msal. ei»
ältere » PirSnl. od Wittvc
ohne Kinder «vecks

Seirat
kennen »u lernen , mtt
Bedt«a« ni!.

Angebote u . Nr. H544N
Rad « reffe erb

Strbiam , Handwerker
kunglet . <4 Nabre alt.
ev . . wlinscht mit solid,
lürl. od , Witwe ,w , bald

Ehe
bekannt ,u werden . Ein.
>>elret In kleinere Sand-
wirtichait bevar ». Ber -
mit ' i 'ing nuvloS .
rnstaemetnte Äu

« olle man m der
Pr . sse unter Nr
oiederttge ».

Nur
licn

Kssilivn - »

l . lvktsp ! o > v

V » ! >I » Ie . 30

» » »^ « rSvt «

S ^ Kl» .

lunglermtlkt .
Lustspiel io S Xkt«r>.

Zctiiüvnstk ' . 22

v »» Detektiv -
Xdeat « ,«r

hi !k! SZ !

t '«rk»r ä», dest« Uu,!-
»!»«> 6«r c-«rsov »rt

IsK illMiZM

iväerl ^M ^ . .

ym Vsütz ?

yi !l> VM ?

iZüaVsljjz ?

ZU Zil

llnlon - Idester !

! äd iieute bis einsÄiließl . freltüx . z

UrUSt « « » «I X« »-
«t» tt » i»«»kU» » «lvr :

ükdsg Wü U ilZÜiüÜStl KMÜWLS
o»ick«riiUiIt v ôn ? rit »

k! » » pti!»r » t« ! I» r :
j Ossr «. 6«r U-uckitlutb«r

von ? !oronr . . . .
>l^oesnro , »«in ^okr» . .
i »essen Vertr»ui«r . . .
»«r X»r>iin»I . . . .
k,n liivrxck . . . . .
^raririüku» , «i» Lm»l«<ZI«r
^ul, »

I lkr« «rst» lZ«6ivn»rm
! 'u! »s V«rti»ut«r .

Otto X»n»!i6t
> ,>d Wikmann
X »r! Usrnlisnl
?r»n» Xnaak
Lrn«r Uodsali
7°t>«orlo» K»ok«r
^l»r»» Ki«rsk»

X. ?r»sc!l> s!revenb«rr I
U »n, V>' » ii«r

vis l'«»» , . ^uti» it» U.'»n>!I.
86 !«. 0«lstliod«. Volt von ? iorvr>».

vi« ^ » »»totlune «N 'l Innen,n-i>t>!l-im
»t»mm «n von o»m üun»tn>»!«r Vssrm.
vi« /VuiZ«narei >!t«klur u. llcireniinisci.en
Lsuteu «ntv »rk un6 lsiist« <wr Lzi.

L»ur»t ? r»n , ^
I IZi«»«r lilon »in«nt»ltilm l»t tluraii Ä« krSve !
I « einer Autmaenunv. »»ln«r prunkvoll»» tu »
I » iittung unli lnn«n /ire!>i«»klur itsru deruten , i
z ^«n s !j ' k»tsn »ll » lSl>Ä!»ek»ii Lrreu; ai»»en j

«rf»!gr«!»d Konkurr»,»! ru bidton.
- KtirLn » «re »«Z,rtvt »? n »
i von 6sw liompnn >» ŝn u. X»ix>!>- !

m«l»ter ttrui » «» 4V72

Wälche, Schube . Nnisorm.
Möbel MM
Tevpiche . liäb- » .Schreib»
mi>ich .. M » fitinllrui » en «e«ildren , Dold - .Lilberiach»Uli» ., kault kortui. zu , e t«
« emä ^en . hüben Vretlei«

,u leder >jelt : « 'ettn ^Malrnden . » ederbetieir.Schränke . Waschkommo¬
den. loivle Model aveeArt und gen«e Sinrich»
tungen, KücheumSbei ?«.
zu twhen . ieitaemäfieaPreisen , D. Ütntman «»Rndolsstr, >? , Î i >«4ü ft,t
wre MlütUlöpse
ivirien fortwährend an«
gekauft ,« . vnmmel , SSrtneret .Kailer^ siee « i ,

Etn Wagftoil

BöhneilMil
tft eingetroffen, ebenso Ist
eine Partie «ed » ««^ «»
Nal, «« « n, d 7 e -n starl.
geeignet flirlv» rten«äune
» nd Häuschen , preiswert
abzugeben bei

V » viS kiakrolil .sandig, belu ! neue «
Waiiertutin . Bl » 4U< ^

Alunlillim -
LüS ßMillt - Ctschsm
werd, unt. Gar .geschivethj« utoaen » Schn>» lke»«>
>1874t ttreuzstr . l«.

Schmucksachen
aller Ar« und ttSl

Pfandscheiue
werden stet » angekauftt«

WetutraubS
Än- u . Ä>ertoiifSarlchLft
ar » «-. « »str. ^2. Tel, » ?« !

l2<X» Stitii

Amomobil -

SchudgesctiLtte ! ttsusierer !
ZjjlMtkZell

Ẑ ^ LLO - Lckllkriemen . «, »«» »« , «m
lang, paarweise «evackt . v. <vro» lMl. U0 «ob lS«
l ^etjerriemen :
so . «s . 7N. m . so «nd 1IX> am lang
ZT 7S. KS. titö. ltlt

Versavd aeae « « «» ««»« «.
Offeuburg .

1LU Ml.

Hüll eingetroken !

tiemiizlolkl

^ in verschiedenen psrden von j

V4K . per Bieter an

! k - . Ek
'

otx,
!

IS

>Kein Uttlea,
'keleption zyzo.

4471

Ksmms pLnkrsz « k .
Kause getragene 5»le »d«M. S » « b«. Uniior « ..

TsvotSe . Via «ids^ ei »«, « ivb »l. aan ^e Vsne -
i»alt »n«s» doh «« Vr »iS. Zkk4Z

Josef Groß , MarkzraftuSraht 6.

lkstsNs , Li » « n ,

l » umr > sn , ? sll «
kaust dt- ftiriua 1?M?

ÄrM , U ? erii , Weizmim ä Co .,
Amalieuftr . Z?. Telesoa 3720 .

k « i » tenK

t« v - rgedLN. n
-. 09« 'U/. art . ?!
» uler S! r , 4SW
. Bad. Presse " e ,4SK» » Ii "

erbetN -

Acker
oder Mar«»n v . S» tl
wirb ,u »« chien od .
sen gesucht in der
Nad , « „ neb mit
angabe unt . Nr
a» »t« » ad. Vre«« ^

Probesendungen l» « tck.
ittb . - unt . Nachnabm «-

Angeb , u » t . »! r . 5t« 4K»
an die »Bad. Presle" . ^

Meriw « tt -Äebea
»erb. Taylor - Melie»'
iriiger. t >. bewurzelt«
PNaiizcii . l »l> -- li »
IMlil - !<t»v Mk .. eml>l
geg. Nackinahme, l

0 .vttendeii « >!iaden . ^

MMMerel
»vtrd

ßyeziaiariikel
a«zu,erti » «n

Angedoie an lS7i«

« ul » f« tv «Baden».

Der Galtbot zur ^

Pll ' l
"

in Kel >>

wird aut l . N»ll
vaivtet . eventuel a "?
verkauit , >-^ 5
tiebl r t»»p» rtbra »« ' «'

und Vlöiverte
» vi » Aeeb i »

Siir etwa 15«
ui, sa5endeSB»» « r»a^
in Oberbaden

liilill . PWtt
mtt etwas Kavttal AUebernabme deS Jnv ' ".
iär » per svi „rt griu ^ z ,Angebote unter
an die . « ad. Presse ^

i



M». I« . « MwAttatt . « »»ta«. »e« u . xrielf «. ' W - « < V «

'
l
'
ocies - ^ n ^ eiZe .
Xm lZ tUr » verictii « ! n » cd Inn --

« r KnmUieit unsere lieke Butter ,
2ckve »ter mi <t Qrossmutter

xed Lvt ,

im öS . I^ deusjukr .

vi « «iettritueru <Ieu NinterdNedenen :
» elarick lkosck . Virt

Mamille NelnTick LckSnsiexel ,
Oder » pc>ike !cer

KurtviUle , 1Z. ^ Zrr IYM
Kroueastr »»« 4^ .

vi « keenUxu » ? fivlZet 1Xoni »e
mittugs >/,Z vdr , von «ier ssn « tdok -
Spelle »a » st » tt . W4S4

Oankss ^ unA .

? vr ckle vleiev vodlwerxiev Sevelss Ä
derilleder 1'elliiukmo d« iw ttln ?clisl6eii
ui^ erez teuren , «mvorsvöllvlleii Lnt -
»ctU» l«oen 2S «L0

öm Kdri8tisv Keigsr
S «dl>tiof »veri »Äter » . 0 .

kstr S»» ^ trls V»I«lt « . «ovle kür 6K>
i^rev ^ veacleO . svr «aken » 'ir » U« «> uu -
»er «» tw !« o!iUiItvll Oemli »u».

Im Xsweu cker tiektr » ooril «!e » Editor -
dlisdoo - u :

kuiZolk Seiger o . Sctivvesiern .

Uur1 »riik » . klrvdd » !»
i^tr ^ imdrirK . La » rdvre , <1. 1Z . >iklr^ 132V .

OanksaZunZ .

für <iie uns del 6em ksin -

sckeiäen unserer teueren Lnt »

zcdlskenen in so überaus rvi -

ckem ^ ! söe vokltuen6e l ' ett -

nskme , iosbesoncivre kür die er -

Kederi6ea Trostworte 6es Herrn

pkarrerz Xükleveiu , sovie ivr

<iiv Kr » n? ! pen «I« n »precdeu vir

unserei > tiekeetüdlteo O » ok sur »

fgmiiie Leik .
famüie tlüßle .

Xarisrude , 6eo 13 . ^ tärr 19ZÜ.

I ) ANl < 83ZUNZ .

kür 6 !» dsrÄieke ? eiln »dwo »n <Zei»
Verluste msiner I-sden l?« u .

unserer trsudesorxtsa ^lütter ,
'tvcdter ,

v^kvester ^ Lckivüxsrio ui >Z 1'snts , sovie
wr «Zig iro,tre !cl >en Wort « >i« it « »n
^ ^ Zlpjzrrerz llinckeniimx , kür 6»» seiet «
" « leite uv6 r »ti !resk » Xnwrsvenoen ,
5pr»et>«ll vir uut 6is « r» Wer » uvksren
tnnixsisn Denir MZ3. sJi3 <.6t H

im ?i»insv cker ir »uernck «n llmisrdliebensn :

^ sAN ? kartk u . ! ( ! näer

-nsruka . 6en IS . t » rz1 »2S .
^ sr6,r »tr »ss » 80 « .

Dan ! ( 83AunZ .

^ ür ciie vielen vok !tuen6en Ve -
^veise ÄukrictitiZer l 'eilnstime an -
^ ssiick 6es tteimgsn ^ es unseres
eueren ^ ntscklskenen , »precken

unserv kenclictiÄen Dank sus .

I>Iamen 6er trauernden

Hinterbliebenen :

rrz » Lüsabetk vesckle .
Vitve . W48Z

i< » rl » ruke , 6en 12 . INSr ? 1920 .

^ rsuer - tlü ^ e
trollte — 2Mg j

r ^ edesteo » .
^ k » 5 > .

l
'
vcles -^ n ^ eiAe .

Nevte sdenä 9 ' /» Udr verscdleci s » oft nscd
kurzem » »der zcliversm I . ej «ieo mein mnixst -
ixeiiedter /^ ann . unser euter Lru «t« r . Sedv » » er
uack Ouicel

!?estsursteur
im 42 . I^edensjakre .

vies st » tt desooiZerer Xnreixe .

im k>l» men 6er trsnernckeo klinterdliedenev :

? rsu I . 1NA UAAver Uvs .

xeb . LckAfer.
X » rkrode , Äen lZ . k̂ Sr ? I9Z0 .
V/ » i6strsIZs 16 . 18.
Die Leerliisune Lnciet Oienstse , >Zsn I6 . 1NSrz ,

vseiira ' <̂ 1 vkr , von »1er friedliokkspoile sus st » tt .

Xonäolen ^desaciie verde » äsnicenü , »der
6ri » renä » deeleknt .

St » tt « N

^ 6o/ / S/um

Vs ? ^ <? dts

KS SSt 'S/SlltSt 'o

Stroh -Bersleigerung «
Am Di «nSt « a . d «n tS . ViLr » nachmtttaaS

Z Itdr wir >> im Guterbahnhof Karlsruhe . Abschnitt
Wiesenilrabe

ei« Waggon Kleestroh — Klee»
samengesied —

öffentlich n » d meiktbletend ««ae » Bar »ahl » ns
verftct «ert .

» iUer « « t kia »!lSr « d «,
LrieaSstrabc «.

Zer Narkrisher LrlsieriasS

iier KeWSemmike
ladet leine Mitaltcder zu der am Mo « taa , den

Mi ?«» IVA««, abeud « 7 Uhr . im (Sartenlaal de»
,>Urt «» » i «btddotS ^ ltattsinbsnden

Versammlung
er », et » . Tagesordnung :
>. T « r -» a » bc -,b « Slrb « ' tS »»It . Poftsekr . Man ,
L, Wirts «tis ^tli » e SeibitSilfe . Ref . Obereilen -

dabiilekretär >ftach . 4V9S
BolljäbligcS Erscheinen dringend erforderlich .

Weil »eh«ltr-KttkM des Iristiir -
mi > HgUgmerbes .

Montag , den IS . März abdS. 8 Rhr

Tie Gemeinde Teutt «l>
» »nrout versteinert « in
Mittwoch den 17. Mär ,
nachmiitaas 2 Uhr

ßZPsMWMe
^ Zufamuienlunft beim
Nathaus . 1757a

D »r y «m «j » S » rat :
Naiimai ' i! . Nürgc ? üiitr .

VWtl - ZerWMWU .
Die Stadtsemeii ' de

SeLil versteigert t,u Ge -
meindewald . Schlag 4 .
l . u . 1l . (Arund und aus
dem Tummelplav am
Mitiwoiv . 17 . d . Sit » . ,

i -ach » ». S Uhr
4Z PÄpPsw
bis zu 2 .i,S Feftn »eter .

Zusammenkunft <M
I . uns tl . Grund . 1754a

K^ ÄZ. d . Ii . Mär , IVA,
i sie r ' « «S.

Verloren
Ntt

^
voch

^
lm „ Luzeum

seitig .
schw.̂ »wci -

Jrch . etwa Mk . AI
in Pavier . weih - schivar,e
Brosche . Geldinhalt als
»elodnung . Nros ^Zroscheu .

tte zurück , da Swdenk .
6t>1 Zir ««l S. Z. Stock .

ffür d« S kauflnSnntfchc
B ûro eine ? landwlrt «
schasllichcn GrofibetriebS
wird »um baldigen Ein¬
tritt lunger Mann mit
guter Vorbildung als

Mm Sali » «« " «OS«

Voll -Versammlnng
' vekanntgltde des Schieds -
tellungnabme »um General -

Tage » ordnun
spruches .
streik .

ES erbittet vollzSbliaes Erscheinen
Der Vorstand

VonMkgisk ? uM

lZr . Niisnsbavk
>̂ »vh » rrt tiir Lriirsnlcungen cle » lisrine » unii

«lor iiarnorgsne «sss

^ rieärivkspl . 2 Islspk . 140Z.

gesucht ^Angebote mit Lebens
laus und Zengnisabsrdr .
besöröert unt . Nr . 1751a
Sie „ Äadische Presse ' .

FrSuleiu
f . Slenogravdt « . Schreib
Maschine und sämtliche
« üroarbeilen aus l . Äpr .
gesucht . Zu melden Ao -
ft « l! a «ionddtiro Siuarr
Kurvcnitr . i!b. möglichs !
»n >Isch . IL- ^Z Ubr . «UM

Mädchen ,
sofort aewcht .
Nd lsrltr . 4.

N Weil -
MVVSS

Amaltenftrade 71.

Gtne in Güddeutschland sehr g» t eingeführte
Grokba « dels5ir « a überuimmt noch

erster lteserungSsSdiger Grobiabriken u . Firmen
gleich welcher Branche .

Angebote unter Nr . «617 an die » Bad . Presse " .

Nu klein Badeort des
Scbwanwaldcs wird »u
kleiner Siamilie bclsercZ
»uverlSMaeZ

Mädchen
für alte bäusltchcn Arbsi -
tu : aus 1 . Avrll bei vo -
bem L» bn u . auter Ver -
bkleauna aeluSt . Gute
AeuanMe erforderlich .
AnScb . unt . Nr . 1677a

an die Badislbe Vrefse .

HWthkkkNgkldrr

« la
ruds L V .

es Si «Le
. von
i» » WK

Offerten » nter St . >5 . ISL8 an
» - vaasenstei « » Vogler . ktarlS -

« 816

Kapitsl - Änlsgs .
20VVY Mark

für gut gebendes Geschäft » esncht . Hobe Ver -
»iusung . eveutl . Gewinnanteil . «U68
Suddemsche jzandelsxesevschast m b . H .

Ämalienstrahe 8» .

Siiller Zeilhaber
mit sos. Bareinlage von 10—IStausend Mark ae »
iuÄt . zwecks ÄuSnilhung eine » zum D . R . P . und
T . R . G . M . angemeldeten AvvaraleS . Hoher Ge
winn in kurzer Zeit »«gesichert .

mUer M . ÄS« » «u» die
Gesl . Angebote

«ia ». Ä reise " « rvetea .

Monatsftau
ebrl ., sleiHige , tagSübcr
einige Stunden , . v « r
>. Äpril gesucht . lZ « ik .

aldftr . «i. «S7 >

O « a N/ZAa/A

Same » . v « S
« Vm a » an «/ ^

eÄ .

LsmÄs S AWvs

5s/ ?^ e» - o/kt /

^
, .̂

li ^ rub . «rrSulek »sucht Stell ? alS

SkMltotZfLer
all, « - avlv In et » Netne « .
? f.̂ re » S »II' e nnt Kon .dllorct . îenanisse vor¬banden .

Angebote n ??r BIZ » «
an die Bad . Vresse 7 -? .

S7VV77

/ Ä550/ !« ? -« r
na «/l n « «« ten Hfixtell »» .

<Lt «»v / /üte . tactsll » » U7>«i
»o/tnell .

LctiwSkiscke Ireukanä -^ ktienxesellsctiatt
? elekon dir . 12011 . Volsxr .-^ ciresis ; dedita « .

KÄ-isl'- LvS SÜSZZüeskzZskiW. vkgssissliA.
SerstLkI ig SsL -its - vvil Zt ^ srki ' sgeii . ^

Tanfche
4 Zlmmerwohnuna mit
MSdchcn,immer i >. Ber .
lin - ssriedeneu gea -a 4
bis K Ximmcr »>->lmun »
birr . Angebote , unt . Nr .
BlMXS an die Badische
Presse » beten . ,

ÄS « « y
>e
te

WWWWWWWWWW
Strah ? ndabn -Ha ! te stelle .

UWWWWWWWWMM
rauerstr .. zn tanscd '. ««

egen ebensolche
ter Rttbe de»

>d. <
m n »
Landeswcater « o

Angebote unter Z84» 7
an dle » Bad . Presse ".

. einer

Gutmöbliertes
25Srr,rrisi '

an ein SrZlslein sofort
zu vermieten . Aasanen -
ttr . ^ IV . «Ecke Kaisersir .»
Kksin >?axiS . « k«7

SsZider Arbeite »
findet S -Ske -MeL «.

« dls ^ r . ÄS. ü . Hol .V1S -1SS Seitend . S. Sil

SSeu eS ^ ssteQ ^ S « !

Acktung ! Aektuns !

^ S'GSZGS ' pGSSSK l . GIZ ! eN
mo <tsrn « k'orWs » «ovlo 8 « k »?kiiIlÄ « I. ? » elc » Z» .

dlie Loriso .

bellen

? >vlvd - eil !« woin «rvs »« > l « er w » ok » -
iLsiri »» « ?»! « » »ovis Stlisks ta vvr »cd >v-

SN ? rs >gIsLSN . ü 10061

Laden
für P » d u . itonfeltio » ,
mit oder ohne Wodnun «
auf sofort oder später in
v>asae » a » od . <Ä « r « S»
dach »« «nters »
Angebot « unt . 5i ».
an die . Sad . Hre >?e ert5

kro -ine 8ckv » r»
^tetsll «- « , » « >,I . s <ier
SSmittoko Sokvi » m « vk » n » i ' tilr « >

S ? ^ nss » '
, Wentels Ks <Äkolxer .

Str « ,t »»tr . SL . kecksrdaixviwe . kervrul IZ1S.

Bei der Bad . Vetl - « .
sxilegeawstalt S «» n »»n -
» wne « ist die Stelle
ein : S
BsrwalLungS -

SekretSrs
lBuMalterS ) zu besehen .
Ledisen Beamten kann
u der Anstalt Bcrvfle -
gun « und Nnterkunft

gewdbrt werden . Be¬
werber mit der nötigen
Borbildung <i> inan »afsi -
stente, : - oder « mtSrevi -
denten - Prüfuna ) wollen
ihr Gesuch sofort an
ineZinstaltSdirektion ein -
re lchen ^ A814 .S .1

Kriseur-
GeSils » » n » SeSriina ,
der schon einige Zett ge¬
lernt . kann gleich od . bi »
I . ÄvrU eintreten . I7 «Sa

« t . -Sv -ttii . Srksenr .
DurtnerSl »«»«"

TüchtigerRM - Schlosser
besonderSerfah -re ^ inder
Anfert ' guugvon Modell¬
vlatten . wird zu fokortig .
Ewtrttt aefniht .

Angebote unt . Beifltg .
v . Zeugnissen erbeten an
Ernst WKbre ? . Stabl -

erei .t .' Srrach -Strtte «
en . i ?5Sa

TUchtiae

für Ha » dltrich - Ziegelei
gesucht . Meldungen ûnt .
Nr . 1718a an ote » Bad .
Preise " erbeten .

Ein solider
RZTSTÄkSKSr

und eine
KÄSkUN

auf 1. Avril gciucht .
Angebote unter Nr . «« «0
an die . Bad . Presse erb .

Ledrllna oelnibt .
Sohn achtbarer Eltern ,

der Lust bat . die
Ars « vlch FMUerei
zu erlernen , kann lofort
od . auf Ottern eintreten .

Anaeb . unt . Nr . Z8 ««7
an die Bad . Prelle erbet

Waldsir . v. « S77

ZMrl . MDchek
sur sokort bei guter Be¬
handlung u . gutem Lohn
zu klein . Kamille gesucht .
Bl .'U8Z « chlobplav >illt .

Jiingere

Kontoristin
sevtl . AnfSngerwl

für Schreibmaschine ,
Steuograpdie u . Nrmtvr -
arbeite !, « esn ^ t .

Angebote mit GebaltZ «
angave unter Nr . B188L6
an die , Ba5 . Presse " .

Bürosräulein
evtl . auch Anfängerin , in
hiesigen kausm . Betrieb

AnaeS . m . GebaltSan -
fprücheu u . l< . L . 1602 a .i
« LKlSNtZ «

Suche auf 1 . oder IS.
April tüchtige , jüngere

in Gasthof in kleinen
Tchioarzwaldort . Angeb .
mit Gchaltsaiisvr . unter
Nr . 17VLa äu die . Bad .
Presse " erbeten .

Mädchen
auf 1 . Avril aew » t .

Karlstr . 68 . 1 . St

Tochter aus aut . Hauke
als Stütze

»ur Anilicht in Süchc u .
b « Kindervflege gesucht .

Krau Finanzamtmann
Vocaele . itarlftr . 68.
» « snckt sok . od . 1. Avril

»uverläfsigesBllemmädchen
Auskunft

Itraij - Ii. lll .
kchirmer -

Etmer - KNkin
oder Kran , sür s Tage
in der Wocbc sofort
aesneSt . Wo sagt unter
Nr . « 66« die Bad . Presse ?

Mdcken »ö. Frau
die kochen kann , sind . b .ält .
Dame gute Stelle . «SS»
WendtUr . 1». l Tr . hoch.

Zuverl .. tücht . « 1S «1 «Wemmädchen
s»f . od . 1 . Avril zu 3 Pers .
bei guter Küche u . zeit -
gemäkem ^ obn asfulizt .

Klauvrechtstr . U5>. lli .
Sauberes , sleiviges

Mädchen
ans 1. Avril gesucht .
!Roni >unU , W « dltr 8.

Konditorei . B100 « 7

0 «

Tüchtige , gelernte

Blechner. Kupferschmiede .
Karosserielackierer.
Möbelschreiner ,

Autogene Schweißer ,
perfekt für dünne Bleche ,

werden sossrt eiugestellt bei der Firma

Benzwerke Gaggenau
i. Murgtal . « 700 .2.1

Suche für sofort oder
IS. Avril perfektes , fletb .

ZiNMemÄlheA
i>r «u Fabrikant Mar
iKinir . Oderkir <V. k t - dt -
«artenftr 1V. Bad . 170S«

NeU .. ^ich
^

Iich
^

sle chtgeS

bei hohem Lobn u.
Verpflegirng «. 1.

« ter
vrtl

«»ewÄt . Bor, » kellen bei
Juwel . Moier . S - iser -
Nr . 117 im Laden . 88M

brave l » tige »

Mädchen
mtt guten Zeugnisse « , bei
bodem Lohn für Küche
u . Hausarbeit . «Si>6
Krau Seinri ^ vertel .

Saiserstrakie 16t . Iii .
üle

"
ls,lge » . ehrliche «
Mädchen

auf 1 . April oder früher
« »sucht . Na «te »et
BIS «»« « « isrnlir . 18.

Ordentliches

Mädchen
? ü « e ( i
m > bei

ür Küche (kein Geschirr'vüleni bei hohem Lohn
gesucht . «Ltw

Wilh . Ziegler .
Kailerhos — Marktvled .

Mädchen
für Küche »um id . MSrz
oder 1. April gesucht .
Zur SÄwei ». Wintcr -
strake SN. ZSI37

Junge Frau
oder « üd » e » f. einige
Stunden li .ber Mittag
gesucht bei .
Notkitr . ZÄ. vt . Bt »« !i6

Uutzfran
für S—4 mal wöchentlich ,
mebrere Stunden vor¬
mittags «eiuivt . Borzu »
Itellen t »Slich v—11 und
Z—S Ubr . Niid . b . Verb « .
Kriedenstr 3 . III .

Junger Manusakturiji
s« iÄ » zum 1. Avril Stel¬
lung alS
Mmtt !lru . VerkW ?
Angeb . unt . Nr . BlMVl
an die Bad . Presse erbet .

ZtZlwWiliin .
Junge Dame fuiiit ans

1 . Avril l . Ns Anfangs
stelle

Angebote n . Nr . B12S -V
an die Bad Vrefse erb

mit best . Em
'

»llt . ^ febiungen . all¬
gemein gebildet , gut re -

räsentierend . sucht
i ? rtr : uon6stelluna a .

Angeb
^ '

unt . Nr . 1756a
an die . Bad Prrsse " .

In derSiiiiglingSpsleg «
gut ausgebild . Kräul . im
Alter von Ä6 Jahr , sucht
vaiiende Stelluna .

«lugebote an Frau
M . vabn . Kaiserstr .
Karlsruhe . BI2U18

Zvnges MKW
sucht Stelle

zu kinderl . «lt . Ehevaar .
Angebote unter L««6«

an die . Bad . Presse " .
Junge , alleinstehende

Frau
uchiWirkungskreis

in srauenlos . SauSbalie
Angebote n . ^ ?r . BlSL «2
«« die » vadtsche Preiie '

Wer tauscht
« Sen eine schöne Z
mcrwolinnmi mtt Ma » »
f- rd - in l>. Qlliladt ein«
solche mit arokenl

an die Bad .

ten . «dtl . w einem Bor »
ort » . Ang . ». « r

^exZr
Klein , od . gröh .

möd ! . Wohnung
« . Silch «, von kl . rub ,
Sam ^ keine Kinder , - ig
1. Avril Ange¬
bote unter Ä» «Ll an «i »
. Bad . Presse " erdete « .

Ml . Zisiuler
»vn ivl . Herr ^ d t . Avrll
zu mlet . gel . Angeb . unt ." ISP » an ». Ba d. Pre « «.

in der Weststadt . fa « » »^ .
! . s- tlL

aswct .» .
Vnaeboie unters ,

sosort von tünäe » . sotli
Manu

an die . Bad . Presse
Gebildet . Isllö . TrST

sucht für sofort
gut möd ! . Zlmm «
mit Kaffee , evtl . el . Licht

Axaedote unter S84 «
gn die . Bad . Preise ' .

Uc » ar ?t» t
mtt elektr . B « Ie» l .
». vorübergehenden
enthalt auf l —z Mo »

Osserten » nter Z «
an die . Bad . Prelle " ,

> « Up.

ZÄil
Vrauictn sucht

msbl . Mansarde
bei einfachen Leute »
sofort . Dasselbe il » a «>
neigt , auch im HanShalt
»nltzubelsen . Adresse »u
erfragen pnt . Nr . Z84i »
in der . Bad . Presse ^

Solid . Scrvieriräulel »
fucht Ivsori oder späier

mööü Zimmer .
Zentrum der Stadt de »
»orzngt . Angebot « u » t«»
ZÄ «Ä» a n die Bad . Vrefs ».

mit od . ohne Bervileauu »
Angeb . unt . Nr . Z7vS

an die Bad . Presse erde ^

Limmer .
A^ ktändiaer ia Mo »»

welcher die Tectm Soch -
scbule beiuchl . sucht et»
schön mijdl . Kimmer mit
elettr . Licht und eveatU
nui Pension , sowie wen »
nidgliS in der Minel «
odcr OMtabt der 1. « vrtl
d . AS . Angebote unte »
Nr 174ta an die B »
ditebe Bretle erdete «».

junger Herr kutt»
mödliertes Zimm«
evtl mit VenNon . »»> t .
Avril 1920. Angebote mit
PrctSaug . u Nr . ZS «7»
a n die Bad Press« erb.

Brmutcr suidt solort od.
1. Avril 1LSV
MöSliertes ZiniMA
im wem . StadttetI

Angebote u . iZr . B1ZZ4Z
an die Bad Prelle er ».

Leereb Zimmer
tauch Srokez , Mansarden «
timmer ) , möal . mit Licht ,
von S,' b FrSnlein . taas .
über i GeiSSit . , u mie¬
ten gesucht .

Äng böte n . Nr . BlZZM
an die Bad . Presse crd .

W
'eich , einzel . Dame od.

crr tritt S inödl .
Immer m . Kllche

oder Kochgelea . au
bess. rub . Familie lü Sr «
wackkenel sos. ob IvSt . ab .
Aus Wunsch Berpslei
K " hr . d «S HgnShalk

Anaeb . unt . Nr t
«u dt « »Bad . Prege

-a . o»

ZÄli». ' i«

W
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s ? ez -
öWe/ /

67o ŝ/?A vo/k ?7ett̂ e/7 5?
Dsme/?-

Moöea ?s/VK.

5L»//ef>?5o/e

Hans tnlj Ggritü
gleich welcher Lage, auchauSivlri» . bald zu kauf,
gesucht . An,;. u . Nr Z7IN7
« n die . Badisch Preste"

pians ,
auch a ' is,o»ns> zu k«>.
ikn a«s» <k!t> Angebote mit
Vr«t« unt Nr ASiZ ? an
die Bad . Preste erbcten .

Guterb" ltene ».
USsvisi »

zu kaufen geiuchf . Ange-
bote unter Sir. IlZkMi an
die „?!ad . « reise "
Gebrauchte « guterhalt .

U ! KV »E ? >
Frieden » wa re , foko ct geg.Sar,u kaufen gefn^ t.

Angebote mit PreiS -
unter Nr . 4S44 an

MÄMKS
KvgSN «»5Ä5iÄS » A!S

EsW u . ZZMGr
wis Kskslx, ^ ^ük5« Z, Kssksi -

^ ^o ?ZknuoSt»
»avkon QÜo »» ksufv kok LU

llsnlidss IlgOslkN ? sA8M .

c .
LtrsLvnbs.ko -Ilalieste !!s ÜI ilizz slz-s L«.
lZ««etiIo .«Si!» v«u 12 bis ' ,Z i.!tir. V779S

Z^ ^ ZLltS
ante» Instrument aus
Privat zi: kaufen gesucht .

Angeb. unt . Nr . ZS4SS
an die . Bad . Presse".

Fahrnss -Versleigerung .
DienStaa. d«n IN. d . MtS., vorm. » Ud»,werten im Austrag wegen Räumung

« rregstr. 41, 2 Treppen.
Eingang dur» den Hof «. Hinteltreppe ,
folgende Fahrnisse gegen bar öffentlichversteigert :

l Nokokolchrauk . 1 antik« Konsole. L Brand
kisten , Z stauteutl », l Schreibtisch, 1 ff . Tafel
fervlce für Ii! Personen , 1 Bügeliisch , I Evie-
gel . Z wilder, 1 Hocker, 1 Elagere . l Tee - Ma¬
schine «Nickel ) und sonstige» mehr. 4«>:s
Larl» ruhe. de« 1». M !lr» l»2l)

L6. I^ovk . Oitsrichter a. D.,
Lnttenttr. 2a.

Wshnhaus Starre .

KNiMM -ZmumniWermg .
Grundstock : Lab Nr 1411 : Z a 28 oni mit Ge

dkiuden Kreuzftrafie >9 (Gastbau » »um ..« n'shüusrr")
Schjtvuna : Sevoo wert der Einrichtung
BerlteigeninaStagfahrt: Dlenötaa . den 2Z. Mir»

ISS0 . vormittags g Udr . im NotariatSuebSube Aka-
demieNraste 8.

Miinbilche Ausknnlt gebllhrensrei bei« Notariat.
SarlSrulic . den 24 Dezember ISIst. 2llS8

Bad Notariat «! al» Boastrrckuna »aeri «dt.
Gr»»»dd««v«« t «ch «ari»«d«»a.

Haus -Versteigerung .
der Krau vorderer Witwe
e <>l in SchS «»nii„ i>ack».

olzkchops und Hg ' raum Ä»r
Au» dem Nachlaß

kommt das » « baul.
»S mit Stall ,^ GemiUeaarten I ir Iii qm . am Do«»e«S»

«. « ilr, tS2 ». vo»« it«aa » tt »il„.t«a. den i« » >
am dem Rsthau « in Schwarzenberg »ur Ver¬
steigerung gegen Var »adluna . Di' S Lstock . Hau »
bat lv Zimmer . elektr. .Licht. ist an der Haiiotstrasie" 1teschSfi »bau » od . Vens. iebr geeignet .»<t»lndl «r.
geleg . u. al» l

0!« d«vor»tedesck « Ver«uil»»uiuc Mr «t»»

liMmWei
'

orkor6 «rt vorallsmsin « siav»nlik?ale IZIInn?
»uk llruvä vr^ounesmälZ!« «ekiitirter kllvdor.

k?«n»tl»en 81« <iie »ds^ Il»t, cisoo venllkli
Sla »iod um?eksnä an «Iis 3SMZ
SaliiLeksIfsukamt-LssvIIsekatt

m. d . n.
fsnispr. IS20. K»r>» i-uli « , crb»rln»»n,w. 31.

» tistierkrskw

» Int?nH»»?t,unU«»ri . N a, >i, n .»«vktUvI»« ^arll - «„«» Ver-tr»S «prNk«»»toiilllrXn» l>nlt Ven»r»«rVrob»rl ?r,ve»id««t?Ullli?k«i»el«r VV « rlc«von
MltllllMllÄiWWZilliMZli !

aucn In Vsrdlvckun « mit
Se- unrl I i i > tt"iQ>-un>i«i, . «»«I
- IM »! MilMiWl »ÜMNlWl --

Mr
OvN «utiIplirr«dt lvd « V« rk»linil«, Q»ü»«I»IlNtl

«iurud <i»>
In^enleul -.kar«» Mr W»5« «rlirak»,V«» e >->» Iris«k'»lt un «l Llal.riütkii - Verroriroa^.

>. 7.
0r . Sng . Aclsl ? l^ uciin
lVsrlüsiS? ^ prelüxskrSnton Werks« .,1)1« '̂»^sr-
krilk!«". Vär !ng «vnn ?sr. lisrlin «. ! tis -nals Vor-
«Vinci ei„ !jf lZnu»btsiiun » ckes .̂ lursvork«. I. A » »-
d»u iin >I l-viler ilss l?ntvurk,bi !ros äs, >lure« erk,.II . 7N4<7>

deseltigi man
Kuki

« oll»» und >k' ^schnell , sicher und schmeruo»ar«e» «»Oll
WWWWWWWWWWWWM wit

lrol .
»n ^ Drogerien ,ü -n Pr'

eile '
vo » Mk .

'
zim

'
erbSltt

'ich
Lasten Sie sich nickt » andere» „ iikredcn , e » aibi
nicht » festere» i k,x „ <d s» t«bi>><
iü

> n kaufen nefttcht

tn der Stadt oder aus d.^a >' i>: vorae,vgk, > wir »,:. it Obst - und Äeniiise-
aarten . « ngeb. unt,an die . Vad. Prene .

Vitts
»d. HerrschafttdauS soi
geg. dar »u kauf , «» « ck>«.«»ued . « n »« r Nr Z7ilz

n dt>t .««d. Presse'.

Kleine

Villa
odcr schön- ! bschnell «,

Landhaus
i » i» « Kimmer . mödl
od unmdbl . mit «rsstcmV-ricn in einer schöncn««gend Badens «e .lc»
? » r bis îiuiun oder')! kauf n Sciuckn .Polle Slnzclbeiien im
ersten Bririe womsauch
mit Al>Viid» ng , <>,>^Vm . Von Nee >Ior» t,
16? Lnst. >ü 8trs«t,tiev - Vor ^.

mit 4—« Htm . im Stock
bei Mk. »N—5s! ')iX) «n-
zabluna «eincht .«ngcb . unter Nr . Z874
.»> die Presse ''.

gut erb , »u kansen acs.
Angebote mit DreiSan-
aobe unier Nr . t>i8472

! -ni die Büd Preste erb.

mi Lade»
od . Wirtschaft sofort zu

Angebote unter Ä7tlk
an die . » <« d Presse ',

Schiknes fkndtzgizs
mit grvh . Ovst - n . Ge-
müsegarken gegen ?)ar-
üabluna »u kank. gesucht

Angebote mit Pre >?unter Nr . BUIWS an die, ^ ad , Preise ".
taui « « a?Iue!>t

ein Mowrrad
mit Uebrrsediingen und
Veerlauf. mit un^ obne
Gummi Z7K)S .«.:>
Restaurant „ Bad . Hof ".D»r! «4>. Hauvtktr. n».
Raffenschrank

Ein Kastensck »r.ink mitt-
lerer GrSke für Vrivlit-
b »ro «> kanscn gesucht.Angebote mit Vreiiian-
aabe unter Nr . 4 -! Il an
di e Bad Nreste erbeten
Mskatttn .
kausen gesucht . A840S« „ktav Don « lker.Kkrnerstr 8 . s>ernIr >.

1 gut «rbaltene
Hobelbank

mit gut erd. Werkte»' »». «
!,retner -,« r«n ?«n ? « ?« «»».S«»ptng»», E ^irei

Rintbeimer -«»»in« «»,meifter .
strafte 22 V1M7S

îu kaufen gesucht: 1 ae^
brauchtcr BmdoS. I Va-
rallelschranbstock. 1 SS>>.
lenbobrmaschine . 1 Lei «,
windeldrebbank . Dreb»
länge l m b .z 1 .5 , s>.womöSlick , mit S ^blsvin-
del Gesl . AngeboteWilbelm Rebmpnn . Me.
chaniker. Durla« . Wuld -
strake 41 . A8A47

Greifbare »,

Karbid
sofort »u kaiis . gesucht .
ATI^ T^efo^SN^ ^

RtlWKWch
aeb -
V.

'«braucht , «u kaufen a »-
!«<»>«. >mia

Sp ' elmann Sc T e.
Sttiinaen l. B.'

«soiM 'Tel« !on 1 «Y.
'Z?on Samml« r wer ^s .iantike
PorzeVane

zu dolieu Prrisen »u kaus.
eluitit . Angebot« unter

->r . ZWS« an dt« .«ad.
Press«" erbeten.

guterdalten «

Ilnaebot« mitM ?
an die

Pri !is-
. . . . . r. W>
ad . Prefle 'angab« unter Nr . 4SS8' .v " " '

Kou Kirbhsbrr
werosn alte

Gti - AmiZidt gksvch! .
N geböte unt . Nr . MUS?
an die . » «̂ tische Presse".

Kl! k» " s?n nesucht: »
slZKs^ lM ,

iede Quantitiil u . Qual.
Gcfl Augcb. unter Nr.
?»8I74d Vad Nr-sfe
» Tennisschläger

gut erhalten . ,u kaufen
gesucht . Angebot« un»«r
Nr. !» IZ4Sl > an dt« .Bad.
Vreste ".
Dogea ^ tS
?iagdwaften
Kntfchierwas .
,»» ia«k« a?wcht.

Angebote unt . Nr . 4S7S
an die „ Bad . Presse .
Kinderwagen

zu kauf . gef. Angeb. mit
PreiSana . u . Nr . BlSZA)
an die , ?) ad Preise".

>r . guterh.
Killilttwilgeil

,« ka « f«« »«f . Aable bis
!!W wen» gut erb it.

Angebote unt. BIÜZ8S
an die »Bad . Presse". .

Kiaxxsporwaßtil
mit Dach , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Ana«-
bote nnt Prei» » nt. Sir.Bl » »7j an d . Bad . Preste.

Zu kaufen gesucht :
FernGläser
Reiß. <»vr» und Busch .« Ud -tlin !«r
Reftanraiit .Bad . Hof"
Hauvtktr . Z7»»l

Z« ka » k«n a« ?» ck»t !
Kla? pk « m « ra s Platten.
>»XI8 oder «Xli . Dovv .-
Analtigmat dopv .An»ziig
wenn möglich Comvnr-
Berich! .. ZubebSrie . An-
geb . m . Prei» u BIZ!)7«
an die .Bad . Preste ' « rb .

stlIichtl !naS - ?>am . sucht
MZbeL

sowie Äind«vsvort»v «»».
»u kaufen . »!efl . Angedoleunter Nr . Vl »Z74 an die
..Bad . Presse".
NnBeü . WM

Nd Zi!VN
nur von Privat zu kauf .

k,^s» S?t.
Angebote unt . B12Z88

aii di e .Bad . Preis«".s s «Nrd»>t»«e, Sa«t»
hölzern ? Z844ft^

BetißklZe !!
mit Rott SN kanss «

Anged. m . Prei»-
angabe u ?lter Ni .
an die Bad Presse er5et ,

Saud . Kstt ,
üZZaschksmmode . Sck>7m»k.? ft» ifrlankue. od can»»S
Schwf,immer , Avck.e«.
f^nan ! - v . Vrivat zu ks«>
»en gesucht. Angch ? t ? u .
?!r. Bi .̂ St an die Bad.
Presse er ^ic^

Eine guterhaltene
^edernbetidecke

Mit2K -7Sfk!-s»N . S »iil,l-
u . 1 «m«! Z » K » <̂ kcrS
»u kaufe » «« sucht.

Angebote mit VreiH '
angabt nnter Nr.
an die .v« d. Vr «ste ".

gut« OualitLt sowie
Papierstoffe

zu kaufen gesucht . >7?wai »iiiport
Wer verkaust einem

zurückgekehrten Kriegs¬
gefangenen einen noch

Ki,?I,et! smar.tel ?
Zuschriften mit PreiS-

angi' be unt . Nr. BI ^»84
a n di » „Bad . Preste".

Ein gut erhaltene »
Sommerkleid

Gröbe 4S. I Paar weih«
Kommnlliooschahe

Nr »Su « N« rz»« ftd« »a
»u kaus «n gesucht .Angeboie unter BIÜ4Z
an die . '." ad . Preste".

Kaufe A
» ut erbalttn «»

Gpieqelschrattk
Diwan n. Schrank
VertikovSijlhMrgllZ!

Ang. m . Prcisiint . ZgllS
an di « .Bad Preste" erb.

Kleines Hotel , Pension
oder Kafiee

von tstchtigen stachleuten. Mann KItchen-«hef . »u
vachten . evtl . später zu kaufen gesucht : anch gut«?So,'- me » - e; ss«dii ?t. Angebote unter Nr . Z7VIS
an die .»>adi >che Preste".

mit »- od . 4-Zimmerwodnungen zu kaufen gesucht :
evtl . auch Tausch gegen ein Geschäftshaus in ver-
k«hr ? r .. »ei ' tr . StadNage .

Angebote unt . Z ?!!N>! an die .Bad . Preste" « rb.

Dampfmaschinen . Lstsmobile « ,
Reffet Heizaulafte» Nohr?, ^ eleis -
knlagcn, Transportgeräte ,» f. w

Wl » I,o«o» i»r«i» d «« Nachweis oo» ?y«>
d«i»«n die Mllaei «at « «»de» ». z«« Berkas ?

74!Ia
Kurr ä- Schaefer .
Uad « «, - Vade » , La « g«ftr . S1. Televdo « k«

. . . . 2 Znlind « r . »—» l'» mit
möl ^ rkäu ,

Angebote mit Preis an 4iiS0
I? ritz '»vtltin . 0berkv?il !>r iN ^ drn ).

Gest . Angebot« unter Nr. 4<!t » an die G« schastS>
stell « der »Badtscheu Vrelie " erdete«.

Gestreifte Ho ' e
gut erhalten , kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . BiZS',4 cn die .Ba .>.Preste erbeten .
GklmWiüterh .. med steif

Zylinder , «U "
Angebote unter ZK4SS

an die „ Bad . Preste^.

Geschäftshaus.in bester Gtadtlage mit
Werkstütten slir jede »Geschnft geeignet z>ill>li.»«wzu verkaufen.
Miete SS>l> B ' ML?
Bett«
kz . bthttle.

" 'U ?5 -
?) orkftr «7. — Tel. ?ZN»

WohuhauKM
in der Slidstadt aelegen .mit vier Z u . -i Ztmuier-
wohnnngen weg . TeUuna
zu v - rlauien . Gest . An-
g «b » ie unter Nr . Rimus

die Bad . Press« ervet.

Nenz - Kaggenau »7. sabr-
bereit . tnrchrevariert . in.
Wumliiibereifg . , be «ond.
umstiindcbald. f . 9i ' t!>V) ^
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . . ', -Wi an die
»Bad . Presse" erbeten.
Ben ^ Anto ,
12/lk' ? . 8 . . offen . fah :>
bereit , zn verkaufen.
<Z <S !aset«r. < B .

Hauvtstr.
Ein »«schlostener

mit Patentachien , 1 ^»e-
dervritschenw a ., M Ztr.
Tragkraft , wie neu . zn
verkauf . K. HerrMin «.
Mvthestr . 8. » >1ü »S2

<-.tk otia -Waae»
fast neu . mit abnebmv.
Bock, fowi ? ein leichter
^edervritl >k̂ « u.'««e« mit
Bock. H ' - ^k Ztr . Traalr.
zu verkaufen.« .S^ ick. Augarte ^ str .t . v.

«Si»t «rdalte»«r

iDogcart
iow . EinfpSnnergefch.vreisiv. ,n verkaufen .

Anfr . unter ITZSa
I in der .Bad . Preste".

Handwagen ,
4 rSdr ^ fast neu . auch für
Zugtier « benuhbar , »u
verkauf« » . Kur , Leder»».Mug« «nftnrm . KU >I4Ä>

boilsirsgal
mit eingebaut . Schränk-
chcn zu verkauf . Bl>»!>!l7
W. M« i«', Uhrmacher.

!?ai !erstr,j <« >) 7z

Hotel.
?»aÄI»5»k-e>0»»I Siit

<kafS. i . kübfch. StLdtch .
!iei streiburg i . Bnd« n ,
schön, u . gut « B« rkrdr »-
lage . vor « inlgcn Iadr
neu geb. . gut eingerichtet,lehr gute Einnalime .i , zu»Ik lSZi)A> vcrk . A8 M« . M. 5tt « 5» ai»n So

e> M.
!W Ä ! !S lüzi !i

'
lesterStadtlaae. g 'ltet
schnft . moderne WoS -

nungen . Ichr billig zu
verkauf«,!. Hohe Liente.

i' iegenIch .- Biiro.
?1ork« r . „7. Teleto ?"gA.

In gröst . Industrieort«
b. vord . ?» v« >uvfalz ist ein

Mckrtti-Anlvkskn
!C'ckhauK >. deste » Inha¬
ber ge fallen , sofort zu
verkaufen , event . werden
auch Backbau » . lowle La¬
deneinrichtung (Blickerei
n . »vlvnialw-ren ! nebst
Teig - »c . Ata «chi >: en ver¬
lauft, Angebote unrer
Nr . BlllSN an dte .Bad.
Presse" erVe ten . « .L
k?ausverkauf
In der Oftstadt ist ein

SctbmiS m i arost . bad..
8 und 4 Zi » n - rwoliiig,,
an Ltcbb . solort ,u ver¬
täuten .
Ailgichot ? u . Nr BI ^7,70

an die i'.' ad Vreste ^ rK.
^ Hans

kleinem Laden, t«
er Lage Ettlingen»,o?t,!»

Onerten unter Z54A)
an oie xBed. ^ r- sse . ^
Hattsverkanf .
Zwei Neubauten . In

olinktlger Lage, in der
Nähe der Bahn gelegen .

L» l. Mteiilchrank
> uch » IS Ladentisch ver¬
wendbar . für zu
verkauf . '1>SH. Werder-
str . « , im Laden . BISSS8

bra « Eichen , autcrbalt ^
fitr .,»(.<! Mark zu verk
Anged . unter ii . L. l«L :t
an « a-Haa 'eukei » tt
B»» l« r . N« ' l »r . i . B . A

Neue <^ »1»«!"» ««?»«
»u verkaufen .
» !o« ckhftr. S«. B >»4«8

1 «et« mit'R» » » . K«.
trotze , l k» <cr » e uitd 2
eiserne Beufteüe» 1 Äii».
Maschine , t «n » » . . elser « .jli ' ck, zu oerka:.iien .

Markgkgfevkrak » 4V.« «» S » . « t> t . Bl»N44

rsklbissie ?
guteS Instrument (Ibach
Tdbne ). preiswert zu
verkaufen. Angebote unt .
I7S4L an die Bad . Presse.

?I« v rill»», ! -!»-!» :
Ein noch gut erhalten «?
Tüselklamer

b . Sarl ?»« vsSlI»«r . ?>!' l.
>»Z7a

^ ehr ichön . trtckit rloie »
chrtimmopLon

mit Platten zn «« rkauf.yi ?>b « i.',Eltltngerstr. S,Wohnung II iBara<ken -
lager ) . Z8178

S ii. I 1^ IZba. l grobe.
1 klein« Tro « « al. t

?e ,preiswert zu verkaufen,an, Dsvner » «« -, 18 « , Sii
von 4—i> Ubr nachmi '.l.
K « N»N »s

IÄ . Nrnchtal
Ticanrnerkawrus . A"-
I ' « >» A«A>
ZttWlSM - vz ;ö

M ! ch!irWNg !gr
mit Ku » ferwicklun« . 110
mal 12» Voll, komviet!.wie neu, zu verkaufen

»«»«?« DeiS -tlb««».

KsÄSWl !
krstlilöfßKt Mrkk«,

oen nnd
nerkau ên . ^

SS ' S
tto « , UgMr b.

S ^ ?ttlüMae
Ä5

mit Dezimal -Tabulator ,Zwcisgrbvgnd eie . ist kehr
preiSw . « bguaeb. Z8ü78
5t«li e?» » Ubk >f>?trasi » 2k>.
ZV SiüÄ Mlgnon
Schreibmaschinen

fabrikneu , mit Sicht
schrift . »u verk« ufen.

Angev . unt . '.Vr . BllUIZ
an die . S!ad . Vr?st«"

2 Adler .
Zchrsibniaschlnen
wie neu,abi»aet>«n . 46k>7

Metzger, »i rvnenstr. Iii.

^ IMN "iitS iS-s, «t«
Pius ».

wie neui . zu » erkguseii,«örnerür . V. Hth . St.
recht» iTillmanii).

!t elu » . ln«. guterl 'alt .
MM KW .' -
sind zu verkauf. B1»tlU

Eteianienstr . >?!
A- v«ria f-v !

GrvraiiHjr A ?itea
neu ausgearbeitet .Tateziergeschätt

Slaû reciullr. 18 . BlSlSv
Zu verkaufen;

vrra . Tis» «Bicder-
metcr ) Szieiel. Gröke
1.S0X0 .SV Iii. » sttkui.
Grösie 42. . Z8474«at s- r«- . 187. » Stock.

Einige givrauchte
TeilNMMSjislZSZr
fitr die Putz - « de» »on -
fektionSdr.niche geeignet
z« v«»ka « ,en. 4S4 !»
Adotl Lindeniaub.

KaNerstr. Ml .
USMMGd ?,

t4l> Tit«> mit »>x«er
-2- ^! . S » es . «Mike .
Tisch, vol . Echran ? vir-
?«i> edcn ? Bertttss Ignv
Bett. .Sindcrbettcn. wie
neu . S! zch !?i» ?»i . biv . »>-
verkaulen Schuster Mi>-
belireschSit. Lndwin- Wil.
belin str . IS . B l,iX»u!)
Zu verkaufen:

. . . . . . . . I L »e, ! !» »« ,, . ,'edr . eine
zu veriausen Angebote ^mit Roll . einMr , Kasten
unter Nr . B ! S42L »n die ^ llkyt-rr . Stgilattcrttr 5«v-l>. » rette ". it. Stock. UXS1

ßr !5t - vlhrejbiWHl ' t
fast neu. vreisw. zu vkk .
BI »L24^Draisstr . » . I . l.
Smzer - NksMs .'hivt.
wie neu . dtlli» IU ver¬
kaufe « ,- ^ ' >
>. . L«chner !?r . 1?,
!«. Stock. Z 84t :>
ikine in >chunterhalt ttark.
vreiSiiiert zu verkaufen.S <!nei-
dern - cister. <S » s. rnttLin .
ü' i . <>27 Hauvistrni!? 4« .
H' Koto -Zpvarat

t » X I « . ai' tcS Aolanat ,Tchlibverfchlns!. f .ir Be -
rufSp.'-otoar geeign.. bill
,u nert . Schinanenst?. .'S.l . Ttol recht» . Z8'. M

btliv ->i, verkauf Sri«,»,
«t"-" '« Z<>>. , 7 1 .. l ink»

lRmi klKZMZ -
'

sowie l Paar kalt neueDnn,»ntti» ?« t. 4 ! zurks
B1üZ44 M <- rre « » r . 81 . 1

18 kar. goid. BlS4 ? l
SZm remchr

,,t verkaufen oder Tausch
M, ", Herrenftoff
Anzukeben von 4' ^—
abend » . Amalie -. « ». »7.

H ä ndl-rve rbeten^
^ t - ÄNlck

aus P ?ivat an Liebhaber
vcrti»« f«n . Änzuleli.

Montag zwischen > und
» llftr. Mal! hörnst r . ! U.
1. St . recht» . >

Für LieMs !?
?lnd !an^- Ko!i . tk,»uvt

ling) . mit echten Indisch
Dtickereien . Hai diüig ni
verZavfeti « . >.'nv . Dur.
fach . MIIl»-!mstr. Nr. 7
Anwsrben von S—7 Ildr
yd-ndS ^M1

Zu vcrka . sen :
Gardersdestfind.. !! Zkron -
teuchier. 1 Büchergestell.
I Schreibtisch, Teetakien
usw . « >>z » seben M itiv.
den >7. v . l>- 12 u . 4
xjeierib .- Alle« ». 4. St.

Uxz -k'kGK-'KvKT .DMKN 'T
in Mörzheim . s« !>r «« je L« « e . N! ? der » e n »e»
r,ch >et . ä ' ükcki-, . je S < » Zi -ün- ern-nh.
Hungen n « b kl . H . nirr -:«!! llde . - « n» Prei»
»»« ca . Mk. MVOV«.— ,s
U « 'at> ea. Mk . ? «> l>!» N - tere Aus¬
kunft durch s»»Uecggei>t« r

»Pgarren - Ge ^chäA
ianaiSbrig gntz . kl. m . Sohn , zn

Offerten unt . Nr. Z ŵcx ! an die .Bad. Preste .

Ladeneinrichtungen zn verkaufen :
2 M,« schr >Mke mit Spiegel,
Z Ladentische mit nnd obne GlaSaussah ,
Regvle i .i verkch. Krönen . I ki . Schrelkvnlt ,
« kviiiviette . versteL>. a ''e Ä^ esfina -Schaufenster«

eiurichtunge » mii «̂ laepiaiteu,
I dreiarmiger elektrischer LüsttT .
1 Jndreölfiusor . verichiedene » iettrislhe Pendel
Lage ? cha teln in all: ii Eröken .^ irmensls.il ' er.
^eflame - AuSbänae - Handschnb ,«achtlose» . 4-!',?schöner , olivgrüner

k?«-. Woltleftrahe 8t .

L> sek5t ?
-Om - IssOtoreki

xu verkLuken .
: LÄ. S.M PI . «ZV ssg Vo!̂ I4?g loursn. Sciil^ . Anttc.i'

. , 9 ?K IS0/Z?st . I4L0 . Kr -sski. .
S . 1.S f-? . SSl! iLV0 . >4 l, .
Z . I. I s»S . IZV 2L0 . I^ S .
i . ,.i i-s sev/eeo . -420 .

t». 4444
7s !«k!,li All — 7>i» ik?.-^ckr. i Lielctrof!»! !?.

jl » k -

Krhe .iev
?ranskorm »ti?n?n,
?riWtt», RcdotsI,

vlitsi'iz.Lsn , ^Spke, l^oelren
u »v . in xrülllsr
>vk?rt runi »!!er li^gr-

»rdsit»li, susk vnn
»u?e«k! mrntqtn liüir.
Li,sritt!

Ss !vn 605
ffZäs 8c!lmiät .

iisi'N'an»'.!'. sg .Lcks
»iraLe . im ikiin^ <ior i.I)>r.

Lvd DlNKtitiftv
gebraucht, aus Eisenblech
montier ! «Korme« ) hol
ea . tSs»«> k» geg. HZchftae-
bot aviugeben ,

Ana ii !>t . 1! r. BIM1V
an die . Bad . Preis ,

2 EmWchstkiojijxst
4t> und so Ltr^ billig zu
verkaufen . B -M41»aii 'kaiserkr . 11 ». II.
Grog SHUetzkord
zu verkaufen . BlSllS
AlanVreNtst« . III .

it« p»e»a«fen i«S « risr«d« t
Siitzeisiwe

,
! ujt » rehn

'
sitt WMr eitLWv

1 lvl) u . SM Mio lichte
I ü'̂ ette nebst Saug,
loib . Angebote unt .
It . I . IttSZ an Sila-

U»a»
l»», «ttrlsr» !»« in
Badeii . A81K

UmziigSH tzu verk : bet -
t«

.. . .
gr . Eiöichrank, Ww G .ir-
ten 'chlanch IKriedenSw .)
Grammophon ni >! ? «Pl^
>P . H.-Lockdalblchubeij ^).Sl«nprechtft . lS .I. BllXÄll
Zu verkaufen :

estel.
ai.' latcur. ein oval Gar>
«entifch . 1 Bettstatt und
t WT-ndbreti . sowie ein
Nadhrrt». Nu ertrag , bei
7?ra» ObnÄmaim VvveNl
uistbkktr . S . chrSnwinkel .

»che neue C .'öb« de» o»
» ichtuna m . Siipferoscn

1
"

«i « u,i>» sen . 1 vrSfierer
lranikvort . Kessel. 1 Me-

z S!ck. ZMTMsiWk8
mit Z KochlSch., GrlaS <.
Herd. Ä aed» ekt« Ä «O-
ks»oe. 1- u . S stämmig,
?! stämmiger Biiseleat,»
!ie » i>, 2 Ttck.
t >̂. »»ven »nd einige
billig zu verk. Bim-zg

iirgersrr S1 . im Hos.
3 ktük MtNvlM

von 4SN—S8D wegenNsiimuna abzugeben.Ana. unter BIZZ78 an
die .Bad . Preste"

MchsrtMm
>« verkanken. Blftii«!iatwig-Will-elmst .Z.ü .l.

eznzug
neu, llir schl . Kignr . zu
verkaufen . üii «»^I . De er . Eost - n. str. N7.

Zu lauf , aeiucht feiner
G» t,» o «k-A«t»>' . Euta-
wao . Sakko od . Enioking
einzell .e Stück« Stiefel,
Letvw?i !ch: u >w Anged.unlei Z' r. B1 ^Z14 an die
„Ba ->. Preste".
Zu verkaufen :

L>»chzei'. 'i- «« ,»><i aui er.
bnitcn . <?rtkd «»>»lisls . u
ei» K !!,r»?.»k. nver , Sa >. t>
kirade Z7. 5' tdi . Z St.

«>! verkaufen . Bl .lldtLudw.- WI Iieiinftr.? . II .. l
Gehrockanzug

fast n « it. billig zu ver¬kaufen Z84S4Werderftr . S7. Tlh . !.
Elegante » , dt .-seideneS

Weid . SsMMtlicüditiS
sü » kleinere » MädchendU^ , -i verkauf. Bl >V75Niih. M « e a«« ftr . »>«V . r.
Frühjahrskojtüm
au ? Eeide , santkarben.
kaum getragen , tili Aus -
trage >ti, verkauf . BlülT?^ uow .-ÄilbelmItr. tl l.

Blaue» Drimcnloktii«.«rohe 41 . für d»u ,o
verkaufen. Sitoerbaie.münnl . «u veriaujchen
gegen S» la»th« l« ose»
«uveiks . ĵuerlr . Gölte »«

4.7l) Nkr . AiMg -Llls!
«Lolle, modern, Aarbe.preiSw . , u uerk . VlIW !»« r. uzilr. Ai. lii . HelnriS
aonfir«^Al«»a, ». > «a»guterb . So «h»» i«»a»»»»
und «« oili»» . mittlere
>» >« .. « tnige « » terhalien «ichwarzek» >«««., « aoiM '
garn , vrei »w « bzugeb .
h. »» » „ wein'
straii « S ,̂ li . Zt)4<i?

D« «« «-Tafel,«deck M.
>Z «serv. . »»aoriftr . !tt«, lll. Bl,» ^
Sieg . HtllensiiMstojs
»u <1 Antligen , dlau .nnd
ichwarz , loivie 7 m bloiiek
Dsmeusto » , Ist vreiswen
abzugeben. An,ut . l ^--?llh , S«»d«» iitr.
Bordolo . BI »W
2
rot. vrlma QnaU -?rei»?
wert »u verks . BlklH

<»ai-el »» elae»»r . l . l ^
Zu verlausen : Her «e >»'

Cocken . l P . H,m » schi>
I4ß !. Tlebuinlegkrag . s<
Herr. - Biuste, gold^Edt'
ring >14 kar . ). Ii) gegerbt«

Z

^ S« ve?t««se » i
.? Paar ganz n euig ge >/,
0xrrc« ,vgftief» i. Gr V
l Paar 'elir guteNr . !-»
1 fel<Iraner SR »°k>anz«Z:
ü mal getr, iUr unitler»
ftiour . B ' SW
Zrrcc oldstrad» .1» . ^

Mrüe - vclnum -
s,» «« « » « Vk»rd«. / ^0 j -ihrig . zu verkaufe?'

K «krba ! tr« B »dr . L ->>
wlh - k' iih . imltrabelelesou Ii!l>ü.

Zu verkaufen :
ist ein « u« eibütener
« naben -Anä !»» istr da»
Altci von Id— IN N^ de .
? rei » Nif) ^t . Hervr >f<?.
Nr. ». I. «cht». ÄiitZS

. , Monaie alt . rast«« ?;

.ültde . 7k> em boch
lardig . E >i;net
guter Begleilcr.Holb'
ist wegen .manael zu '' cr»f .
ein i -'jöuer
Fabrikant B- riS-V"

Tele s'-'.n ^ »'

, G « t StopfzallS
in Muaaeiisturm
twsstr . Mi.« » '
Wcht ».
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